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21. Jabrgang Sonnabend, 13. Februar 1932 | fir. 35. 


Abrüſtung ft.” Der Gedanke der allgemeinen z . s 
Cilwinows Abrüſlungsforderungenñxĩ'ĩ es auf einen Bid: 
aft von allen anderen Plänen durch feine Eine y i 5 
Bent, 1. eien Sn eine Stelle als Deneraltommiler 
brin bruar. In der heutigen Sitzung der und die aus Keindjhajtteine Beziehungen und die Leichtigkeit der Kontrolle feiner ſen * n 5 
fungs jereng Dar . ter na der |mit ihr a A Nan tann vielmehr erwar⸗ Durchführung. i a ws Danzig Pap der polniſche Generalkonſul in 
de 2 Außenminiſter Hymans. Die Ten, ten, daß die Arbeiter und Bauern der Die e fei zn nicht in der onigsberg, Papee. 
Sat, liner ede ergibt ſich aus den einleitenden Sowjetunion glauben, daß die Schaſſung einer alleinigen Abſicht bisher gekommen. ihren Vor⸗ 


Poznan). Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


2 


Ro daß Belgien in doppelter Abſicht auf internationalen Armee unter den ge: ſchlag einer allgemeinen völligen Abrüſtung Auf der Abrüſtungskonferenz hat Litwinow . 

a inſerenz ah, Babe: "mitat = = genwärtigen Umftänden nur eine Bedrohung zu wiederholen, oder die 8 vor die ſeine Ans en a die alten ee l 

> 3 Verſtändigung für Begren⸗ ihres Landes bedeuten kann. 5 zu Bee 8 A ge Abe nach vollſtändiger rüſtung erneut geſtellt. 7 
r Herabſetzung der Rüſtungen und zu 5 N r ung oder nichts. Die Sowjetdelegation x Z o 

n ; i i pi it fej f; Am morgigen Sonnabend wird vor dem Völker⸗ 11 

über ſeine nme Wenn Belgien auch Die Sowjetdelegation wird durch dieſe Tat⸗ werde bereit ſein, ſeden Vorſchlag zu erörtern, . = Memelſtreit behandelt werden. f 


bei 
fo andere Garantien in dem Rhein⸗Pakt findet, ſachen in ihrer Neberzeugung geſtärkt. daß der auf eine Herabjegung der Rültungen aus» . 1 gl 
Heiß es jedoch, daß jeder Konflikt polftiſche der einzige und unfehlbare Weg zur gehe. Die Somjeidelegation betrachte den Kon: — „ en opegini 
* 


wi $ ei : 
ihaftlice und ſoziale Verwickelungen herbei: | Löſung des Problems der Organiſierung des ventionsentwurf als vollkommen unges 
N würde, unter denen Belgien leiden Friedens, des Problems der Berhinderung/nügend und werde i 


e 


ren eigenen Plan ge 
1e Belgien will die militäriſchen Wert euge der Kriege und des Problems der Sicher ⸗ſeiner partiellen Nüftungshetabſezung ver- Im Feim ift der Staatshaushaltsuotanjälag 
ven, die ihm zur Verteidigung ſeiner 5 eitfüralle Völker der von ihr empfohlene [treten, den ſie jedoch lediglich als eine erſte in zweiter Leſung angenommen worden. 
e n ur alle der Bedrohung oder des Ans g einer völligen und allgemeinen [Etappe zur allgemeinen Abrüſtung betrachte. Sie müſſen leſen: 
N tentbehrlic find. Hymans ſprach feine V wi 
N. 8 zu den fran zaſiſchen Vorſchlägen Fee 2 dee ee An- 
Uuriſte beſonders das Verbot der ſchweren E Poſen und Pommerellen. 


Der Streit um Memel da m 
völkexrun ie die Schaffun ; 
Re . Scene erde Beute illuſtrierte 1 N welt" 
e an feinen Grenzen Verteidigungs⸗ 
= ge Zaunius plötzlich „gejund“ e ee ee 
x „ a . BE TUE EEE TEEN 
ie rŠ riege groge Belgien habe die Pflicht. Genf, 11. Februar. Staatsſetretär von Bi. ſchus, der ſich fetzt Landes atze i 
eg ht, 11. 0 i präfident t, i Ib d 
ler ee runan Begen bie NRüd llom Hat Heute vormittag eine neue Note an den Dientaimmer des legten nad, im Dienf befinde | Renlerungebloge DAR Iicn Lehr, Auch die 


n 


A 


* 


ils treffe i ; 
s —— en ausführlich den Generaljetretär des ee eſchickt, lichen Landesdirektors Sziegaud und verlangte geſtrigen Ausführungen Hotyüſtis waren ein Be- 


i rin e i eueſten i i ü itet- ; ; Tei g 
En. daß die Sicherheitsfrage mit der Ab- eue et ie dt ri Preſſe Au ar . . e A wg bafis, Da i pe a Aimi Teil des ; 
; One verbunden jei, um zu dem — kannt find, zur Kenntnis des Völkerbundes bringt. dem Zimmer befände, worauf Landesrat Toliſchus An ber” ei Debatte toi auch der Abg. r- 
gen, daß für die beſondere ezponierten | Die deutſche Regierung wiederholt in dieſer Note ihm in beſehlendem Tone zurief, er habe das lik de heile Demokraten über 7 
tere be 3 ne . ihren Anktag, daß der Völterbundsrat in An: re u räumen 124 würde er ihm die de csc t Lage in Oberſchleſien und ag 
We ma De G end eg pan ang betracht der Bringlichteit der Angelegenheit jojort lüſſel durch die Polizei abnehmen fallen. Im ſteute feft. daß Serihleien Initematifch von den 
dad fri te gewiß ein Grund zur Entſpannung zu einer Sitzung einberufen werde. mielhen Vorzimmer des Dienſtzimmers befanden fih auch Behörden der ſtaatli talen an Anae | 
die tiedung aber man dürfe nicht verkennen. Zweck dienten Beiprerhungen, die der Stantsiefre. eee, Bolizeibsamte, die Tolifhus oſſenſichtli F 
der moral ans mur ie m vao är geitern abend perjöntih mit dem General, |beitellt hatte. Qandesbireftor Sziegaud überga igel te bi nA 7 4 5 6 . N 5 — b 
in, raliſchen ung mog ei. Bie t ä nun Tol eine Ertlärung m 1 
und ia . . — 3 wird noch befannt, daß der führte. 2 . 2 usan gebindert 5 . A a 11 In de Selbſe Unte n Ideen ! 
nd furiſtiſches Werk. ſondern eine grob” Iitauiſche Außenminiſter dem Generalſetretär des Amt als Landesditettor weiter auszuüben und 5 pileh "R len in Verfall. Die l 
bodol ihe 5 f 2. — iagte zum fe ee 3 a er jei am Be Be bie Feit feiner Behinderung nach Ursa aa y 2 3] 100 51e ruhe b A 
mi 5 18. tuar in Genf zu erſcheinen, um fein Land or ge ; : N - N 
alete in dem Augenblid, wo man die Not⸗ in der Memelafjärı La verfre-en. Gejtern halte Es muß betont werden, daß fih Toliſchus gegen. 5 5 Empfind * „ f 
„ai t der Organiſterung des politiſchen Herr Zaunius telegraphiert, es jei ihm nicht über Sziegaud in geradezu unverſchämter ürtſchaftsorganismus, der am ſtärkſten auf die 1 
We e man "den Ghost mas, wor Bam eV. [INe e det e 
3 h . t. i , t 
i + bundskreiſen äußert man ein gewiſſes Befrémden X brechen, und dann würden a Zoe . zehn⸗ ; 
Semi i über die merkwürdige Haltung des litanijhen| Neue beunruhigende Nachrichten über litauiſche tauſend Perſonen auf die Straße geworſen wer⸗ 15 
8 1. Februar. Nach dem belgiſchen Außen ⸗ Außenministers gegenüber dem Völkerbund, deſſen Umtriebe im Memelgebiet find in Berlin einge: den. Auf den oberſchleſiſchen Fabrikſchornſteinen r 
Laer der ruſſiſche Volkskommiſſar Lite | Generalſekretär ſich jet dem deutschen Antrage laufen. Der ursprünglich für den Donnerstag könnten dan! die Störche ihre Neſter bauen Fi 
ligen Er wiederholte den Borjälay einer |pemüht, die Angelegenheit ſchleunigſt vor den angekündigte Pen der „litauiſchen Schügen“ Kürzlich hätte Vizeminiſter Skladtowſti von der 5 
Nie ee egyr erklärte aber, daß |Bölferbundsrat zu bringen. Man ertlärt in Böl- ol, wie die jetzigen Meldungen bejagen, am 13. alt elnſchen aſtnachtszelt der Oppofition ge: 
dane 1 3 zes S pp ern A ganz oſſen, daß das Verhalten ebruar vor fih gehen. Jur Vorbereitung hat ee auf a ein politiſcher e 
* $ 3 : P ir 
Yan, im Sinne verſchledener feiner Vorredner | gegen Deutschland, fondern mehr als eine Ver⸗ Hetze gegen das Direktorium, beſonders l. e e e 
ier — moniin ae Abſchaffung ge» 95 nung des Völkerbundes aufgefaßt werde. 2 en die Aisch 7 i Rat 9 ondern RP für das Regierungstager, Wenn in 
| í em fogar die Wirtihaftstrife zur Lalt geleg Ä : 

Nele, Auffaſſung der ſowfetruſſiſchen] Der litauiſche W anning hat wurde. 5000 litauiſche Ente 4 7 77 ſich dem e in 5 Ye 7 paad 
| ES ion könnten die Abrüftungsforderuns |telegraphijh mitgeteilt, daß er Freitag nacht in Kriegskommandanten zur Befeitigung des Vergeltu u und des Gericht S kom bt úi ter fei ót i 
zu, der Völker nicht durch die Stabilifte: | Genieintreffen wird. Die Natsſitzung zur Behand:|bisherigen Direktoriums angeboten. Uebergriffe a E 4 lenh in Tag der Trauer für den Grant 2 
der eder durch eine unbedeutende Herabjegung lung des Memelfalles ijt auf nabend anbe⸗ von „Schützen“ gegen Deutſche ſind an der Tages⸗ ſei don A El a En St 
tungen oder der Militärbudgets erfüllt! raumt worden. ordnung. Der Kelenstommatdant hat gegen die n tonn inifter Pliſudſti beſtieg ſodann die | 
Lenz ſondern nur durch ein Mittel zur * 5 dieſer Gewalttat nichts unternommen, . A 1 2 i dez is elle 
pieru igung des Krieges. Die Sowjets Memel, 11. Februar. wohl aber den deutihen Parteien ihre Verſamm⸗ 5 Jud ri teri W vie ar 125 45 il 251 p 
N la ng babe wiederholt den Vorſchlag einer Das fogenannte geſchäftsführende Direktorium lungen unterfagt. Der litauiſche Aufmarſch am n ar ziffern 5 e 19 pri u. A 
tinzjmteinen völligen Abrüſtung als Toliſchus hat beſchloſſen, die Wahlen der |15. we wird von den amtlichen litauischen Sande rag ag St mine aß 4 
demach ges Mittel zur Abschaffung des Keie es Kreistage Memel, die am 15. Februar ſtattfinden Stellen in jeder Weiſe unterſtützt, beiſpielsweiſe ſeine Erwartungen bezüglich der 1 gen n 

hijan er die beftehenden Patte und Or- ſollten, auf unbeſtimmte Zeit zu verſchleben. durch Gewährung von Fahrpreisermäßigungen etwa o 9770 nen und desha — 
tenen noch die Begrenzung der Rilftungen | Mit diejer Anordnung hat das Direktorium für auswärtige Teilnehmer. Am Unabhängig: lehr bedeutenden n em i 

D den Krieg verhindern. Toliſchus den erſten und zugleich ſchlagendſten |teitstag Litauens, dem 16. Februar, fol nach den egenwärtig vorliegenden Budget für All nächſte 

Ste Formel der Somietdelegation laute Beweis dafür geliefert, daf es nicht ein geſchäfts⸗ Plänen der Pulſchiſten die Memelautono»|sahr kaum zu rechnen fei. Allerdings 
Ander eit gegen den Arie Damit führendes, ſondern ein politiſches, und zwar ein mie endgültig beſeitigt werden. Auch wären die Steuereingänge bis auf zwei unbedens ; 
terj ie ch der ſowſetruſſiſche Sicher⸗ großlitauiſches Direktorium ſſt. weitere hohe deutihe Beamte follen entfernt tende Punkte unter dem Voranſchlag zurückgeblie⸗ ; 


t ; i von 8 bis 37 
Pbenriff von dem der anderen Delegationen. Dienstag nachmittag erſchlen Landesrat Tolis werden. , 1 ai ai i der Kü g n äi ez 


Herrn Zaunius weniger als ein Affront in den letzten Tagen und Wochen eine dauernde 


ng Perkünden unter Sicherheit ein Höchſtima = , 3 llen, der ſich auf 54 Prozent | 
‚Re fi zur Gewinnung eines auf» 57155 e. Das ſei ein Ergebnis der all . ; 
Ein Senen Krreges. Melttonjunktur. Bei den Monopolen be t 
I Atem ging als eriter Redner ausführlich ga 9 ius I svota 1 ziffert fih der Einnahmeausfall auf insgeſamt a 
een e ien Borlätäge ein, 23 Prozent. ` À y 
Kändiie um zu einer völligen Ab» Nach einigen weiteren Ausführungen, in denen 


Hi 


ng zu gelangen. Die franzöſiſchen Bor: der Finanzminiſter die Realitäl des vorliegenden h 
i „felen nur eine Konfretijierung Budgets nachzuweiſen verſuchte, wurde die De⸗ 
In re teng * den and nn boa ee "a ee ja Er a mi s 
i ergebnislos gt habe. au, 12. after wur! abgeſchloſſen. Am uk der geſtrigen Ausſprache ' 
den jes Bemühen zu verſteiſen, würde cE Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegr.) bof Fin 8 e — aa ergriff nochmals der Generalreferent, Abg. Mie⸗ 
titg gegenwärtigen Umftänden einen R id: Var. wurde, geitern abend die kam. Ber dieser Gelegenheit wurde von dem Refe- diy ft vom Regierungsblod, das Wort und 
deuten, der die Abrüſtungsfrage um zweite Leſung des Budgets im Sejm renten, Abg. Holynifi vom Negierungsblod verteidigte die Regierungsvorlagen gegen ver- 
de Jahre oder Jahrzehnte zurück⸗ beendet. Es wird nun noch am Sonnabend eine gegen die Ba Abdel eines anderen Abgeord⸗ ſchiedene von der Oppoſitlon beſonders auf dem 
würde. Ausführlich beſchäftigte Lit⸗ Sihung für die Annahme des Geſamtbudgets neten des Regierungsblocks MWojciehomfti. N der des militäriſchen Flugweſens erhobenen 
mit dem ae man Vorſchlag einer in dritter Leſung abgehalten werden. Die polemiſiert er Abg. Mojciehomiti hatte in orwürfe Das Budget wurde ſodann in zweiter 
atio nalen mee. Wer bürge gestrigen Beratungen brachten wieder zwei dieſen Tagen in der Debatte energiſch die Politik Leſung angenommen. 
a bei dem Borhandenjein des natio» | Minifterreden, die aber im weſentlichen nur der Regierung kritiſtert, die auf eine Anter⸗ 
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BE, 
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FE 
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len 
golemus eine internationale Armee eine Polemik mit den Ausführungen von Oppo⸗ | zzii 
ve — Interefje dieſes oder jenen Staa: ſitionsrednern darſtellten. alle‘ ee Aasen inn und jahte "Das Der Kultusminiſter gegen die 
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etzt wird, de innerhalb des inter. Bei der Ausſprache über das Budget des Minis Wirtſchaf 
Nada g — 42 ar ale son 3 1 85 0 5 für Arbeit und öffentliche Fürforge er⸗ 2 Sr Sem 5 a e i 5 Alan Profeſſorenſchaft von Krakau 


n, Ententen und Abtommen die Vorherr⸗ griff der Arbeitsminiſter Hubicki das Wort men: Wieder Rentabilität c Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegt.) 

ww ie babe! „3h laje,“ jo ſagte un d jtellte verſchiedene Bohaup ungen der Oppo und danach keberherſ u einer verſtärk⸗] Vor der Finanztommiſſion des Senats em 
ere eje Frage beijeite, ob man von der ſition über Mißſtände iD üſſentlichen Wohlfahrts⸗[ten Kapitalijierun $ Polen. Alle ans griff geitern bei der Begründung des Bu : 
tin Dre Sin erlangen tann, daß fie die Sorge | wejen HAN Das Budget des Miniſteriums für deren Dinge feien nur weitere Folgen dieſer bei⸗ des Kultusminiſteriums Kultusminifter Jr 
em cherheit und einen Teil ihrer Truppen öffentliche Arbeiten wurde wie das des Ver⸗ den Haupifragen drzejewicz das Wort und erklärte, daß die 
SR rage der Organiſation des Shulmwelens 


internationale e Me 5 

n Organismus anvertraue, kehrsminiſteriums ohne längere Debatte anges k N weien 

. chenre Mehrheit aus S'aaten beitehen nommen. Auch beim N et Über Niterspenfionen | Die Polemik innerhalb des Regierungsblods leider eine Angelegenheit fei, die zu polit ſchen 
ihr offen feindlich gejinnt find und Renten kam es zu keiner Ausſprache. Leb⸗Uhat in den letzten Tagen einen Umfang angenom: Zwecken mibbraugt würde. Sehr ſcharf 
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> Pojener Tageblatt 


äußerte fih der Kultusminiſter über die Dent- 
ſchrift der Profeſſorenſchaft an der Krakauer 
Univerfität in der Mr der Neuorganiſierun, 
des Schulweſens. Der von der eee 
gewählte Weg ſei durchaus unangebracht und ge⸗ 
fährlich, da er einen Eingriff auf parlamentari⸗ 
ſches Gebiet darſtelle, und zwar von ſeiten eines 
Amtskörpers, der ausdrücklich Regierungsſtellen 
unterſtellt ſei. Es ſei kategoriſch darauf aufmerk⸗ 
jam zu machen, daß der Senat einer Univerfität 
in keinem lle zur Abgabe eines Gut⸗ 
achtens nach außen hin über Geſetzesprojekte 
ent seg en dem Standpunft des Minifters, dem 
dieſer Amtskörper unterſtellt ift, ist 25h 
fa 
daß 


Agrarreform und 
in Poſen und 


Warſchau, 11 Februar. (Eig. Telegr.) 

Vei der Jortiesung der Debatte über das 
Budget des Agrarreformminiſteriums äußerte 
eſtern der Abg. Tebynka vom Regierungsblock 
eht intereſſant über die polniſche Anfied⸗ 
lungspolitik in dem ehemals préne 
4 Teilgebiet. Dieſe Aeußerungen 
des Abgeordneten des Regierungsblods find ge⸗ 
eignet, als wertvolle Dokumente für die Beurtei⸗ 
lung der polniſchen Siedlungspolitik in Weſt⸗ 
polen überhaupt in Erinnerung gebracht zu wers 
den. Der Redner wies zunächſt darauf hin, daß 
ſich in Poſen gegenwärtig in benfelben ebäude, 
wo ſeinerzeit die preußiſche Anſiedlungskommiſſlon 
untergebracht war jetzt infolge der geſchichtlichen 
Entwicklung ein Amt des Agrarreformminiſteri⸗ 
ums befinde, das ſich mit der polniſchen Anſted⸗ 
lung in den Weſtgebieten befaßt. Dieſe Gebiete 
ſeien in den letzten Jahren von etwa einer halben 
Million Deutſchen (faſt eine ganze Million wird 
wohl zutreffender ſein. Red. verlaſſen worden, 
was nicht durch gewaltſame Maßnahme der pol⸗ 
niſchen Behörden rg ai fei, ſondern durch die 
Angſt des deutſchen Elements vor der Rache 
der einheimiſchen polniſchen ann ver⸗ 
dt worden ſei. Vor einem Jahre hätten ſich 
die Nechtsparteien während der Ratifizierung des 
Liquidationsabkommens im Seſm beſchwert, daß 
noch 30 000 Hektar Land in deutſcher Hand ver⸗ 
blieben feien. Dieſe Kreiſe hätten vergeſſen, daß 
die Macht in den Weſtgebieten Polens ange 
Jahre hindurch in den Händen der Nationale 
demokraten geruht hätte, und daß man damals 
Verordnungen aebi habe, die den Auf⸗ 
kauf deutſcher Anſiedlungen etſchwerten. Der 
Redner ſtellt feſt, er hätte ſelbſt ein Rundſchrei⸗ 
ben des Volksrates in der Hand gehabt, das von 
Korfanty unterſchrieben war, und in dem die 
Polen dazu aufpeforbert worden wären, feine 
deutſchen Anfiedlungen zu kaufen, da ihnen auf 
Grund des Verſafller Vertrages in kurzer Zeit 
dieje Anſiedlungen umſonſt zufallen würden. 
Wenn nicht dieſe Erſchwerungen geweſen wären, 
ſo wäre in deutlicher Hand in Poſen und Pomme⸗ 
rellen erheblich weniger Land verblieben. Die 
letzte Volkszählung hätte geradezu ſenſationelle 
Ergebniſſe gegeitigt und bewieſen, daß in Pom⸗ 
merellen der Anteil der Deutſchen an der Geſamt⸗ 
bevölkerung von 11 10 6 N geſunken ſei 
und die zahl der deutſchen Kinder im ſchulpflich⸗ 


jet. Die Form, in der die Denkſchrift abge 
war, könnte Grund zu der Annahme geben 
ſich dieſer hohe Lehrkörper in den politiſchen 
Kampf werde 4 laſſen, was nicht ge⸗ 
rade geeignet fei, die Autorität des Senats 
zu heben. Dieſe Autorität ar ohnehin ſchon 
Zeit der judenfeindlichen Studenten: 
unruhen gelitten. 


Miniſter Straßburger 
zurückgelrelen 


CH Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegr.) 
Der 


ur 
Unterzeichnung vorzulegen, durch das die f 
r 


burger dag vorſchiedener Vorkommniſſe in 
Danzig das 8 pole uch Far ee das da⸗ 
en Gr 


Pia weiter 

tert, und die letzte agor En n über das 
Recht der polniſchen Staatsbürger in Danzig 
durfte ausſchlag | 
des Rücktrittsgeſuchs geweien fein. Auch in dieſen 
Tagen haben ſich wieder einige Zwiſchenfälle er⸗ 
eignet, die eine erhebliche Schärfe in die Danzig⸗ 
polnischen Beziehungen getragen haben. Bei einer 
10⸗Jahresfeier des polniſchen Studenten verbandes 
an der Danziger Techniſchen Hochſchule ſprach der 
aus Polen erſchienene 1 von polniſchen 
Fahner und dem Danziger athaus und betonte, 
daß Polen niemals Danzig aufgeben 
würde und km hiſtoriſche Rechte auf Danzig voll 
aufrecht erhalten und verteidigen wolle. Dieſe 
Rede ſowie einige andere Borgi nge bei der Stu⸗ 


entenſeier waren Gegenſtand einer Inter⸗ tigen Alter auf 4 Prozent der Peſamtzahl. In 
vent e n des Genats be m Miniſter Straß⸗ der en due 2 keine Nachricht über irgend⸗ 
burger. welche Mißbtäuche bei der 


) Volkszaählung ver⸗ 
Auch in den der polniihen Regierung nahe- |öffentliht worden und das beitätige, daß die 
tehenden und fie Ir enden Aretfen ſcheint man Volkszählung eine richtige Wieder : 
beſenders auf wirtſchaftlichem Gebiet eine Bere | beitandes ift. (Dieſe Behauptung ift unt 
ſchärfung des Kurſes gegenüber Danzig 12 Tatſächlich ift in hen 9 
ſtreben, Darauf weiſt ein Abſatz der Rede z mals preußiſchen Teilgebiet ſofort nach der 
die geftern im Gejm bei dem Referat über das Volkszählung totejt gegen die Methoden der 
ee des Finanzminiſteriums der Abgeordnete Volkszählung erhoben worden, und die deutſche 


des Regierungsblocks Hokynſki gehalten hat. Preſſe hat von Anfang an das * e e er 
Abg. Hokynſki behauptete, . Danzig auf dem Volkszählung für den Nr chverhalt 
Gebiete des Zollweſens ſeine byn ka odann 


polniſchen got orſchriften teils 
weiſe 3 Der Schaden, der dem polni⸗ daß Poſen und Pommerellen beſonders 
ſchen Staate daraus erwachſe, belaufe ſich nach der Kriſe heimgeſucht ſeien. hätten 
den beim Generalkommiſſar der Republik 


li den Beſchwerden auf etwa 50 Millionen — eue Mere 1 Auel Fe 
vorliegenden a en Deutſchen übernommenen Anſtedlungsſtellen 
Itoty. Mittelbar aber etilene der polniſche i% f f 


ſeien ſehr zahlreich. Sie belaufen ſich in anz 
Außenhandel durch Pommerellen auf 10 425 mit al aneh ang 
von 212.000 Hektar, was U der gefamten Lands 


zus tungen nicht abgelehnt. Ked.) Abg. Teby * 
erfülle und die über die iandwirtſchaftii e Kriſe und führte aus, 


Namentli 


Da 
ſchauer Abkommen mit Danzig erlöſche im laufen⸗ wirtſchaftsflache Pommerellens ausmacht. Das 
e, und in das neue Abkommen müſſe eine in di 1 ; 
Klare gekochten werden, die ein et 1 de Aute be 8 Vu Kapi- 


Der Redner machte dann Vor lihe, wie man 
am beiten die neuen en e verkaufen 
könne. ara ned ſtammen die neuen Anſied⸗ 
aiga tellen in Pommerellen zu 85 Tuer aus 


loyales . kate verhindere. 
müßte mit einer Einſtellung der Bevorrechtung 
Danzigs drohen, da Danzig in der Anteilberech⸗ 
tigung an den e men Polens mit einem 
ſechsfachen Anteil weit beſſer daſtünde als Polen. 

n Danzig denkt man über die Fragen weſent⸗ 
lich anders und glaubt ausreichend Grund zu 
haben für den Nachweis, daß Dans eilig Polen 

ena 


Landbeftänden, die deutſchen Gutsbeſitzern dur 
die A fg er fortgenommen wurden. Red. 
2 3 7 15 A praa 1 das 2 weise lber 
i ' oder die Bant Rolny bejondere Ausweiſe t 
Wende, ee un Ob gen * neue e an die polniſchen Ge⸗ 
ſtehen dieſer Gegenfäke der neue Generalfoms Pr ten und Konſulate im Auslande vers 


A idt, beſonders nach Amerika. Auf dieje Weife 
ee c e K sa waar nt le Ah polniſche A unde ke olen her⸗ 
gejagt, daß der neue . at ommiffar nicht die eingezogen werden. Zwar hätten die Rüdwandes 


rer in Polen bisher ſehr ſchlechte Erfahrungen 
gemacht, aber wenn die Bank Rolny die Vers 
mittlungen übernehme. ſo könnte dieſe Aktion zur 
ehärtung es polniſchen Elements in 
Weſtpolen Erfolg haben. 

Abg. Tebynka ſprach ſodann von der deut⸗ 
ſchen Agrarreformklage in Genf. Er behauptete, 
die Klage ſei unbegründet. Die größere Heran⸗ 
ziehung des ele Beſitzes zur Agrarreform 
ſei dadurch zu erklären, daß in den Weſtgebieten 
Polens beſonders viel Großgrundbeſitz vorhanden 
wäre und deshalb hier die Agrarreform zuerſt 
Anwendun Inden mife. 

Es jei Jate, daß der dentſche Großgrund⸗ 
2 ausgezeichnet wirtſchafte, aber man müſſe 
berüdjichtigen, daß er niedrig verzinſte Kred 
aus dem Oſthilfeſonds erhalte und doh fó der grös 
ere Teil der Zuderrübengüter chenfalls in Deuts 
Inen Händen befinde, und Zucker nähre bekannt⸗ 


ie Deutſchen ſchüfen in ihrem Grenzſtreiſen 
eine nationale Schutzmauer gegen Polen, das⸗ 


angeblich friedliche Politik gegenüber Danzig 
werde an dat ande . K 3 Stio : 
burger getan habe. t er Porann e 

— — paß der Generalkonſul Papee in ET 
berg Gelegenheit gehabt habe, die Zuge e 
Seele und ihre reviſtonſſtiſchen bſichten tenz 
nenzulernen, und daß er deswegen den Verſuch 
machen werde, durch andere Methoden zu den 
Deutſchen zu ſprechen, die von den Deutſchen 
beſſer verſtanden werden würden. | 


Die Militäranfiedlung 
in den Oſtgebieten 


= Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegr.) 

In der geſtrigen Sitzung der Agrarreform⸗ 
kommiſſion wurde die usſprache über da 

jepesprojeti zur Unterftügung der 
Militäranſiedlung in 

abgeſchloſſen. Dieſes Projekt 


n Oſtgeb 
hat bekanntlich 
Ukrainer und i 


den heftigen Proteſt elbe zu tun, ſei auch Polen gezwungen. Der 
ruſſen hervorgerufen, und in der Kommiſſion rierte f 
wurden von dem ukrainiſchen Abg. Lucki ebner appellierte an die polniſche Regierung, 


5 5 noć 
einmal alle Einzelheiten angeführt, die beweiſen 
ſollen, daß das be etzesprojekt gegen die elemen⸗ 
tärſten Intereſſen der utrainife en Bevölkerung 
verſtößt. Agrarreformminiſter 1 owiti er- 
klärte, er würde auf die Ausführungen des 
10 Klubs nicht antworten, da diefe An- 
gelegenheit ja bereits von den Ukrainern durch 
eine Beſchwerde vor den Völkerbund ge⸗ 
bracht worden fei. Das Projekt wurde in der 
Kommiſſion trotz des Proteſtes der Ukrainer im 
weiter Leſung angenommen. Seine dritte 
Leſung ijt auf Sonnabend feſtgeſetzt. = 


e möge die ne bag mit einer bejonderen 
19 umgeben, da I den Angriffen des weft- 
ichen Nachbarn ausgeſetzt ſeien. 

Die Ausführungen des Abg. Tebynka dürften 
nicht gerade geignet fein, die Agrarreformklage 
der deutſchen Gutsbeſitzer Poſens und Pommerel⸗ 
lens zu entkräften. Der den Rechtsparteien ger 
machte Vorwurf, daran ſchuld iu ſein, daß n 
immer nicht die reſtloſe Entdeutſchung Weſtpolens 
durchgeführt iſt, läßt auf eine merkwürdige Ein⸗ 
ſtellung gegenüber der deutſchen Minderheit 
Weſtpolens in den Kreiſen des Regierungsblocks 


iiig. 
deutſchen Preſſeorganen im eher 


wer von Ve 


Anſiedlungs politik 
Pommerellen 


„der deutſche Großgrundbeſitz wirtſchaftet ausgezeichnet“, 
jagt ein Abgeordneter des Regierungsblochs 


ſchließen. Eine Einſtellung, die im Gegenſatz zu 
den Erklärungen des Innenminiſters Pieracki 
über die inderheſtenpolitit der Regierung 
ſteht und die e Klagen als begründet er⸗ 
* läßt. Durch die Behauptung, daß Polen 
ebenſo — wie es angeblich Deutſchland tun ſoll — 
engen ſei, eine polniſche Sauhmautr im 

ſten zu errichten, und durch das ingeſtändnis, 
daß der deutſche Großgrundbeſitz hervorragend 
wirtſchaftet, wird die deutſche Agrarreformklage 
in jr weiteren ſehr wichtigen Punkten von dem 
Redner des Regſerungsblocks beſtätigt. Die 
Deutſchen un es ſelber ſehr intereſſieren, 
worauf der Abg. Tebonta feine Behauptung 
ſtützt, daß der deutſche n in Weſt⸗ 
polen Gelder aus dem orgi fefonds erhält. Der 
eutſche Großgrundbeſitz wäre glücklich, wenn er 
[ote Gelder erhielte, beſonders wenn es Gel- 
er aus einem Weſthilfefonds wären, die aus 
Warſchau kämen. Leider gibt es bisher eine der⸗ 
artige Stelle der treuen Fürſorge für die polni⸗ 

en Staatsbürger deutſcher Nationalität in den 

eſtgebieten, die ſich durch hervorragende Wirt- 
ſchaftsführung auszeichnen, nicht. 


erabſetzung der Derficherungs: 
i Einf n AA im p. B. l. W. 


DWarſchau, 8. Februar. 


n der Verwaltungskommiſſion des Sejm ers 
Iah am a 


ordnung über die Herabſetzung der Einſchätzungs⸗ 

höhe im POETY Bati ; % ajem⸗ 
en werde. Die bande f er in 

tut verſicherten Gebäude ſoll 

Hän ig von der bereits für das Jahr 1932 durd- 

geführ e 

weitere 


egen W. verſicher⸗ 
Bon ER um 50 Prozent wurde abgelehnt. 


denkſchrift zum neuen Schulgeſetz 
t Warſchau, 10. Februar. (Eig. Telegr.) 
In der Aufklärungskommiſſion des Gejm, die 
geſtern über das neue Schulgeſetz beriet, kam es 
u einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Ver- 
beten der Dppofition und denen des Regie⸗ 
rungsblocks. Die Vertreter der . N order» 
ten die Verleſung einer Denkſchrift der Profeſ⸗ 
ſorenſchaft der Jagtelloniſchen niverſität Kra⸗ 
tans zu dem neuen Schulge eb. Die Vertreter 
des Regterungsblocks lehnten jedoch die geforderte 
rleſung ab und nahmen entgegen allen Abän⸗ 
N e der Oppofition eine Reihe von 
Artikeln des neuen Geſetzes an. f 
Auch die Anträge von Abgeordneten des jidi- 
ſchen Klubs und der Ukrainer zu den Beſtimmun⸗ 
gen über die Minderheiten wurden abgelehnt. 
ie Denkſchrift der Krakauer Univerſſlätsproleſ⸗ 
oren pnus in zwei Teile. Der erſte Teil be- 
anbelt die Nenorganiftezung der akademiſchen 
nitalten. Der Ne 
der Vorwurf gema 
des Kultus miniſters 
reichung des 


Profeſſorenſchaft 


erun 


einzuholen, 


Kleine Meldungen 


Rom, 12. Februar. Eine Botſchaft des Papftes 
an die be Welt = am Freitag 
vormittag durch Rundfunk übertragen. 

* 


Batavia, 12. Februar. Die deut liegerin 
Elli Seins iſt hier er Aha ; 
* 


London, 12. Februar. ar et State 
tete dem Premierminiſter Macdonald in der 
Augenklinit einen län 8 eten Beſuch ab. 


Tauwelter in Late Placid 

Lake Placid, 12. Februar, Es herrſcht jeit 
en ie U „ d 

A Len meeer T 


werden mußten und nunmehr am Sonnabend 
Sonn 


oder den ſolle ls 
die Witterun Ban Age je Aude. 
denfalls müßten die Olympischen Winterspiele, 


die eigentlich am Sonntag a eſchloſſen werden 
ſollten, verlängert weden 


Scharfer Kampf bei Wuſung 
Schanghai, 12, Februar. Bei Mufung, zwanzig 
1 nghai, bat an e 
* N z 
khen Te pee geen, c. 


Die Behandlung 
der Reparationsfrage 


London, 12, Februar. Der Pariſer „Times“. 
Korrespondent meldet: Sobald Sir John Simon 
die Pariſer NReparationsvereinbarungen gebilligt 
hat, werden ee en mit ber deutſchen Re- 


ierung du ermittlung des deutſchen Bot: 
och [uiters in Paris folgen. reper den Inhalt der 


eee reinbarungen glaubt der 
Korrespondent mitteilen zu können, daß im Juni 
eine Reparationskonferenz abgehalten werden 
jol. Bis zum 1. Juli werde die jetzige Regelung 


| 
Aus der Republil Polen 


das Projekt dem ab 1. April aufgenommen werden. 
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Im weiteren Verlauf der geirigen cej mfia 
wurde das Budget des Han elsminiſter um g 
ledigt. Bei dieſer Gelegenheit nahm der in 
Wojciechowſki vom Regierungsbl del 
intereſſanter Weiſe zu der Wirtihaftspolitdf f 
Regierung Stellung. Abg. Wofciechowfki m 
fierte ſcharf, daß der Staat die Kartelle bevortug 
und ihnen eine Reihe von Aufgaben zuwei time 
die Regelung der Produktion, die Preisſtab 

rung, Herabſetzung der Produktionskoſten. elle 
Organiſterung des Exports uſw. Die Karts 
hätten jedoch dieſe Aufgaben nur im. negati , 
Sinne gelöſt, indem ſie die Preiſe erhöhten. det 

Redner fordert in 2 4 Jufammenhang doe 
Regierung, daß fte ihre bisherige Politit e N 

Unterſtützung der Kartelle einftelle, 


á 4 
In der weiteren Debatte wurden auch die 2 
fälle in Oberſchleſten berührt. Der 17 — 
Roguſzezat von der nationalen Arbelnen, 
partei ſtellte feſt, daß zu preußiſcher Zeit vor Hi 
Kriege eine derartige gewinnſüchtige Kalkulatit, 
der Arbeitgeber nicht möglich geweſen jei, segt 
es gegenwärtig der Fall ijt. Vor dem Ken 
hätte der Arbeiter etwa 50 Prozent des Werte. 
ſeiner Forderung als Lohn erhalten, heute je 

nur etwa 20 Prozent. Der polniſche Arbeiter m 
in Europa hinſichtlich der Löhnung an I er 
Stelle. Oberſchleſien ſei nicht ar Ban m 
man müſſe den Oserjhlefier mit Brot fütte 

und nicht mit Gummiknüppeln. | 


Geſtern wurde noch die Ausſprache über dae 
Miniſterium für Arbeit und öffentliche Ser 
begonnen, jedoch nicht zu Ende geführt. Der z 
der Budgetvorlage ſoll am heutigen Tage 
Ende gebracht werden. 


É 


í 

Seim eingereicht habe, ohne die Vertreten 
der bogi ulen zuhören. Es wird welle 
hin in der Denkſchrift Ae Kritik geübt, 
nachgewieſen wird, daß die neuen Beſt mmungſ, 
die Zahl der Studierenden vergrößern, ihre WI | 
ſenſchaftliche Qualität aber verringern. m 
weiten Teil der Denkſchrift werden die weil 

eſtimmungen bezüglich der Mittelſchulen FEN, 
iert. Als beſonders nachteilig wird 11 
tet, daß das Mittelſchulweſen von Verordn ge 
gen der einzelnen Kultusminiſter abhängig per 
macht wird, wodurch ein 2 Moment piw 
Unjiherheit in das Mittelſchulweſen 
eingetragen würde. 


Swei Todesurteile 


vor Standgerichten 


CF Warſchau, 9. Februar. (Eig. Tele, y 
Geſtern wurde das Standgericht in Katt 
der 22jährige Arbeiter Szkudko aus dem 
Tichau zum Tode durch den Strang verurte 
Die n erſolgte wegen ane 
Das Standge in Kowel verurteilte e iel, 
Einwohner des Dorfes Umów, namens Dan 


um Tode durch den Strang, weil er ſich an Be 
gehe bee e Mberfane auf Bauers 
Beendigung der internationalen 


Eiſenbahnkonſerenz in Warſchaß 
CH Warſchau, 12. Februar. (Eig. Teteg 


pet 
ifenbahntonferen; in War om 


ua 
kS 


internationalen Ä 

ſowie der von dieſer Konferenz eingeſetzten | 
miſſionen t. Die Konferenz hatte em I 
ie den Zwet, möglicht bald einen Pero o, 
un | 


Gepäck⸗Expreßverkehr zwiſchen! 
jetrußland einerſeits und den mitteleuropäld 
Staaten andererjeits auf dem an # 

wur 


einem günſtigen Ergebnis geführt, fe 


rojekte beſtätigen, wird der Perſonen⸗ 
Erpreßverlehr in der nő 


beibehalten bleiben. Die britische Regierung 
orreſpondenten zufolge — gegeni 5 
D 


r 
fler“ n Seih geriet, und die Pen rohen, 
ge — men. Der 


er irrt 3 —— 1 
inheitsfron egenüber e 
Partei die Neve gemejen. Es werde age 


Eiſenbahnunglück des Zirkus a 
in Brüffel 


Berlin, 11. Februar. Der in Belle! ger f 
Zirtus Gleich ift durch einen Eſſenbahnunſch 
chwer geſchädigt worden. Der Zirkus wollte n 
eſtern abend zu einem ange nach C 
egeben, Die Abfahrt des Tiertransporte 
Güterzug von 16 Wagen) erfolgte vom B f 
Weſtbahnhof. Aus noch ungeklärter Urfa 
gleiſten auf einer Weiche die letzten vier 
des Transportzuges, in denen 3 
fanten, Biel ujw, befanden. Ein Wagen ene 
um, die drei anderen ſprangen aus den den í 
und wurden zertrümmert. Der Scha 


ſehr groß. — 
Die heutige Ausgabe hat 8 eur 
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Ewige Liebe 


Aue gibt alte Flügelaltäre, die auf den 
ahhenſeiten ihrer Flügeltüren irgendwelche 
gusebengeſtalten zeigen, aber wenn man ſie 
geld. nanderſchlagt, grüßt den Beſucher die 
Dem ensgeſchichte des Herrn auf Goldgrund 
8 alt oder in vergoldeten Figuren. Es iſt 
2 ja ein Hohn, das Kreuz, dieſe Stätte 
d Bi entſetzlichen Qualen, zu vergolden. Mo: 
rne Realiſtit der Kunſt verſteht dieſe 
— reden beſſer und läßt fie den Beſucher 
chempfinden. Aber hatten die Alten nicht 
ſie einen Sinn in ihrer Sym bolſprache, wenn 
e die Leidensgeſchichte in Gold darſtellten? 
. tet nicht in ihr eine Herrlichkeit ſonder⸗ 
eichen? Sollte nicht jene Vergoldung der 
; Weneinde ein Sinnbild für dieſen ungeheuren 
Was dieſe unausſprechliche Herrlichkeit ſein? 
— iſt denn das Geheimnis dieſer Paſſions⸗ 
t? Iſt's nicht dies, daß ſie durchleuchtet iſt 
— unendlicher Liebe? Das meint Johannes 
och, wenn er an ihre Spitze dieſe Botſchaft 
i ſtellen für richtig fand: Wie Er hatte ge⸗ 
ebt die Seinen, ſo liebte Er ſie bis ans 
nde. (Joh. 13, 1.) 
gan alter Marienſpruch jagt: Ob Leiden 
neben ift, ob Lieben Leiden ift, weiß ich zu 
agen nicht, aber ich klage nicht. Lieblich das 
eiden iſt, wenn Leiden Lieben iſt. In der 
at, es gibt etwas, was das Leiden herrlich 
Fracht, das iſt, wenn in ihm Liebe ihr Opfer 
bringt. So leidet Mutterliebe für ein Rind, 
und achtet des Leidens nicht um der Liebe 
willen. Go ift Jeſu Leiden ee fei: 
er Liebe, wenn doch niemand größere Liebe 
dat als die, daß er ſein Leben läßt für die 
deinen. Dieſe Liebe umkleidet auch die furcht⸗ 
arſten Schrecken dieſer Zeit mit goldenem 
immer und macht uns dieſe Paſſionszeit 
pe eit der Anbetung der Macht der Liebe, 
ie ſich in Jeſu offenbart: 
Liebe, die für mich gelitten und geſtorben 
in der Zeit, Liebe, die mir hat erſtritten 
ewige Luſt und Seligkeit, Liebe, dir er- 


geb‘ ich mich, dein zu bleiben ewiglich. 


D. Blau: Poſen. 


Dofener Kalender [* 


Freitag, den 12. Februar 
Sonnenaufgang 7.17, Sonnenuntergang 16.58; 
Ondaufgana 8.54, Monduntergang 23.50, 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 10 
rad Cell. Weſtwinde. Barometer 756. Bewölkt. 

Gestern: Höchſte Temperatur — 8, niedrigſte 
~ MW Grad Celj. Niederſchläge 1 mm, 


Dettervorausfage 
für Sonnabend, den 13. Februar 


Nach kalter und ziemlich klorer Nacht am Tage 
Steder Bewölkung und Milderung des Froſtes. 

väter Neigung zu Schneeſällen; mäßige Winde 
aus nördlicher Richtung. 


Wa 
Mete nn der Warthe am 12, Februar + 0,22 


— EEE RU EEE EBEELUR ESCHE 
Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 


Teatt Polſti: 

ğteita : „Der Hauptmann von Köpenick“. 

Gonna end: „Der — — von Köpenick“. 

Sonntag. nachm.: „Wie man die Frau erobert“, 
onntag, abds.: „Der Hauptmann von Köpenick“. 

l Teatr Nowy: 
reitag: „Zar Paul 1.“ 

gonna nd: „Zar Paul 1.“ 

Onntag, nachm.: ae und RNaſputin“ 
Onntag, abends: „Zar Paul J.“, 

Teatr „Usmiech“: 
teitag: „Der Graf von Luxemburg“. 

Sonna end „Der Graf von 8 i 
onntag, nachm.: „Der weiße Mazur“ 2 
Onntog, abends: „Der Graf von Lugemburg“. 

ER nun: 

o: „Der König der Naſſauer“ (5, 7, 9 Uhr. 

Vetropolis: „Maradu“ (%5, 47, 8 it ) 
owości: Film: „Eva im Pelz“, Revue: Auf⸗ 
treten A Shaujpiċlers Igo Sym. 

r 


(5, 7, 
Slonce: „Spiel im Morgengrauen“, (5, 7, 9 Uhr.) 


——— ̃ 

ei der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein hält 
nen Leſeubend am Montag, 15. Februar, abends 

3 Uhr im Leſeraum der Deulſchen Bücherei, 
wierzynjecka 1, ab. Gäſte willkommen. 


— 


7 ens “Mia, Die 


Er 


ISSN 


<- Toan 


schon 


atmung. 


Mutter ist glücklich, 


5 das wohlgepflegte, gesunde Aussehen 
Biss Kindes And wird, Bis 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
em, fin liche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr se'denweiche: 
end in die Hautporen ein und machi 
sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 


wir Erwach enen an vne selbst: Wohlbe- 


NN finden u. G.s ncheit hängen von ihr ab 


DT) l L 


die Not des Bauern ift die Not des Volles! 


Fort ang der Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſcha tlichen Geſellſchaft 


x Poſen, 12. Februar. wird. Der Landwirt muß in größerem Mahe den 
Nach den Begrüßungsworten des Sejmabge. Schuß des Geſetzes in Anſpruch nehmen, auf den 
ordneten von Saenger und nach dem Vor- erſt kürzlich ein Rundschreiben des Jujtizminijters 
trage des Senators Dr. Buſſe gab der . aufmerkſam gemacht hat. 
e⸗ 


eſchäftsführer Kraft ſeinen allgemeinen N 
e , Ee e en de 


Zunächſt umriß er in kurzen Mae trichen die , 74 
mr Not der Landwirtſchaft, wobei er be⸗ ſelber. Eine ganze Reihe von Einrichtungen ſtehe 
ſo den Landwirten zur Beratung und Hilfeleiſtung 
ur Verfügung Eine Neueinrich ung ſtelle der 
rauenausſchuß dar, der fetzt feine Arbeiten aufs 
. hat und beſonders mit ſeinen Haus⸗ 
altungskurſen der weiblichen Landjugend helfen 
will. Die Verſammlungstätigkeit fei im Bor: 
jahre ſehr rege geweſen. Ueber 1000 Veranſtal⸗ 
tungen hätten ſtattgefunden. Die Zahl der 
Sprechſtunden in den einzelnen Orlen der Pro⸗ 
vinz ſei auf 651 angewachſen Schließlich ſind im 
letzten Jahre noch drei neue Ortsvereine hinzu⸗ 
gekommen, ſo daß deren Geſamtzahl jetzt 189 be⸗ 
trägt Die Mitglieder ay betrage 10700. Die 
Finanzla e der Geſellſchaft ift naturgemäß durch 
die ſchlechte Wirtſchaftslage auch angegriffen wor⸗ 
den. Agrarreform Teilverkäufe und in einigen 


— 


Fällen auch 
1 


rs betonte, daß 
die Getreidepreiſe 

die Produktionskoſten nicht mehr decken, was not⸗ 
wendigerweiſe einen Rückgang der Ernten zur 
Folge haben muß. Wenn das fo weiter geht. 
wird die Landwirtſchaft eines Tages den eigenen 
Bedarf des Landes nicht mehr decken können. Es 
ſei dringend notwendig, geeignete Schutzmaßna 
men (Schutzzälle und ven hohe Exportprä⸗ 
mien) zu 0 uch der Zuderrüben: 
bau gehe egio zurück wie der Kartoffel- 
anbau, weil die Spiritusbrennkontingente von 
Jahr zu Jahr Nan werden. as die 
Viehprelſe anlangk, fo muß leider feitgeitellt 
werden, daß jetzt ſogar der Export nach England 
durch die Pfundkriſe einen ſtarken Stoß erlitten 
n er u tt e rex p p rt N 
wohin rozent aus unſeren Nolkereien aus: Ausfälle zur Folge gehabt. Trotzdem beträgt die 
geiuhrt wurden, ift eingeitellt, . 8 00 für ein angeſchloſſene Beſitfläche noch 1 350.000 Morgen. 
ng in S am Det Fe Das Beſtehen der Geſellſchaft ift von den Bei: 

rer e 80 wirt trägen abhängig. Da der Beitrag auf 30 Groſchen 


. es auf der pro Morgen benutzter Fläche herabgeſetzt wurde, 


Ausgabenſeite des Landwirts 

aus. Die Düngemittelpreiſe ſeien immer noch zu 
och. Desgleichen die Preiſe für Kohle. Eiſen, 
talhinen, Maſchinenerſatzteile. Landwirt 
wird geswungen, den Einkauf dieſer Induſtrie⸗ 
produkte aufs äußerſte zu droſſeln 
dere Wirtſchaftszweige bon der Not der 
wirtf ft mit 8 werden. Was die Um 
beiterlöhne anlangt. 
barungen, ohne die 


rich ans 


X. Poſen, 12 Februar. 


Die hit Pe Bet Naubmörders Leon Halas 
an die polniſchen Behörden erſolgte ſchon geitern 
nachmittag um 5 Uhr. Die polniſche Polizei 
übernahm den geſeſſelten Verbrecher nebit einem 
verſiegelten Paket Alten der franzö'iihen Behör⸗ 
den und einem Protokoll der deutſchen Behörden 
an der Grenze bei Ventſchen aus den Händen 
deutſcher Veamten. 

Nach der Unterſchriftleiſtung wurde Leon Hatas 
in Begleitung eines uniformierten Polizeibeamten 
und eines mit einem Renolver bewaffneten Kris 


pen geweſen, rüdlichtslos 


icherweiſe i 


Belonders ſchwer werde die Landwirtſchaft 


die Steuerpolitik der Behörden 

betroffen. Die Einkommenſteuer ift nur noch 
dem Namen nach eine ſolche, in Wirklichkeit ſtellt 
e in den weitaus meilten Fällen ſchon einen 
Eingriff in das Vermögen dar. Die Richtlinien 


ſich auch auf dem Bahnhof in Poſen eine große 


zn nge 
andwirts an. Das Vertrauen in die Steuer 


port des Delinquenten. Schließlich mußte er dann 
durch einen Nebenausgang den Bahnſteig ver⸗ 
laſſen, ſo daß die Jenlai onslüſterne Menſchen⸗ 
— eine arge Enttäuſchung erleble. Dann 
wurde er in die Räume der Bahnhofspolizei ge⸗ 
bracht. Bald fuhr eine Autodroſchke vor, die 
Halas in Begleitung zweier mit geladenen Ges 
wehren bewaffneten Beamten abholte. Er wurde 


halb von 


A 


tehung der 


mit den 
ſozlalen Abgaben. 
Berechnungen ergeben. daß bei uns an Sozial- 


abgab loty pro t, in Rongrekpolen in das Polizelpräſidium geſchafft, wo den Halas 
dagegen En vs Poto pro Helter alter auf dem Hofe Staatsanwalt Hrabyt in Geſell⸗ 
—.— mülſſen. ſchaft des Leiters der Kriminalabteilung er⸗ 
Ein völliges Rätsel bleibt dabei, wer der wartete. Die Beamten übergaben dem Staats⸗ 
nieher dieſer Abgaben ijt. anwalt das verfiegelte Paket. Halas wurde in 
Die Arbeitgeber en über die ungeheure Be die Büroräume der Kriminalabteilung gebracht. 
laſtung. Die Berflotten find erbitterf darüber, Er trug einen langen ſchwarzen Mantel und einen 
daß W.. Kaſſen bemüht ſind, ihnen Popnas ſchwarzen Hut. 
vorzuenthalten. Die der Medikamente] Die ſoſortige Vernehmung durch den Staats: 


anwalt dauerte bis 3 Uhr nachts und brachte 
bereits viel Licht in das dunkle Geheimnis um 
den Mord in der Halbdorſſtraße. 

Halas fol heute in das Gerichtsgefängnis 
transportiert werden. 


swa 
erfolge nach der Billigkeit. niht nach der Jwed« 
mägßigkeit. Die Aerzte a klagen mit Recht 
darüber, daß fie die Honorare für ihre Bemühun⸗ 
gen an Krankenkaſſenverſichetten vielerorts erft 
nach vielen Jahren erhalten. 


Iſt das jogieler ortſchritt? Die Reife von Bentſchen nach Vojen verlief jehr 
Das Kreditbedürfnis der Landwirtſchaft beben Der Berhaftete ſcherzte unterwegs. Er 
jet angeſichts dieſer Zuſtände naturgemäß ſehr behauptet. an dem Morde feines Schwagers uns 
groß. die 1 pr für aufgenommene Kredite find ſchuldig zu fein, 
er I" der va 0 h da fie isi kaii ——! — rn aeaee en en 
elaſtung darſtellen. t genüge eis 7 7 
ſpiele dafür, daß die Zinsen Sen Sch ner ruis Kleine Poſener Chronik 


miert haben. X. Verkehrsunfall. In der ul. Górna Wilde, 
Ecke Wierzbiecice, ſtieß die Elektriſche Straßen⸗ 
bahn mit dem Laſtwagen der Firma Max Gar⸗ 


ſtecki! Eichwaldſtr., zufammen, wobei die Scheiben 


kamen glüchlicherweiſe nicht zu 
X. Ueberfahren. der ul. Dabrowſkiego 


Schaden. 
n 
wurde die Michalina Sdonlaſta Jerſitzer Str. 50, 


zum 
Lebensjahre deswegen nur 


Und was das bedeutet, merken 


Preis Zu 1. 


ahlungsunſähigkeit haben Ant bie | 


der Straßenbahn demoliert wurden. Perſonen |j 
E 


waNIVEA- CREME 


vor rauher und kalter Witterung, damit sie nicht rissig u. spröde wird. 
Reiben Sie Ihre Maut allabendlich vor dem Schlatenzehen gründlich mit 
Nives-Creme ein. Die Gewebe werden jugend'ich straft, die Haut wird 
aktiv und gekräftigt; Wind und Wetter können ihr nicht mehr schaden. 
Reiben Sie aber auch em Tage, bevor Sie ms Freie gehen, Gesicht und | 
Hände mit Nivea-Creme ein. Sie hinterläht keinerlei Glanz u. gibt Ihnen 
jenes frsch-gesunde, jugendliche Aussehen, das wir alle so gern 


Nives-Creme: Zi. o. % bis 2.60 


UTTTTTTENTTTTTTTTTTHTIITITTITTSTTTTTUTTTETNTITTTTTTRTTTITTIITILIIIUUTTPITTTTTITTITITITTTTTITITTITITTTITUUTTPTTTTTTTTTTTTTTTIITITTUIUTFTTTTTTTTTTTTTTT TI TITTEN 


Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörungen, 
Magenbrennen. Wallungen, Kopfſchmerzen. allge⸗ 
meinem Unbehagen nehme man früh nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 
2 —— . —— . «ð§3L y 
u pünktlicher Zahlung bei den Mitgliedern nicht 
ſehlen wird. 

Die Weſtpolniſche Landwiriſchaftliche Geſellſchaf! 
ſtellt die einzige Vertretung unſeres Berufsſtandes 
dar In 878 ſchweren Zeit iſt die Berufsorgani⸗ 
ſation doppelt und dreifach nötig; ſie gilt es um 
jeden Preis zu halten ſie zu verteidigen gegen 
die Folgen mangelnder Einſicht und Kleinmut und 
Kleinlichkeit. EN dieſer Vereidigung, fo ſchloß 
der Redner, rufen wir alle auf, die die Einſicht 
haben und guten Willen zeigen. 

Nach dem Geſchäftsbericht des Hauptgeſchäfts⸗ 
führers Kraft wurde Herrn Oberlandwirtſchafts⸗ 
rat Dr. Kaßnitz⸗Stetein das Wort erteilt zu 
einem Vortrage „Bodenkulturfragen unter beſon⸗ 
derer Berückſichtigung des Stalldungs“ Der Vor⸗ 
tragende, der über ein ſehr großes Willen und 


viel Erfahrung auf dem Gebiete verfügt. hat es 


verſtanden, dieſes Thema jo lebendig und wir⸗ 
kungsvoll vorzutragen. daß ſelbſt der Laie im 
höchſten Grade intereſſiert wurde Beilpiele aus 
der Zeit feiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten, neue 
Erkenntniſſe auf dem Gebiete der Bodenkultur, 
die Möglichkeiten des Dunges und der Erfolg 
einer ſachgemäßen Anwendung. das alles brachte 
der Vortragende jo feſſelnd und anſchaulich, daß 
ihm am E dieſer Ausführungen langanhalten⸗ 
der und ſtürmiſcher Beifall dankte. Eifrig disku⸗ 
tierend und ſehr angeregt gingen die Teilnehmer 
in die Mittagspauſe. 


darf wohl erwartet werden, daß es am Willen [(Den Fortgang der Tagung bringen wir morgen) 


Raubmörder Halas in Poſen 
Gatas ſtreitet jede Schuld ab 


von dem Auto PZ. 44 889 Überfahren. Sie wurde 
von der Aerztlichen Bereitſhaft in das Städti⸗ 
ſchej Krankenhaus gebracht. 


vortrag des Min ſters Awiattowſt 


x Wir machen unſere an den Wirxtſchaftsfragen 
Polens interejiierten Leſer darauf aujmertiam, 
dab am Sonntag. 14. ds. 14 Uhr der e {fi 
Miniſter für Handel und Gewerbe, Herr Eugenjuls 
Kwiatkowſti im „Radio Poznanſkie“ einen Bors 
trag über Stiaſtoffdüngemittel halten wird. 


Wochenmarktbericht 


Ebenſo wie der vorige Wochenmarkt. litt auch 
der heutige Marktbetrieb auf dem Sapiehaplatz 
nicht unerheblich unter dem Einfluß des ſtarken 
Froſtes. Obwohl die Händler mit ihrem Waren⸗ 
angebot etwas lteicher vertreten waren, fo 
ließ der Beſuch doch recht zu wünſchen übrig Die 
allgemein etwas erhöten Preiſe betrugen auf 
dem Gemüſemarkt für Mohrrüben pro Pfund 15 
bis 20. hi 25, Wirfin m 15—20, 
Weißtohl pro Kopf 25—35, für ht 50 bis 
60. Wruten 10—15, Erbſen 25—35, Bohnen 30 
bis 40, Grünkohl 15—20, Zwiebeln 15—20, rote 
Rüben 10—15, Kartoffeln‘ 45 Groſchen; ein 
Pfund Badobit koſtete 80—1,30, Aepfel bei ge 
ringerer Auswahl 40—90, Zitronen pro Stück 15, 
2 Stück 25, Apfelſinen 50—1,00. Da die Milch⸗ 
preiſe plötzlich wieder geſtiegen ſind. ſo iſt auch 
mit einer weiteren San 2 der Butterpreiſe zu 
rechnen. Für ein Pfund Tiſchbutter wurde 2,10 
bis 2,20 gefordert. für Landbutter 1,80-—2,00, 
Weißtäſe 45—60, das Liter Sahne koſtete 1,55 bis 
1.80. J "S 27—28. Den Geflügelhändlern wur⸗ 
den für Enten 3—5, Hühner 2,50—4,50, Puten 
aar 1,40—1,50 gezahlt. 

ten nur in geringer Auswahl zum Ver 
kauf gebracht zum Preiſe von 7—8 Zloty. he: 
dem el markt, welcher heute größere Auswah 
brachte, 


1.10, 80, — retie 
1,20—1,40, — 1 8 80-—1,10 um 
65—100, Sped 90—100, Räuheriped 1,1 
bis 1.20. malz 4,30. Auch die 8 ig⸗ 
ten ein größeres Angebot an lebender te. 
Dank der etwas lebhafteren Nachfrage wurde ein 
ufriedenſtellender Umſatz erzielt. Für ein Pfund 
bene ahlte man 1.30—1.50. Schleie koſteten 1,60 
is 1,80, Karauſchen 70, grüne Heringe 40 bis 50, 
Weißfiſche 50—80, Barſche 1,20—1,30. 

Iwangsverſteiqerungen 
X. Sonnabend 13. d. Mts., vorm. 10 Uhr, in 
der Firma C. Hartwig. ul. Towarowa 15/20: 
22 neue ed ein Verkaufskiosk, 
Ladentiſch mit Glaskaſten. Geldſchrank, Räder für 
Traktoren. Treibräder, eee Getriebe 
ur Dreſchmaſchine. Ventilator. Aſbeſt. Glas, 
Glasplatle elektrotechniſche Artikel. elektriſche 
Lampen Bange und Reklamelampen. Blech 
tanzen, drei Beutel Kümmel, Nähmaſchine. euer: 
. Federbetten, verſchiedene Möbelſtücke 
üchengeräte. Die Verſteigerung findet in 
einer geſchloſſenen Halle ſtatt. 


15.28: 


Faſt durchweg ijt get Steuer um die 


Snin 


Verteilung der Mrbeitstraft in Deutſchland. 


Kolmar 
——k(—(⸗ nn 

el. Der Landw. Verein Kolmar hielt 
geſtern eine u beſuchte Monatsverſammlung ab. 
Zu Beginn der Sitzung gedachte der Vorſitzende 
des verſtorbenen Bezirksgeſchäftsführers Pir cher⸗ 
Rogaſen. Sodann gelangte ein Dankſchreiben 


notleidender. deutſcher Landwirte aus Kobuſch jäh 


und Bronitz Kreis Czarnikau, zur Verleſung, 
für die der Verein eine Gelreideſammlung veran: 
ſtaltet hat, aus der 39 Jr. 1 überwieſen 
werden konnten. Schließlich hielt Herr Wieſen⸗ 
baumeiſter Plathe einen intereſſanten Vortrag 
mit Lichtbildern über den Anbau von Mais und 
Sojabohnen. 

el. Diebſtähle ſind auch hier an der Tages⸗ 
deu In der Nacht zum 7. d. Mis wurden 
dem Wärter des hieſigen evangeliſchen Fried⸗ 
hofes aus dem verſchloſſenen Stalle 20 ühner 
und außerdem Tiſchlerhandwerkszeug et 
Die Hühner wurden ſofort am Tatort durch Ab: 
ſchlagen der Köpfe getötet. Im nahen Rataj 
wurde dem Mühlenbeſitzer L. in der acht zum 
9. d. Mits, ebenſalls Handwerkszeug verſchiedener 
Art geſtohlen. Die Diebe gelungten durch Ein⸗ 
drücken eines Faches der Fo hwerkswand in den 
Raum. Bisher konnten fie nicht ermittelt werden. 

el. Die Steuerzettel über die Miete; 
und Wohnungsſteuer find in den letzten Tagen 
der Bürgerſchaft hieſiger Stadt zugeſtellt worden. 
Hälfte 
öht. Dieſer bedenkenloſen 
in der jetzigen allgemeinen Not⸗ 
ürgerſchaft verſtändnislos gegen⸗ 


gegen das Vorjahr er 
teuererhöhun 


pk ſteht die 
ber. 


I. Feuer. In der angenen Woche ent⸗ 
ſtand bei dem ah er W. Witela in Wiewiorc 

nie ein Feuer, welches in wenigen Minuten die 
Scheune in ein Flammenmeer hüllte. Mitver⸗ 
brannt find verſchiedene Stroh: und Futtervor⸗ 
räte ſowie verſchiedene landwirtſchaft iche Ma⸗ 


chinen. Der energiſchen Rettungsaktion der 

uerwehr aus Rogowo gelang es, die angren⸗ 
zenden ebäude zu erhalten. . 
Liſſa 


k. Zudem fäbt. Budget 1932/33 gibt der 
zweite Bürgermeiſter Herr Sobkowiak fol: 
rd Aufklärung: „Die Stadtverordnetenver⸗ 
ammlung hat in ihrer Sitzung vom 3. d. Mts.. 
den Antrag der Budgetkommiſſion um Bewilli⸗ 
gun einer Entſchädigung von 20 Frozent meiner 

ezige für die Zeit der durch mich allein ans: 
e be ie Funktionen beider Bürgermeiſter abge⸗ 
ehnt. Zum Bezug des Repräſentationszuſchlags 
bin ich nicht berechtigt em ich N einmal 
den 15proz. Kommunalzuſch ag erhalte, den jeder 
andere Kommunalbeamte erhält. — Ber Antrag 
des jtädt. Elektrizitätswerkes für das Wirtſchafts⸗ 
jahr 1932/33 ift mit 48 767 Zloty veranidlagt 
worden, da die Abſchlagszahlung für die neuan⸗ 


Nundfunkecke 


Nunbfuntprogramm für Sountag, 14. Februar. 
Wa „ 10: Von Lemberg: Gotiesdienk. 11.88: 
1 rn der Philharmonie: Beethopen⸗Konzert. 14: — 
Lemberg: gür den Landwirt. 14.20: Bon Kattowig: k 
14.40: For rag für den Landwirt. 15.55: Jugendſtunde. 16. 
Schallplatten. 17.15: Vortrag: Der Goldtraum des 
mijten. 17.30: Angenehme und nützliche Reuigleiten. 17. 
allplatten. 17.55: Mitteilungen. 18: Aus dem Rathaus 
Sitzungssaal: Papſt⸗Keier Pius XI. 19: Verſchtedenes, 19.25: 
allplatten. 19.40: Programm für Montag. 19.45: „Ich 
bin der Mörder“. Hörſpiel. 20.15: Volkstümliches Konzert. 
21.40: Viertelmunde Literatur. 21.55: Klapierportrag. 22.40: 
ee b ae ra 22.45: Sportnachtichten. 23—24: 
anznufl, 
Beslan Sein 7: Von 


Sorgen Scha pie . 


Ton 


leſiſchen Win⸗ 


die ene Uja. nd den Titel „Beſte 


16: 


tag. 18.80: Vortrag. 18,55: 
pannende 


19.20: 
nern Winterhilfe. 20: Von 
r 


el für derfunk. 15.48: Winter in den bayeriſchen 
rgen. 16: Zwiegeſpräch: Meni Beruf: Die Bild» 
ze 16.207 Von Kön nk 1 5 5 18.20: Paul Zeh 
ieft aus eigenen Werken. 18.45: Bericht über das Winters 
ÜUfswerk in Deutſchland. 18: Aktuelle Stunde. 19.28: Junge 
ene ration paas Sollen wir heute noch einen Beruf. ers 
lernen? (Dre eie 19.50 —0,30: Uebertragung von Berlin. 
Heilsberg, rg. See 7.80: Konzert. 8.55: Kö» 
nigsberger at EA 9: G een 10.56: Danzig: 
een. 11: l etterdienſt. 11.05: Golo: 
guartett für Kirchengeſang. 11.45: aan eg Abenteuer 
im Nebel. 12: Von Berlin: Um die „Blaue Geige“. 18.30 
elände am Galtgarben del Königsberg: 2 14 80 
non den 3 Skimeiſterſchaften. 14: Schachfunk. 14. 
Jugendſtunde. „ Jugendbühne. vom fleis 
nen Opichi“. Hörspiel für den Kinderfunt. 15.45: Moderne 
Siederſtunde. 16.2018: Konzert. 18: Die Liebe zum Fahr⸗ 
port (III). 18.30: Von der Kinderſtube bekannter deulſcher 
alez. 19: Meiſterwerke der ſpaniſchen Jarzusla (II). Bor: 
tr mit Original⸗Schallplatten. Sportfunk⸗Vor —.— 
20 lb: Von Frankfurt: „Das ſeltſame Leben des Jonathan 
Swift“. 21.30: Aus Wiener Operetten. 280.30: 
tin: Tanzmuſik. 


nigsbe 


„Das Märchen 


m Ber 


fise 
15.15: Na ritenrund hau. 
15.45: -Börje und 


„ 16.40: 
17.85: Leichte Musik. 18.50: Verſchledenes. 19.15: Aktuelle 
landwirkſchaftliche Nachrichten. 19.25: Programm für Diens⸗ 
tag. 19.30: Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 19.45: 
Preſſe. 20: Muftkaliſches Feuilleton. 20.18: „Eine Sommer 
nacht“, Operette. 23—24: Tanzmuſik. 

Sizeslon—Gleiwig. 6.45: Für Sag $ und Stunde. Anſchl.: 
Konzert auf Schallplatten. 9.10? Bo 0 
für Volksſchulen. 12: Von der Neuen Schleſiſchen Baude und 
der Himmelsgrundſchanze in 1 50-Kilometer⸗ 
Meiſterſchaft und Patrouitlenlauf für Flachland, uppen (Hör⸗ 
bericht). : Mittagstonzert. 14.15: Schallplatten. 15.20: 
Theaterplauderel. 10 Kinderfunt 16.25: Unterhaltungs: 
konzert. 17:40: Zweiter landw. Preisbericht. Auſchl.: Das 
Buch des Tages. 18: Das wird Sie intexeſſteren 18.25: 
Kulturfrage der Gegenwart. 18.40: Fünfzehn Minuten Engs 
liſch. 18.55: Beſeitigung von Kundfunkſtörxungen. 19.10: Land» 
aait Anſchl.: Abendmuſik. 20: Wetter. ; 


21: ichte (1). 21.10: „Der Fenriswolf“. 22.10: Zeit, 
Ketten Pete ER Vrogrammändberungen. 22.35: Funk: 
techniſcher Brieflaften. Beantwortung funktechniſcher Ans 


5 3028.05: Winter im Eulengebirge. y 
. ee 6.50 8.15: Von Berlin: Konzert. 9.5: 
Lehrgang für Ginheſtsturzſchrift. 10.10: Schulfunk. 12: Met: 


. llsbe igsberg, Danzig. 7 ca.: Konzert 
felt is taj a 1 . 


ijg 


p a o g 17.45: Bücherſtunde. 


- allplatten. 15.15: 
15.20: 5 gen 15.25: Funkbriefkaſten. 
n Gleiwitz: Schulfunk ib 


„Von Gleiwitz: Konzert. 


Doſener Tageblatt | y 


geſchaffte Dampfma chine, die das Elektrizitäts- 


wert in dieſem udgetjahr zu leiſten hat, 
111 496,66 Zloty beträgt 45 ? : u 
Schmieaei 
— — 


Ka. Vergnügen. Am Sonnabend veran⸗ 
ſtaltete der hieſigeͥ „Jungmädchenbund“ fein dies- 

riges Winterfeſt in Gren eines Theater: 
abends mit Tanz. Die Zahl der Gäſte war ſehr 
groß. Zur Aufführung gelangte: ein Holländer⸗ 


Ein feines Vierblatt 


Ein ungewöhnlicher 


X Vor einigen Wochen haben die Poſener 
Sicherheitsbehörden in einer ebensverſicherungs⸗ 
ajjäre eine Anterſuchung eingeleitet, die zu er⸗ 
ſtaunlichen Ergebniſſen geführt hat. 

Im Juli des vergangenen Jahres meldete ſich 
beim nſpektor der Poſener Zweigſtelle der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Vita“ ein Alfons 
Gorzynſti aus Zabitowo, um den Journaliſten 
Marjan Brunner aus Bojen auf die Summe von 
3000 Schweizer Franken verjihern zu laflen. Das 
geſchah, ohne daß eine ärztliche Unterſuchung vor⸗ 
ausgegangen wäre. m Todesfalle Fier 
Brunner die Police an einen Bruder des Satt 


ſki, einen Arzt. Die Verſicherung wurde es 
ſchloſſen, und die Beiträge liefen auch mäß 
ein. Im November machte Alfons örzynſki 


dem Verſicherungsinſpektor Witczak einen neuen 
Berſchern Er erklärte nämlich, daß Brunner die 
Verſicherungspolice auf 100 000 weizer Fran⸗ 
ken erhöhen wolle. Der gt Witczak vér- 
ſtändigte jih zunächſt mit dem Vorſtande der 
Geſellſchaft und verlangte dann die Niederl ung 
eines Kautionsvorſchuſſes von 1000 Zloty. Eine 
weitere Bedingung war ein ärztliches Gutachten. 
Die Kaution wurde niedergelegt, und die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung Brunners cee durch Ver⸗ 
trauensärzte der oſener Verſicherungsgeſe haft. 
Das Ergebnis war po ſitiv. Die Aerzte erklärten, 
vg Brunner gejund fei mie ein oeh EN 
ber bald kamen die eriten Zweifel an der 
ine Nachfrage 


Ehrlichkeit der Beteiligten auf. 
bezüglich des Vermögensſtandes Brunners fiel. 
nicht gerade günſtig aus, aber die . des 
Leiters der Poſener peepee, Reiter wußte 
der 0 itczak zu zerſtreuen. r vers 
ſicherte B Brunner ein reicher Mann fei und 
einen Brude habe, der Beſitzer einer chemiſchen 
abrit in Lubon wäre, und als iche 8 net 
honorierter Korreſpondent ausländiſcher Blätter 
in einer der hieſigen Redaktionen große Summen 


verdiene. 
„Die Verſicherungsgeſellſchaft erklärte ji bereit, 
Brunner u 20.000. Schwelzer Franken zu ver⸗ 


dern und ihm die Kaution in Höhe von 1000 
gaty ar re Wer aber nicht kam, war 

runner. Es lief nur ein en ein, in dem 
mitgeteilt wurde, daß der Vorſchuß von einer 
Leokadia Szelegowicz aus Winiary abgeholt 


ter für die Landwirtschaft. 
et 
unde, 15.40: 


Ta 
18. 


14: kr PR 2 5 


hann Fauſts Leben find 
ten Sport. Anſchl. 


auf Schall 
3 0 naig: Jagdfunk. 12: Von Ober 
hreiberhan: Deutſche Seed ten, verbunden mit den 


Uenfahrt“. 22.20: 
ts 0.30: . 


16.80: Unterhaltungskonzert. 17.45: Von Danz 

— 8.25: Pädagogik des 
de. 19: Stenogrammdiktat. 
5 Märchen in der Mut, 
3 Die Königsberger Sternwarte. 
Vorberichte. 21.35: Kammermusik. 22.20 ca.: Wetter, Na 
richten, Sport. ; 


11.45: Preſſe. 12.10: Schallplatten. 13.10: 
$ 1 — = F 15.15: 
: xtra * $ en. 
15:50. 2 
17.10: n 


hrèr ba = oh 22.40: ® 


x fi 

6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl.: 
Bene auf Schallplatten. 12: 
muß! 12.15. Mittagskonzert. 14.15: Schallplatten. 16: Rins 
derjunf. 18.25: Lieder. 
f: Das Bu 


22.10: Zeit, Met- 
22.3024: Tanz 


t 
IW 6.,50--8.15: Bon Berlin: — — 4 
10: Schulfunk. 11.80: tele ang T praktiſche Landwirte 
12: Wetter für die Landwir Ye 05: Sch 
Volksweiſen, Volkstänze (Schallplatten). 
berg: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.45: 
Konzert. 18: Dr. Sahm: 
Taf. 19." Gnatiie Jar Jene 
aft. 19: Eng t 
danken zur Zeit. 20: Von lx 
pa Fall ma Badicke“. De 


ilobe abe angig. 7: Konzert auf Shall 
glätten. Wais: e 11.50: Per 
nigi.: AE msr e 13:30—14.30: Königsberg: 
fatten.  13.30—14.30: Danzig: Schallplatten. 15.45: ir 
pielen Rundfunk. Rhytämtichmufitalifhes Stegreiffpiel. 16.15: 
7. 18.80: Stunde 
Vom Deutſchlandſender: 
eit. 20: Wetterdienſt. 20.05: Ausklang des Barock. 21: 
E e e e 
28: rſpie ne: „Die ge . tiptel. 7 
ca.: Welten Nachrichten, Gett: 4 
Kundfunkprogramm für Mittwoch, 17. Februar. 
Warſchau. 11.45: Preſſe. 12.10: br 13.10: Wets 
ter. : cht für Pf 


der Arbeit. 19. 


Vortrag. 17.35. Funkorcheſtek. 
Leichte Muſik und 3 18.50: Berfhiebenes. 19.15: 
Nachrichten des Mintſterlums für. Landwirtſchaft. 19.25: Pro⸗ 
gramm für Donnerstag. 15.80: Sportnachrichten. 19.35: 
Schallplatten. 19.45: Preſſe. 20: Von Lemberg: Vortrag. 
20 15: ÜUkrainiſche Boltslieder. 21: Qiteratur. 21.15: Viblin⸗ 
Preſſe. 22 20: Wetter, Polis 
22.25: Leichte Mutt (Schallplatten). 23—24: 
Tanzmuſik. 

Breslau Gleiwiß. 6.45: F 


wirt. 12.10: a 

ee Briefkaſten. 
altungsmuſtk. 

Kae 7.16, 
nihi: Sonderliche Begegnungen. 17.40: Von Gleiwitz: Frei⸗ 

heit aber Zwang in der Erziehung. 18: Von Gleiwiß: Vom 


8 und das vierattige Luſtſpiel von L. Arronge 


ur die Landwirtſchaft. A101 Er und tui 19.05: 

s 13 7 , e . : 

: Ban Gleimig.: Weiter e Anſchl.: e 
30: Von Berlin: Gute A: A 


21.10: Sinfonie 
: e ` 


War 1. 
12.15: 


funfjenber. 
alb Belleza 


O wirtſchaftsfunk. 19: 


empen 
— — 


* 8 Eine zum Gute Gre 
banie gehörige große Scheune fiel einem Brand 
zum Opfer. Es verbrannten Maſchinen und Ge 

eidevorräte, deren Wert auf 35000 Zloty 
geſchätzt wurd. 

Pr Selbſtmord durch Fur an Der 
auf der ul. Polna wohnende Richard Weirauch, 
von Beruf Gärtner, ging geſtern, als er mittags 
vom Markte kam in einen auf dem Hofe itehen- 
den Schuppen und erhängte ſich. Ein ſofort her⸗ 
beigerufener Arzt konnte nur noch den Tod felt- 
ſtellen. Weirauch war in dem hohen Alter von 
99 Jahren, er beſaß ein Grundſtück mit einigen 
Mietern. 

gr. W der Stadt Kem⸗ 
pen. n der 1 4 Stadtverordnetenſitzung 
wurde das Budget für das Jaht 1932/33 vorge: 

Im Ver 19 zum Vorfahre 79 7 die End⸗ 


„Der Kompagnon“. Das Publikum dankte den 
Darſtellern für ihre Leiſtungen mit reichem Bei⸗ 
fall. Bis in die frühen Morgenſtunden verweilten 
die . bei Frohſinn und Tan 
„Ka. Silbernes Briefterjubilaum. 
Am Mittwoch, 10. d Mie, beging Herr Propſt 
Klos aus Bialcz, Kreis Schmeigel, fein 25jähr. 
3 e in körperlicher und geiſtiger 
riſche. 5 


verſicherungsbetrug 


werden würde. Ihr wurde auch der Vorſchuß 
nach Abzug der Kojten ausgezahlt. 

Ein weiteres Manöver war die Verſicherung 
Brunners auf 15000 Zloty bei der Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Brjezornose“, Auch hier 
wurde von den Vertrauensärzten ein günſtiges 
Gutachten gefällt. Die Police follte nach einem 
Schreiben Brunners an Fräulein Helene Wer⸗ 
ner, Strumykowa 3,4. Herausgegeben werden. In 


legt. 

Fier um 17 700 Zloty geringer. Die unter den 
N lagten Steuern ſind um 22 000 

Zloty niedriger als voriges Jahr, und zwar wer? 

den an Steuern 138 000 Zloty veranſchlagt. Es 

kommen alſo pro Kopf der Bevölkerung, welche 

7282 beträgt, gegen 19 Zloty kommunale Steuern. 


der, Police, war Fräulein Werner als Nachfal⸗ Die Schulden der Stadt betragen 71 900 Zloty, 

gerin der Verſicherungsſumme angegeben. fie ſind langfriſtig und nicht mit über 4 Prozent 
Einige Tage darauf wurde Brunner bei der zu verzinſen. 

Lebens verſicherungsgeſellſchaft „Europa“ auf 2000 Adeinau 

Dollar verſichert as betreffende Dokument ; . 

nahm die Mutter des Verſicherten, Marta Brun. + Eine [üke Geſchichte. Bei dem Land- 


wirt Karl Zirke in Si 
Kellerräumen im urn 
äße mit ca. 75 Pfu 
tohlen. Im Spät 
flugarbeiten ein 


ersdorf wurden aus den 
v. J. drei größere Ge⸗ 
geſchleudertem Honig ge⸗ 
bſt hat bei Ausführung von 
1 Landwirt im Nachbarorte 
Löwenfelde) den Honig gefunden. Ohne etwas 
öjes zu ahnen, eignete er ſich den rätſelhaften 
und an, verbrauchte einen Teil im eigenen 
aushalt und den Reſt verkaufte er in der Stadt. 
er Fund war dem daſelbſt dienenden Knecht be⸗ 
kannt, der bei einem Stellenwechſel die Angele⸗ 
enheit im Dorfe erzählte. Die Ortsp 
ehörde erhielt von dem 
den Dienſtboten in ein 
Ban er jih als Mittäter des Einbruches bes 
annte. 


Jarotichin 

fk. reigeſprochen. 
Freit Stam * Radi Vorfall vor der Kirche 
in Cielczu, bei dem der Wachtmeiſter Grzelczak 
im vorigen Jahr den Dorfeinwohner Hysorek ers 
Aus in der zweiten Inſtanz vor dem Poſener 
1 zur 8 Der An⸗ 
eklagte wurde von Schuld und Strafe freige⸗ 
fpr en, da er in Notwehr gehandelt haben joll. 

ik. Sturz eines Baumrieſen. Tide, 
Tage ſtürzte in Smielowo eine uralte Eiche, 
deren Kronenumfang etwa 40 Meter maß. Der 


ner, entgegen. , 

Am 1. Dezember 1931 wurde plötzlich die Nach⸗ 
richt von dem Tode Brunners verbreitet, der nach 
dreitägiger Krankheit unter ſeltſamen Umſtän⸗ 
den ſtarb. Der Tod des 24jährigen Brunner 
wurde von dem Bruder des Alfons Görzyülki 
ſeſtgeſtellt. Man jagte, daß Brunner an Schwind⸗ 
nat geſtorben jei. — ; 

in anonymer Brief führte bann auf die Fährte 
der Betrüger. Aus dem Briefe entnahm die 
Polizei, daß die y 

ärztliche Unterſuchung nicht an Brunner, 

ondern an Marjan SIe dem 
ann der bereits erwähnten Leokadja 
Szelegowicz, vorgenommen wurde. 
Ferner ſtellte man feit, daß Fräulein Werner 
eine Couſine Görzyüfkis ijt. 8 g 
Bei. dem Verſuch eines neuen ge 
a 


organg Kenntnis, nahm 
fer 


A . erga n 
betruges find nun die Betrüger feitgenommen Am vergangene 
worden, und zwar der 30 jährige tjan Szele⸗ 
owicz und feine 24jährige Frau, Allons 
órannjti, ein emeritierter Oberleutnant aus 
Zabikowo, und Fräulein Werner, 


Es iſt möglich, daß weitere Verhaftungen 


folgen. N 
Der verhaftete Gormiti bekannte ſich ſchlie 
lich zu ſeiner Schuld, verweigert aber die Ang 
näherer Einzelheiten. R ; 
Mit Rückſicht auf die geheimnisvollen Ums 


Baumrieſe hatte eine Höhe von 25 Metern er: 

tände, von denen der Tod Marjan Brunners reicht und einen Durchmeſſer von 3 Metern, an 

leitet war, beſteht die Wahrſcheinlichkeit, daß | der Wurzel fogar 5,20 Meter. Sein Umfang 
eine Exhumierung der Leiche erfolgt, betrug 13 Meter, 


Oberſchleſiſchen Landes Suath: 15: Aus ber 3 Sinfoniekonzert. 


den Konzert. 20. 
ut Preſſe. 22.45: Wetter, izeinachrichten. 2.50: Tang’ 


lan—Glaim 8.45: T b N 
Konzert auf Shefpiatien. Sio: E Auer ftr 58 
len. 10.18: Schulfunf für Berufsſchulen. 12: 

s Schallplatten. 16: 


heute. 19.30: erlin: Schlager. ende 

berichte (1). 21.10: Kabarett ermerbslofer Artixen. 22.10: 

nan Welter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.40 —24: 
nterhaltung⸗ und a 

sonhe aujen, 6.50-8.15: Von Berlin: Konzert. 9: 

ulfunt. 9.35: Die Technit des Perkauſens. 10.10: 

Land» | Da 


Anſchl.: 
here iis 


rau. 
Zweiter 
18.15: 


Von Ba S 
liges . “ohalplatten) 14 $ 
hi 15 auenfı Nachtmuſtk. 21.05: Abe 
par . Günter * 
lic in die Zeit. 22.10: 


16: da er 

17.80: Die g 

und — Grenzen (III). 

der leer im . hrer |orammänderungen. 22.25— 

18.55: Wetter für die Land ⸗ 0 erhauſen. 6. 

Beam 10.10: Schulfunk. 11.90: Landwirte. 
5 Ultärmärihe 


on | 12: 
R Von Langenberg: Konzert. 15: Jun 
: mädchenſtunde. 15.40: gendis nye. ta: pita sailer Junk, 
Bruch⸗Stunde. 17.30: Das Geſicht 
ý Königsberg, Da 7: Konzert auf Schall | . 18: Volkswirtſchafts funk. 18.80: 
latten. „15: Von Danzig: Wen 11.15: Land» | rbeite ige). 18.55: Wetter für die Land⸗ 
rauenfunf. 14.40: Bon Danzig: 2 13.05: on 


( 
19° Millfenfhaftliher Bortra t Aerzte. 19.20: 
Konzert. 15.35; zuge ? des Arbeiters. 19.40: nager: 


Konzert. 


8 5 
WO S. un 0 richten. 
konzert. 22.45: Aagelelen, Tagge. 
Nundfuntpro erst bruar, 

1 * 8 Dan, at ei "Better. 


änbliher Kortbiidungs-:Shulfunt. 18.30: Ru 
: Das eta E onni G 


Sportnagri 19.35 18 ane 19.45 
: or richten. 85: platten. 48: 
uilleton. 155 Leichte Muft. 21.10: Preſſe. 
A na: Bär ptel: „Dies irae“, 22: Aus dem 
Theater „Moritie Olo”: 1. Teil der Revue: „Durch das 
106“. 2.15? Wetter, Polizeinachrichten. 28.2024 

Von Bemberg: Tanzmufit. 
Breslan—Gleimig. 6,45: pa Tag. und Stunde. Anſchl.: 
Konzert au 0 Von Gamburg: ee ts · 
t deutſchen Schulfun fender. p: Was der ds 
ert. 
6.25: 
: Zweiter landw. MPreisberiht. Anſchl.: Das 
„ 18: Wetter pr die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
8.20: Stunde der Arbeit. 19.5: 
19.55: Wetter (Wieder 1 195 
Abendberichte (IJ. 21.10: 


29.15: Bon Berlin: Cäcilte Garten (Biss 
10: Studio. Eine 


Schulmatinee. 12.45: 
; 14.45: Schauplatten. 

15:15: Militärnachrichten. 15,25: Sen 15.45: 
ffahrtsfunk. 15.50: Schallplatten. 16.20: Kabim 

Schallplatten. 17.10: Vortrag: Der Hölter 
unger muſtkaliſcher Ta 
E onzert für die Jugend. 
18.50: Verſchiedenes. 19.15: Landwirtſchaftlicher Funkbrie 
Hain 1088: See 10 8. Ege 2 n 95 
19.85: platten, : Preſſe. 20: „Am 90 
ont“. 20.15: Leichte Muſtk. uilleton: Amerika. 
e. Wetter, Polizei 


Zeil 
2.22.40. Zehn Minuten Eſperanlo. 
Königswaſterhauſen. 930. 4 
gen Hambu , Gemeinſcha e der deutſchen Shuls 
2. Wetter d 1. Anſchl.: 
Kloſſtter (Schanplatten). 14: 
berg: Konzert. 15: K 
übagegiſcher, Funk. 16,30: Won Berlin: Lieder. 17.90; Das 
ſſchiner Ländchen. 18.30: Spaniſch für 
ortgeſchrittene 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: 
rivate Wohlta 19.80: Stunde des Landwirts. 20- 
; „Don Carlos“. 22.30: Von Berlin: Lehe 
Stunde des Berliner Sechstagerennens im Sportpalaſt. 
N achrihten und Sport. Anſchl. b 
Von Berlin: Ta $ 


N 

b Kun gabe auf Schall 
Heilsberg, sberg, Danzig. 7: Konzert hati- 
latten. 9: Von amburg: Gemeik Le der deut⸗ 
chen Schulfunkſender 12: unterhallungskonzert. 13.30—14.30: 
Königsberg: Schallplatten. 13.30--14.30:. Danzig: Schall⸗ 22 

platten. 15.45: Konzert. 17.45: Bücherſtunde. 18.30: Land: 
ranzäſiſche. Konverſationsübungen. 19.25: 

an de. , Serge. 16 9.55: a 20: Feſtſaal: Es dirigieren, 
pere „Berger. erverein, Singakademie. i Fr et, 

21.15: Dradag-Vorvericht. 21.25: Bon Danzig: Berunglidte Seneralmufttätzettoren Wilhelm Furtwängler, Erich Kleib 
Borftellüngen. 21.50: Zwet Klanter-Sutten. 22.15 ca.? Mete nt erg, Dansig. 7: Manzert anf Saal, 
pan : 11.15: andwirtidaiie Shi 


ter, Nachrichten. Sport. 
Kundfunkprogramm für freitag, 1 Berlin: Unterhaltungsmuſtk. 13.05: K 
Warſchau. 12.10: Schallplatten jert. 15.45: Bon 1825 Haſtelſtundes für unſere Kleinen. 
16:15: Blasmujit. 18 25: Weltmarkt. 18.40: Proarammankün 
digung in Eſperanto. 19: Gedenkſtunde für Walter Con. 
voiſter. 19.30: Violinkonzert David Oiſtrach. 20.10: weitet 
20.15: Volkstümliche Abendunterhaltung. 22 ca.: Von Be 
lin: Wetter, Nachr. Sport. Ab 22 20. Uebertragungen 8 5 
i Berlin. 22.20: Vorführungen im Kroll⸗Theater. 24.45: mitai 
Programm für Sonn- baltungskonzert. 0.15: "Aus dem Großen Feſtſaal: Es disch 
19.35: Schallplatten. 19.45: gieren die Genekalmuſikdfrettoren Wilhelm Furtwängler, ET 
»Muſikaliſcher Bortrag zum folgen | Kleiber, Otto Klemperer. f 


Von 61 n 
4 5 


ter 
Königswulterhauien. 


n 
0.30: 


g von Berlin 
23.45: Unterhaltung, 


bruar. 


nachrichten. 10.20. Race aten, 


16.40: Schallplatten. 
17.10: Vortrag. 17.85: Konzert. 
An Kundſchau der land⸗ 


izei⸗ * 
enges Kreuzverhör, 
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Polens neuer Staatshaushalt 
Ein Ersparungsbudget ? — Die Erkenntnisse der Budgeidebatte 


Alle 

Raben Mächte mit veriassungsmässigen Einrichtungen 
Anis N Staatsvoranschlag den tatsächlichen Ver- 
entsprechend senken müssen, In Oester- 
ugarn geschah dies unter dem Druck der 
vor, di England nahm eine Seuhung um 5 Pro- 
„indes bish © sich aber durch die Entwertung des 
— muss er auf 30 Prozent gesteigert hat. Frank- 
wechne en a einem Abgang von fast 5 Milliarden 
een hat die Senkung seiner Staatsausgaben 
erap uch Polen ist in den letzten Wochen an 
Setzung der Staatsausgaben geschritten. 

i man sich begnügt, dabei mehr dem äusse- 
— 61 genügen ais den tatsächlichen Bedürf- 
Staates Heschalt und den wirklichen Interessen 
$. Zweiiellos ist die Rolle eines Ministers 
undankbar, der in der gegenwärtigen 
dem Parlament seinen Voranschlag zu 


ber, 


ver Zeit vor 
anteldigen hat. 


8 
— der öllentlichen Lasten, namentlich 
X elastung durch den auigeblähten Verwal- 
duese seh sota Fat als eine der Hauptursachen der Krise 
für Polen — triift diese Feststellung in erster Linie 
wo 


i 
e ungeheuren Lasten aus der völlig ver- 
dau die bon dantenen Sozialversicherung 
Yaltungakö ohe Belastung durch Staat und Selbstver- 
Olkswirt Örper dazu führen. dass aus der blutleeren 
her aai noch die letzten Kapitalsreserven 
dag st werden, die jeder Kapitalsneubildung 
ucht Es einer Gesundung der Wirtschaft im Wege 
8 Ist nur allzu verständlich, dass in der Ab- 


t, 
die Last der Verantwortung vom Staste abzu- 
"per und Sozlalinstitute schwere Anklagen er- 

Mass ten 
ung von Schuld an dieser Entwieklung: seit Jahr 

t 
ungen fiip die Selbstverwaltungen verlangt, die 
Nang s Geringste getan und wir sehen vorläufig 


k 8 der Finanzminister als auch der Bud- 
ut in erster Linie gegen die Selbstverwal- 
die der Volkswirtschaft untragbare Lasten 
Aber auch der Staat trägt eln gerüttelt 
ý 
n wird von allen Kreisen der Wirtschaft ein 
er Soziallasten und eine Herabsetzung der 
em 
kaa anderer wie die Regierung hätte durchfüh- 
ati nen. Leider wurde bisher in dieser Richtung 
zends Ansätze für eine derartige Aktion. 
ge matsbudget weist 
genüber dem Vorjahr nur verhältnis- 


au, . geringe Ersparungen 
Pinnan uSga ben in Höhe von 2432 Millionen stehen 
tss sien" in Höhe von 2375 Millionen gegenüber. so 
Diese, ein Defizit von 77 Millionen zł arreo kiet, 
fedecki " ehlbetrag kann aus den Finanzreserven ab- 
— = werden, die allerdings iniolge der Fehlbeträge 
baden Orangegangenen Jahren sich stark verringert 
den —.— gegenwärtig trotz ihrer Auffüllung durch 
Wen an luss der Zündhoizanleihe nur noch 170 Mil- 
As betragen. Aber auch dieses Präliminar muss 


. 


ane optimistisch angesehen werden. Wie be- 
u erwähnt, sind die Einnahmen mit 2378 Mil- 
der laui Vorgesehen, während sie im ersten Halbjahr 
Monet h lenden Budgetperiode nur 1140 Millionen er- 
haben, Bei der Krise, die viele Einnahmen- 
Sn, Vielfach unsicher macht, da schwer damit zu 
ist, dass sich die Situation bald zum Besse- 
= en werde., ist also kaum anzunehmen, dass 
daatseinnahmen in der kommenden Budget- 
dag vo, Mehr erbringen sollen als im laufenden Jahr, 
fe also, legt man das Halbiahresergebnis zu 
Flat * 2280 Mill, zł, so dass die für den neuen 
Allminierten Einnahmen mit 100 Mill. 21 zu 
Regriften erscheinen. 
N eglerung scheint die Wirkung der neu be- 
la nen Steuererhöhungen zu ee 
Sach axis ist es nicht leicht, den Entgang an 
men aus einer Steuerquelle durch Erhöhung 
RR ersatzes wettzumachen, Denn dort, wo die 
tt der Bevölkerung mit den Ansprüchen 
Saates nicht Schritt hält. vermag eine Erhöhung 
in Stenersätze aus einer immer leerer werdenden 
rt sind nichts mehr herauszuholen. Beispiele dieser 
egion, Man denke, um nur eines von den 
elses anzuführen, an die Erhöhung des Spiritus- 
dle a and des Posttarifes, Weder die elne noch 
5 —— Massnahme vermochten den rückläufigen 
r p sum und den Rückgang in den Umsätzen 
de, ost aufzuhalten. Aeusserst Iehrreich ist auch 
der andauernde Rückgang der Zolleinnahmen, Auf 
autistischen Linie Ihrer Wirtschaltspolitik fort- 
= d, erhöhte die Regierung immer wieder an- 
len Dum immer zahlreichere Zoflsätze und prämilerte 
Rünstig, Mpingexport; wobei sie sich hiervon besonders 
Resultate für die Volkswirtschaft erhofite, 
— Sen „Ar es sich, dass die Regierung uur einen 
due Erfolg dieser prohibitionistischen Politik 


— Rückgang der Zolleingänge um 


Wird schon überall, in allen Staaten, 


Um diesen Ausfall wieder hereinzubringen. muss die 
Regierung letzt daran denken, neue Steuern einzu- 
führen oder die Beamtengehälter abzubauen. zu einer 
Zeit, da wir die schwerste Krise aller Zeiten durch- 
machen. Was das bedeutet. wissen wir aus den Er- 
fahrungen der allerjüngsten Zeit, da die Kürzung der 
Beamtengehälter und die Beamtenentlassungen eine 
weitere Zunahme der Arbeitsiosenzliier und eine 
weitere Schwächung der inländischen Kaufkraft mit 
sich gebracht haben. Noch aul ein Ergebnis sei hin- 
gewiesen, das sich als Folge der überstürzt vorge- 
nommenen und nicht genügend überdachten Mass- 
nahmen eingestellt hat: ein starker Ausfall in den 
Eingängen des Spiritusmonopols. Gelegentlich der 
Budgetdebatte hat der Budgetreierent Hołyński eine 
ergötzliche Gesichte erzählt: in einer kleinen Orte 
schaft, die über keine einzige grössere Tischlerei 
verfügt, betrage der Konsum an Politur im Mo- 
nat tausend Liter, Die Bevölkerung, 2 heute ange- 
sichts der hinaufgeschraubten Preise und bei der an- 
dauernden Auflassung von Spirltusverkauisstellen nur 
boschränkte Möglichkeiten für den Einkauf von Alko- 
hol hat, stellt sich also 
aus Politur Spiritus zum Trinken 

her. Alle diese Beispiele sprechen eine harte Sprache, 
Was in der Theorie und vom grünen Tisch betrachtet, 
glänzende Resultate bringen muss, erweist sich In 
der Praxis als ein Fehlrezept. 


Die beste Illustration für die Resultate unserer 
etatistischen Wirtschaftspolitik liefert aber die Tat- 
sache, dass die Regierung in ihrem Budgetpräliminar 
als Ertrag all ihrer Unternehmungen — Eisenbahn, 
Post und staatliche Forste erscheinen hierbei ausge- 
nommen — eine Summe von sage und schreibe 
5.5 Mill. 21 einsetzt, während die tatsächlichen Ein- 
gänge aus den staatlichen Betrieben im ersten Halb- 
jahr der laufenden Budgetperiode ganze 500 000 zł 
erreichte . Man muss nur diesen Zahlen die Hunderte 
von Millionen gegenüberstellen, die in diesen Unter- 
nehmungen investiert worden sind, um darzutun, wie 
es um den Staat bestellt ist, wenn er als selbstän- 
diger Unternehmer auftritt. Wir erlaufen uns die 
bescheidene Anfrage, ob die Regierung bei der Ein- 
schätzung der Rentabilität von Privatbetrieben für 
steuerliche Zwecke sich mit einem so niedrigen Ren- 
tabilltätskoeffizienten zuirieden geben würde. 

Immerhin hat die letzte Budgetdiskussion auch ge- 
wisse positive Ergebnisse zutage gelördert. Hierher 
gehört in erster Linie die an die Adresse der Regle- 
rung gerichtete Forderung des Abgeordneten Polakle- 
wiez, eines der prominentesten Mitglieder des Regie- 
rungsblocks, man möge nach Tunlichkeit 


die Preise der kartellgebundenen Industrie- 
produkte 


herabsetzen, wie etwa für Zucker, Petroleum und 
Eisen, da bei dem gegenwärtigen Preisstandard die 
Landwirtschaft gänzlich ausserstande sei. diese Artikel 
zu kaufen. Vielleicht ist os erlaubt, In diesem Postu- 
late schon ein gewisses Verständnis für die wirt- 
schaftlichen Gefahren einer Förderung des Kartell- 
gedankens seitens der Reglerung auch in jenen Fällen 
zu erblicken, da Kartelle wirtschaftlich durchaus nicht 
gerechtfertigt sind oder eine ausgesprochene egol- 
stische Preispolitik führen. Vielleicht wird sich diese 
Erkenntnis schon in Kürze stärker durchsetzen und 
zu einer Aenderung der bisherigen Politik der Regie- 
rung auf dem Gebiete des Kartellgedankens führen. 
Als ein positives Moment ist auch die Tatsache zu 
werten, dass der Budgetrelerent allen Gerüchten von 
der Möglichkeit einer neuerlichen Inflation oder 
der Einführung eines Moratoriums energisch 
entgegentrat. Dieses Dementi ist ein Bekenntnis zum 
Optimismus, an dem es ja unseren verantwortlichen 
Leitern niemals gefehlt hat, das geeignet Ist, ln einer 
Zeit, wo die Bevölkerung geneigt ist, von einem 
Pessimismus in den anderen zu verfallen, Beruhlgung 
auszulösen und zu einer Stärkung unserer Kredit- 
fähigkeit beizutragen, Allerdings will es uns scheinen, 
dass die Wirksamkeit einer solchen Erklärung grösser 
wäre, wenn sie vom Finanzminister selbst ausgehen 
würde. Leider vermissen wir in der bisherigen Bud- 
getdebatte einen Hinweis auf die im Brennpunkt des 
öffentlichen Interesses stehende Abrüstungskonferenz, 
und, was damit im Zusammenhang steht, auf 
die Vornahme von Abstrichen im Militärbudget. 

Obwohl der Haushaltsplan für das kommende Rech» 
nungsjahr um rund 400 Mill. zt gekürzt worden ist, 
bleibt der Heereshaushalt mit 833 Mill. zł fast unge- 
kürzt aufrechterhalten. Die Aufrechterhaltung einer 
grossen schlagfertigen Armee in elner Zeit, da die 
internationale Diskussion über die allgemeine Ab- 
rüstung nicht verstummen will, verschlingt also über 
ein Drittel der gesamten Haushaltssumme. Hier 
müsste der Hebel bei der Beschneidung der Aus- 
gaben einsetzen. 


viele Millionen Złoty. 
— — — — 


Märkte 


y Posen, Getreide. 12. Februar. Amtliche 
Ozna en für 100 kg in Złoty fr. Statior 


Richtpreis e: 
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I reide Warscham, 11. Februar. Amt- 


Se 0 der Getreldebörse in Warschau, für 

un 
wel, gen 24.50--25, Gutswelzen 27—27.50. 
a er alsen 26.—26.50. Einheltshafer 24 bis 24.50, 
21.50-22.50, Gerstengrütze 2121.50, 
bej "ste ern Feldspeiseerbsen 26---30, Viktoria- 
— . 
is zu rozen eissklee 
bo izen label Reinheit bis zu 97 Prozent 350-450, 
eller Rauen 43—50, Weizenmehl 4/0 38—43, ge- 
ofen; ogzenmehl 41—42, gesiebies und Roggen- 
18 akte 31—32, mittlere Weizenkieie 15.50-16.50, 
onpa ig, So, 14.50—15, Leinkuchen 23—24. Raps kuchen 
Ay Sonnenbitmenkuchen 18.50---19,56, Seradella, 
18 57 gereinigt 27—30," Blaulupinen 14.50—15.50, 
0, Peluschken 25—27, Wicke 23—25, Lein- 
t Tn 34—36. Geringe Umsätze bei an- 

ndenz . 


Zloty, Parität Waggon Warschau, im Gross- derten Preisen. 


Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg. Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.80, Rog- 
gen, z. Konsum 14.40, . Gerste, feine 14.50 18.50, 
Gerste, mittel 13.50 —14.50. Futtergerste 12.50— 13. 
Hafer 12.50—13. Viktoriaerbsen 15—18, Grüne Erbsen 
19—20.80. Roggenkleioe 9, Weizenkleie 9, Zufuhr 
nach Danzig in Wagg,: Weizen 1, Roggen 7, 
Gerste 6. Hülsenfrüchte 4. Saaten 2. 

Danzig, 9 Februar, Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg. Weizen, 128 Pid., Konsum 14.40, Welzen, 
128 Pid., rot, bunt 14.40, Gerste, teine 14.50—15.50, 
Gerste, mittel 13.50-14.50, Futtergerste -12,50—13, 
Haier 12.5013, Viktoriaerbsen 15—18, Grüne Erbsen 
19—21. Kleine Erbsen 13—14, Roggenklele 8.75—9, 
Weizenkleie 8.759, Wicken 14—15, peſuschken 18 
bis pa Zufuhr nach Danzig in ee Wel- 
zen Roggen 12, Gerste 17, enn. . Klele 
und Öeikuchen 1. Saaten 4, 

Produktenbericht, Berlin, 11. Februar. 
Sehr ruhig. Durch den anhaltenden Frost wird die 
au sich geringe Umsatztätiekeit im Produktenverkehr 
noch mehr beeinträchtiet, da die Kahnzufuhren fast 
völlig aufgehört haben und der Markt ausschliesslich 
auf Waggonware angewiesen ist. Das ersthändige 
Oitertenmaterlal bleibt ziemlich gering und die For-] do, 
derungen waren kaum nachgiebig. Andererselts dis- 
ponieren die Mühlen auf Grund von Befürchtungen 
bezüglich Transportschwierlgkelten nur vorsichtig, Für 
Inlandsweizen war das Preisniveau im Prompt» 
Lieterungsgeschäft gut behauptet, Am Rogzenmarkte 
konnten sich Prelssteigerungen nicht durchsetzen, da 
das Angebot von Russenroggen hemmend wirkt. im- 
merhin werden für deutschen Roggen, der gegen- 
wärtig nach dem hiesigen Platz kaum offeriert ist, 
Auigelder gegen Russenrogeen bewilligt, Das Roggen- 
lieferungsgeschäft war sehr ruhig bei wenig verän- 
Am Mehlmarkte bleiben die Absatz- 
verhältnisse schwierig. Hafer liegt bei geringem An- 
gebot und einiger Frage nach guten Oualitäten fester. 
Gerste hat ruhiges Geschäft, Welzenexportschelne 
werden erneut höher bezahlt. 

Berlin, 11. Februar. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg. sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 244—246, Roggen. märk. 
194—196. Brangerste 160—168, Futter- und Industrie- 
gerste 153—157, Hafer, märk, 140—148, Weizenmehl 
29—33, Roggenmehl 27.15—29.15, Welzenklele 9.50 bis 
9.90, Roggenkieie 9,50— 9.90, Viktorinerbsen 21-—27.50, 
Kleine Speiseerbsen 21—23,50, Futtererbsen 15—17, 
Peluschken 16—18. Ackerbohnen 14—16, Wicken 16 
bis 19, Lupinen. blaue 10—12, Luminen, gelbe 14.50 
bis 16, neue Seradella 24—30, Leinkuchen 11.20, 
Trockenschnitzel 7.80—8, Soyaschrot, ab Hamburg 


Danzig, II. Februar, 


Folgen der rigorosen 
Ein uhrverbote 


Die: führende Warschauer Wirtschaitszeitung „Ga- 
zeta Handlowa“ stellt iest, dass Einfuhrbewiligungen 
für dle unter die neuen polnischen Einfuhrverbote 
fallenden eiektrotechnischen Erzeugnisse nur dann 
ohne besondere Schwierigkeiten erteilt werden, wenn 
es sich um den Import aus Ländern handelt. die mit 
Polen einen Handelsverirag haben. Das Blatt äussert 
demgegenüber ernste Besorgulsse über die Folgen, 
die sich daraus für diejenigen polnischen Fabriken 
ergeben, die mit „dem Nichtvertragslande“, das heisst 
Deutschland, bis letzt eng zusammengearbeltet haben. 
Liese Fabriken seien gegenwärtig in eine äusserst 
schwierige Lage geraten. da sie entweder von der 
deutschen Industrie finanziert würden. oder sonst auf 
den Bezug bestimmter Erzeugnisse aus Deutschland 
angewiesen seien, wie gewisser Spezialteile oder 
patentierte Artikel zur Weiter verarbeitung bzw. Mon- 
tage, aber auch einiger Fertigiabrikate. die in Polen 
im Hinblick auf geringen Bedarf nicht hergestellt 
werden. Eine Ersetzung durch ähnliche Erzeugnisse 
anderer Länder sei nicht ohne weiteres möglich. Die 
Aufgabe, geeignete Lieferanten anderweitig ausfindig 
zu machen, die Erlangung der erforderlichen Kredite, 
die Ausarbeitung der technischen Bedingungen usw. 
seien Dinge, die sich nicht von einem Tag zum an- 
dern erledigen lassen. Die neuen Einfuhrverbote 
hätten so unerwartet und radikal auch die zahlreichen 
Halbfabrikate erfasst. dass viele Produzenten In der 
polnischen Elektrotechnik zur Einstellune der Pro- 
duktion genötigt werden könnten, da der Zwang, die 
Bezugsauellen zu wechseln, vieliach die Existenz- 
möglichkelt der betreffenden Unternehmen in Frage 


digen Regierungsstellen aui, wenigstens für die Dauer 
einer bestimmten Uebergangszeit gewisse Erleichte- 
rungen für den elektrotechnischen Import auch au- 
dem Nichtvertragslande zu gewähren. 


Zwei neue Einfuhrverbote 


„Dz. Ust.“ veröffentlichte 
Verordnung ist die Liste der Einfuhrverbote durch 
zwei neue Positionen ergänzt worden, Verboten wird 
nunmehr auch die Einfuhr frischer (grüner) Heriuge 
in geirorenem Zustande, sowie die Einfuhr von 
Sohlenleder. Die neuen Verbote treten sofort in Kraft 


Polnisch-skandinavisches 
Kohlenabkommen 


Ueber die poinisch-skandinavischen Kohlenverhand- 
lungen in Warschau wird berichtet, es hätten an 
ihnen acht Delegierte des Verbandes skand'navischer 
Importeure teilgenommen, der die Mehrheit der 
Kohlenimporteure Schwedens und Finnlands umfasse, 
während Norwegen offiziell nicht vertreten sei. Der 
skandinavische Verband habe verlangt. dass ihm von 
der Polnischen Kohlenkonvention das ausschliessliche 
Importrecht für die nordischen Märkte eingeräumt 
werden sollte. Polnischerseits sei das abzelehnt wor- 
den, weil die Skandinaven ihrerseits keine Garantie 
für die Auirechterhaltung des polnischen Kohlen- 
bisherigen Höhe 


Durch eine soeben im 


absatzes in seiner übernehmen 
wollten. Nach zweitägigen Verhandlungen sei ein 
Uebereinkommen getrollen worden, dessen Inhalt im 
Hinblick auf die englische Konkurrenz streng geheim 
gehalten werde. Die englischen Kohlenindustriellen 


hätten zur „Beobachtung!“ der Konferenz einen be- 


TTT müsste. Das Blatt fordert daher die zustän- sonderen Vertreter nach Warschau entsandt. 


10.50-10.60, ab Stettin 11.30, Kartoffelflocken 12,50 
bis 12.60, 

Berlin, 9. Februar, Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station, Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 241—243, Roggen, märk. 
193—195, Braugerste 160—168, Futter- und Industrie- 
gerste 153—157, Hafer, märk, 138—146, Weizenmehl 
29—33, Roggenmehl 27—29, Weizenkleie 9.50—9.90, 
Roggenkleie 9.50--9.90, Viktoriserbsen 2127.50, 
Kleine Speiseerbsen 21-—23.50, Futtererbsen 15—17, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14—16, Wicken 16 
bis 19, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 14.50 bis 
16, neue Seradella 23—29, Leinkuchen 11.20, Trocken- 
schnitzel 7.50—7.70, Soyaschrot, ab Hamburg 10.50, 
ab Stettlu 11.50, Kartoitelliocken 12.50-12.60. 

Getreide-Termingeschäft. Berlin, d. 
11. Februar. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
3 Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 

N einschliesslich Sack irei. Berlin. Weizen: 
Lok ewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: März 254 
bis 254.25 Geld, Mai 261; Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: März 203, Mai —; Hafer 
März 158--188,50, Mai 161—161.28 und Geld, 

Hamburger Clinotierungen für Aus- 
landsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 6.65, Febr. 6.65, do. II schw. 6.20, Febr. 6.20, 
Amber Durum Can. Febr. 8.00, Rosa Fe (80 kg) 
Febr.-März 4.87%, Barusso (80 97770 Febr.-März 4.87 
Bahia (80 kg) Febr.-März 5.07%. — Gerste: Donau 
Febr, 5.25, La Plata (64—65 kg) Febr.-März 5.20, 
Russen (62—63 kg) schw. 8.30, — Roggen: La Plata 
(74—75 kg) Febr.-März 4.77%. Süd-Russen (73 kg) 
5.00. — Mais: La Plata loko schw. 3.52%. do. Febr. 
3.52%. do. März 3.55, do. April 3.60, do. Mai 3.55, 
Donau (Galiox) schw. 3.55, do. Febr. 3.60, — Hafer: 
Unclipp. Plata (46-47 kg) Febr.-März 4.32%. 
Welzenklele: Bran schw. 3.90, do. Febr. 3.90. do. 


April 3.90. — osaat: La Plata (96%) Febr. 7.10, 
do. März 7.07 » Rizinus Febr.-März 13.5, Bombay 
Febr.-März 12.5. 


Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
landsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hfl. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 6.65, Febr. 6.65, do, II schw, 6.20, Febr. 6.20. 
Amber Durum Il Can. Febr. 8.12%, Rosa Fé (80 kg) 
Febr,-März 4.90, Barusso (80 kg) Febr,-März 4.90, 
Bahia (80 kg) Febr.-März 5.10, Gerste: Donau 
Febr. 5.18, La Plata (64—65 kg) 5.05, Russen (62 bis 
63 kg) 5.30, — Roggen: La Piata (74—15 kg) Febr. 
März 4.77%, Süd-Ru (73 kg) 5.00. — Mais: La 
Plata_loko schw, 3.52%, do. Febr. 3.52%, do. März 
3.55, 8 2 3.60, do. Mai 3.55. Donau (Gallox 
schw, 3.48, Febr. 3.50. — Hafer: Unellpo, Plata 
(46—47 kg) Febr März 4.12%, Clipped Plata (51 bis 
52 kg) Febr.-März 4.32%. — Welzenklele; Bran schw. 

90, do. Febr, 3.90, do. April 3.90, — Leinsaat: La 

ata (96%) Febr. 7.15, o. März 7.12%. Rizinus 
Febr.-März 13.00, Bombay Febr,-März 12.5, 

AMES S Berlin, 9. Februar. Preise in Rm. 
per 50 kg, wenn nicht anders vermerkt. Weisskohl 
3.504,50, Wirsingkohl 4—6, Rotkohl 4—6. Rosen- 
kohi 8-12, Grünkohl 2.504, Kohlrüben 2.50—3.50, 
Rote Rüben 2.504, Mohrrüben 2—3, Rübchen 5—8, 
Rübchen, echte 12—15. Spinat 6—9, Spinat, Blatt- 11 
bis 14. Salat, Rapunzel- 18—30, Salat, Rapunzel-, 
Dresdener 30—40, Champignons, Treibhaus- 100—150, 
Radieschen, Dresdener, Schockbund 9—10, Rettiche, 
Dresdener, Schock 4—8, Rettiche. bayerische, Schock 
5—10, Meerrettich 3—35, Sellerie 6—9, Sellerie, ge- 
waschen 8—10, Porree je nach Grösse, Schock 0.60 
bis 1.20, Petersilie je nach Grösse. 100 Bund 5—10, 
Petersilienwurzeln 5—8, Zwiebeln 10.50—12, Zwie. 
bein, grosse 11—12, — Aeplel: hiesige Tafel- 10—28, 
Aepfel hiesige Koch- 6—12. — Marktlage: Gemüse: 
are reichlich, Geschäft ruhig; Preise fast unver- 

nde 

Vieh und Fleisch Warschau, 11. Febr. 
Bohweiselisinch Lebendgewicht nach der Fieischbörse 
für 100 kg in Złoty, foko- Warschau: Fettschweine 
von 150 kg aufwärts 95—100, 130—150 kg 90—95, 
Fleischschweine von 110 kg 80—90. Auigetrieben 
wurden 1438 Stück, übriggebiiebene sind 110 Stück. 


Vieb und Fieisch Berlin, 9. Februar. 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 1470. darunter 
Ochsen 284, Bullen 434, Kühe und Färsen 752, do. 
zum Schlachthof direkt 25, Kälber 2770. do. zum 
3 direkt 4. Auslandskälber 54, Schafe 2596, 

zum Schlachthof direkt 495, Schweine 14 338. do. 
zum "Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2901. 
Für 1 Zentner Lebendgewicht in Rm, Rinder: 
Ochsen: vollileischige, ausgemästete, höchst. Schlacht- 


und wertes. Jüngere 36, sonstige volifleischige, jüngere 


32-35, tleischige 30—32. pog genährte 25—28; 
Bullen: jüngere, vollfleisch höchsten Schlachtw. 
29, sonstige vollileischige oder ausgemästete 27—28, 
fielschige 25—26, gering genährte 22—24; Kühe: 
jüngere vollflelschige. höchsten Schlachtwertes 24 bis 
26, sonstige vollileischige oder ausgemästete 20—23. 
fleischige 16—19, gering genährte 12--15; Färsen 
(Kalbinnen): vollfleischige. ausgemästete, höchsten 
Schlachtwertes 31--32, vollileischige 26—30. flelschlge 
20—25: Fresser: mässig genährtes Jungvieh 17-23. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 38—45. mitt- 
lere Mast- und Saugkälber 30—37, geringe Kälber 20 
bis 28. Schafe: jüngere Masthammel 2. Stallmast 
41-42, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe 1. 37-40, 2. 32—34, fleischiges 
Schafvieh 33—36, gering genährtes Schafvieh 24—30. 
Schweine: vollfleischige Schweine von ca. 240 
bis 300 Pid. Lebendgewicht 41—42, vollil. Schweine 
von ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 40—41. voll. 
Schweine von ca. 160--200 Pid. Lebendzew. 38—39, 
tlelschige Schweine von ca. 120—160 Pid. Lebend- 
gew. 35--36, Sauen 36—38. Marktverlauf: Bei Rin- 
dern mittelmässig, Kälbern ziemlich glatt, 
und Schweinen glatt, 


Kartofieln Berlin, 11. 1 7 RR En eo Speise- 
kartoffeln: Weisse 1.70— 1.80, rote 1.90 —2.00. Oden - 
wälder blaue 2.00—2. 10, andere gelblleischige ausser 
Nieren 2.30—2.50. Fabrikkartolfeln 849% Pig. prf 
Stärkeprozent, 

Eier. Berlin, 11. Februar, Deutsche Eier: 
Trinkeier, (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über 
65 g 9%, Klasse A 60 g 8 Klasse B 53 g 71, 
Klasse C ge g 6%; aussortierte kleine und Schmutz- 
eier * g — 1 Dänen 18er 9%, 
er 8%, ** 16er 7 %, N iogtore 6 bis 6%; 
e ede 1er 9. Telchtere 6—6 Holländer 60 
bis 62 g 7718, 57-58 4 — 1774. leichtere, 675: 
Rumänen 6--6%: Ungarn 64-7. Jazoslawen 64-7; 
Polen, kleine mittel Schmutzeler 5 Pig. Witterung: 
rost. Tendenz: rubig. 

Milch. Berlin, 11. Februar, Milchpreise für 
die Woche vom 12. bis 18. Februar. A-Milch 12.75 
Pig.. tieigekühlte A-Mlich 13.25 Pig.. B-Milch 10 Pfg., 
tiefgekühlte B-Milch 10.5 Pfg., molkereimässig be- 
arbeitete Milch 14.5 Pig.. Milchkontingent 76 Prozent. 
Zucker. Magdeburg, 11. Februar. (Notierun- 
gen in Rm, für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schiifseite Hamburg, einschliesslich Sack): Februar 
5.85 Brief, 8.60 Geld, März 5.90 bzw. 5.75, Mai 6.10 
bzw. 5.90, August 6.45 bzw. 6.20, Oktober 6.60 bzw. 
6.40, Dezember 6.80 bzw. 6.65. 


Posener Börse 
Posen, 12. Februar, Es notlerten: 5% Konvert.- 


Anl, eg ga. 8% Dollarbr, d. Pos. Landsch. 
75—75.50 Konvert.-Piandbr, d. Pos. Landsch. 
30 B, 6 U d. Pos. Landsch. 13 F. Tendenz; 


ruhig, 
G = Nachtr., B =Angebot, + = Geschäit, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig., 11. Februar, Scheck 1175 
larnoten 3.12%, Reichsmarknoten 1217 
57.57. 

im heutigen Devisenverkehr war das ER Pfund 
etwas schwächer; Scheck London notierte 17.64. Aus- 
zahlung 17.64, Relchsmarknoten lagen wenig verän- 
dert mit 121—122.75 im Freiverkehr für Noten und 
Auszahlung Berlin. Dollarnoten 5.12—13 Kabel 
New York 5.1375. Der Zloty war unverändert mit 
57.51—63 für Noten und 5749-61 für Auszahlung 


Warschau. 
Warschauer Börse 


Warschau, i Februar. Im Privathandel Wird 
gezahlt: Dollar 8.89 Goldrubel 495-496, Tscher- 
wonetz 9.820. 58 Dollar. deutsche Mark 211.80, 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.80, Ber. 
un 211.80, Danzig 173.70, Helsingfors 13.65, Kopen- 
nagen 169.00. Kr 166.78, Sofla 6.48, Stockholm 
172.50, Möntreal 7 

Elfekten. 


Es notierten: En Prämien-Iävest.-Anleihe 86.50 
(85. o; ros. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 94.50 
{—), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III 45.75 
(45. 150. Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40.25 (40.25). 

Dollar-Anleihe 56.8060 7proz Stabili- 


17.64, Dol- 
Zlotynoten 


proz. 


sierungs-Anleihe 55.25 (54.60). 
Bank Polski 100.50 (100.00), Wegiel 13.25 (18). 
Amtliche D Devisenkurse 


London = = = = u - 
Amsterdam m un nm 
Breü) u æ -— - Ř- [- 
Badapost == «=» un u un = 
Dansig um un un un m 
Bolsingfor u un =— um um 
italion 2 
Jugoslawien — 
Kaunas (Kowno) == == == == 
Kopenhagen 
Lissabon 
Oslo — = = un u un u 
Peri 
Prag —_— 
Sofis —— 2 2 —— 

a. — 2 — —— 
Stockholm =- = =» == un m 
Wion — 2 
Tallin = --- 


Borlin ©) m = un suy um 
Brüssel =~ == un = un en 
London 
Now York (Schosk) — —— 
Parks 
Prag — u as a nn 
Rom 
Dansig mn mn nn 
Stockholm —— —  —- 
Zörch un O 


— 2 


173. 73 174. 59 178. 761174. 74.62 
Tendenz: 


veränderlich. 


Ostdevisen. Berlin, 11. Februar. Auszahlung 
Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19 212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15-47.35; grosse polnische Noten 46.95.—47.35. 


Schafen | Sämtliche Börsen- une M — sind ohne 


* P YE NE 


| * Pofener Tageblatt = | ; 


.. Töchterpenſional u 


hu 
Inventur- Ausverkauf ff GNIEZNO, Park Kościuszki 16- 
nur gute Ware. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen gur Ausbilbund 
jehr billig, solange Vorrat reicht. 


in allen Zweigen der Haushalts und der Küche w, 
Tafel-, Kaffee-, Mocca-, Tee-, Obst-, wie Gelegenheit zur Fortbildung in Spr 
Kuchen- Zervice. 


Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in ſchönem © 
Staatlich Eerlin — Form Osier. 


am Bahnhofspart. — Herzliches Familien eben 
Handmalerei — Rosenthal — Rosalinde 


Beginn des Sommerha bjahres 4. Avril 
j 3 Penſionspreis 500 21 zahlbar in monatlichen Raten. 
Tmrire — Thomas — Imperial — 
Hohenberg — Empire cobalt. 


Proſpekte gegen Doppelporto poſtwendend. 
Neuesten Karlsbader 


en ee oe S 
Supremacy, Modern, Donatelo, 
Benin, ee e Mirchliche Nachrichten 


Kristall — Val. St. Lambert für die Evangeliſchen Poſens 
Weins arniture n eto. Sonntag, 14. 2.: Kirchentollette für des Branenpeges t” 
Nickels, Alva ta-, Alfenide- wWollstich 
Service, Aufsätze, Bestecks. a — — vorm. 10: G0 


Die am 11. Februar 1932 erſolgle 
glückliche Geburt eines geſunden 


Stammhalters 
zeigen in dankbarer Freude an 


Dr. E. L. Koerner von Guftorf 
und Frau Gertrud 


geb. Stobwaſſer. 


Szkoina 10 


empfiehlt: 
1.60 30.00 


Aiben 


Briefkassetien 1 60 — 10.00 
Füllfederhalter 1 30-— 9.00 
Sehreibzeuge 


Graue Haare 
färbt natürlich die unſcaͤdliche 
Mewax - Paar, arbe, in blond. 
haiam, braun und ſchwarz 
å 6. — zè der Karton zu haben. 
Frouen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 
Haarregenerator . 3.— zt. 


J. Gadebusch 


Drogenbandig u Varfümerie 
Poznan, Nowa 7. 


4.00 —25.00 
Aschenbeeber 1.00— 8.50 
- Aigarettenetuls 1.40— 14.00 
Postkarten-Rahmen 

4 Stüek nur 3.90 


Bilder. .„. 3:00--60.00 
Spiegel. 0.50—12.00 


Fort mit der Krise! 
Einzige Rettung ist diese: 
Esst jeden Tag — Als Brotbelag 


‚Pert a Kraju lupe 


1174 


Figuren . . 2.00 — 29.00 Fernipr. 14-38, Gear. 1869 Steingut-Waschgarnit uren. St. Matthällieche. Sonntag, „DE, ‚Gottesbientt 
Nasen - 060— 650 Wr Bottstollon, Eüchengeräts Vorbereitung, jum Rinder bed 1 ber 
Br ER 3 Handarbeiten unter Kostenpreis. et Š: Jungmätterhunde, dies, D e ia ffionogoti 
„ Gesellschafissplele || Aufzeichnungen W. Janaszek, Poznan "Safiendeim. Sonntag, 11: Gottesbient. Brummek 8 
40 Groschen. in grosser Auswahl! aller Art billigſt ul. Jezuicka 1 St. 8 (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 1% 
Geſchw Streich al 5 Gottesdienft. Haeniſch. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
5 Gegr. 1896. Mittwoch, 6t/s Uhr: Balionsgottesbienit. wer 
letzt Gwarna 15. St. Panlitirche. (Invocapit. 2. o, 
een 1 7 „a: e 
; Per = andacht. Derſ. Amts woche: der. solie 
ET EEE E N. r F ROTER ER St. Sutasti ee 10 übe: 
Ein nenes Hebamme ae a wur 16. 2. nachm. 1½ he: 
Wer Stellung sucht dete. 
2 Moraſta. Sonntag, 14. 2, nachm. 3 Uhr: Gott 
Ruhi ar dbu U Kleinwächter MINEN findet diese schnellstens chris ur ae: Sonntag, own une: oled 2 D e 
* erteilt Rat und Hilfe Büro durch die Klein · Anzeige 12 „abe; Rindergattesbient, Montag, dis fe. Le, 


im weit verbreiteten sottes ienft. 


ul Romana Soymansklego l Kapelle der 2 npin. eu abend 


Oarten-, Fenster-, Orus ment 


GREIF 


1 Treppe L frütz. Bienerit:. Katedral, Roh, Draht- and | mochenichluß. rowy. Sonntag, vorm. 
Rudolt_Mirbt: in Pozna Rim Zentrum seit 20 Jahren in Posen „Posener Tagetlatt" —— — IANS ur E — — 
3 FF í nd 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski Schaufenster sehelben Paſſionsgottesdienſt. Hoffmann. 91g: Beichte u 
Sowietrussische früher Betrivlar. Ermitielungen S u ch e 5 3 ai 15 A in „ge RE ng ae 4 
olskie Biuro Sprz. Szkta enama, ojfmannn fensi 2 $ 17 
Reiseeindrürk ums | BEODUCHLUNGEN i chtung 42 8 oeg, |an enna 3 Sonn 
e arbar. a, 
elnurume Wollen Sie heiraten?| Auskünfte eine Pachtung mer“ re = | eins, Beneintaati Cr Ben mm ag 
fo wenden Sie ſich nur Nn ven 800 00 Norgen in Punta ut ! sc eng, en ne eb „ 
RM 3.20 an „Elite“ Eheanbah- Spezialität: Aufdeekung w pone zur — — r 8. Verein junger Männer. Sonntag, "8 Uber: 7 — 
rung, distet vornehm. | von Unierschlagungen. Bik * “ki 2 5 — — “in 5 12 
in allen Buchhandlungen. rennen |Ratajezaka 15, Bąkowski, T W, ee e 0, be: Turnen m be 
- Apollo). Leszno, Sienkiewieza 19. ee Konten, 8 N e 
Kosmos 3 Gros N (Ap 5 — Donnerstag, 7 Uhr: Klrchenchar, 8 
p eee ent BANOANAONAAN ONANAN ANNANN ANANTA NAANA NNNNA 15 eue ne. aer Diensiag Tip: 
onen, Zwierzyniecka 6. eee * Ne onn ae 3 Pa 3 ienie am 
T ` h me ige he —— See 2 — 41 —— A 
:.. O eppiche 72 oante, 14. 2: ag 
Suche zum 1. April für mein 1700 Morgen gr. CON — RDIA S. A. und Läufer Sonntagolóute. "Stoni A — Saan 


tag, 71/3; Gebetsitu 


Kirchliche Nachrichten aus der e 
Straltema. Sonntag. sorm. 10 Uhr: $ 


But mit ſchwerem Boden und ſtartem Rübendau 


verheir. oder unvetheit. 


Fa Keen 8278. 


Wachstuch 


Poanaf, Zwierzyniecka 8. 


urn —— und 
— 1 Beamten = gen Tischdecken I re 
Polniſch und Deutſch in Wort und Schrift Be⸗ Geburts-Anzeigen Nolietnie. Sonntag, 10 Uhr: Dh j 
dingung. Lebenslauf und Zeugnisabſchri ten u. Verlobungs- Anzeigen sid billiger geworden Schleben . Sonntag, 3 Uhr: Gottesdtesf: * 
0 an gui b. . befer Betung 3 I ee 
Trauerbriefe und Karten 110 1 7 sonntag, Donnerstag, 7 Ude: — 
Sie haben große Erfolge Fapetengeschäft $ |ğreitog $ . * 
: : in sauberster Ausführung. Schnell s. bliig? POCZTOWA 31 Bre So 10 
durch ein zugiräftiges Juſerat 5 vis-à-vis der Post. 25 5 und he mat 5 ie) e Er 
im „Poſener Tageblatt‘ “I immun 2 


mmeeeeeeeeelhlktb itt 


. “⁵] Re e E ra 
KINO „APOLLO“ | Ab Freitag die beste Tonfilmkomödie der Saison: [KINO „APOLLO, 
m 99 
„Der König der Nassauer 


Durch diese TE Komödie hat Vlasta Burian in dem grossen Komiker Huyo Haase einen bedeutenden Rivalen ge 
Vorführungen um S. 7, 


2—3 Zimmer- 
wohnung 
mögl. im Zentrum geſuch 
Off. u. 28 8a. d. Geſch 11 


Zentrum 
2—5 Zimmer und Küche, 


evtl. für Büro zu vermieten. 
Off. u. 288 wa. d. Geſchſt. d. gt. 


Beſſerer Herr 


ſucht ſauberes, billiges Zim⸗ 
merchen, nur bei beutſcher 
Familie. Offert. u. 2566 
an die Geichäftsſt. d. Stg. 


Möbl. Zimmer 
für 2 Perſonen zu vermieten. 
Näheres ul. Mostowa 1511 
bei A. Pickel. 


Mob. . 


wermiet 
sw, Marcio 27. ohn. 8. t Wierzbięcice 17. 


9 Uhr. 


Aber ichriſto wort (fett) -- --= 20 Sroſchen 
ledes weitere wor 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengedühr für chiſfrierte Anzeigen 30 


Weiße Woche 
95 gr 


Damentaggembmirst[öppel: 
ipige, Garnitur (Taghemd 
und Damenbeinkleid) von 
8,90. Damentaghemd farbig 
mit Toledo v. 190, Nacht⸗ 
hemd von 2,90, Damen⸗ 
beinkleider Trikot v. 95 gr. 
Seidenſchlüpfer von 2,50, 
Seibenuntertleider v. 4,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
zn zu halben Preiſen. 

amenhemd Nirwana von 
1,60. Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in jehe großer 
Aus wahl, ſolange der Bor- 
rat reicht. Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert, 
Poznań, -Wrocławska 3. 
— — — en eee 


Grundſtück 
in Poznan an der Haupt⸗ 
„rae gelegen, Sahresıniete 
10 000 21 eignet fich für 
Spediteur⸗ u. Baumateri ıs 


lien⸗Geſchäft. bilig zu ver- liche 


kaufen. Pelz, Pozna:i, 


Brauche Geld 
verkaufe unter Preis: 
Pelze. von 55.00 z? 
Mäntel. . „ 25.00 , 
ern lee N. 
oien 
Roman Krüger 
Herren-Konfeltion 
nur Wroclawska 28/29 
(neben Firma St. Karge). 


— UV. 


Geſchäfts⸗ 
grundſtück 
eignet ſich für jedes 
werk, mit — zu vers 
kaufen. Offerten u. 2557 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Ranje 
altes Papier. Offerten u. 
2883 an die Geſchſt. d. Zig. 


Nleine Anzeigen 


Kaufangebot 
= re Netzanode 
220 Gleichſtrom erbeten. 
Möglichſt Philips. 

ecker, Przebowa, 
Koäminiec. 


Iſitzige Vimoajine 
elegant. öfonomiih, für 
Herr enfahrer. e 
yünftig. Tel. 7177 


rr 


Man vermietet 


leicht und gut durch die 


Gut 
ca. 1200 Morgen, Nähe 
Poznań, bei voller Aus» 
zahlung von Celbirfäufer 
zu u: geſucht. Ausführ⸗ 
Offerten mit Preis 
angabe unter 2555 an die 
Geſchäftsſtelle dieg. Zeuung. 


„Klein⸗Auzeige“ i 


im verbreiteten 


Poſener Tageblatt. 


Aa A. Aa Aa Aa, Aa. Aa Aa Ai A Aia Aia Aa Aa Aa Aa Aa E Aa a a a a a 


Pelze sind Goldwerte! 


Sofort emkaufen! Pelz⸗ 

utter. Neuheiten. Beſatz⸗ 

artikel. Alte Pelzwaren 
Schleuderpreiſe !! 


W.Hankiemicz Pozna 
ul, Wielka (fiig. ul.Sseuska) 


Mädchen 
für kl. Haushalt, mit Kochen 
und Waſchen. für 1. März 
geſucht. Traugutta 32, 
Wohn. 10. Meld. 2—5 uhr. 


Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags. — Tel 1 


de 
A 


Kräftiges 
evangel. Dienſtmädchen für 
Lan wiriſchaft ſof. n 

August Bensc 
Dymaczewo Stare, 
p. Mosina. 


Ehrliches 
und ſauberes Mädchen für 
alles geſucht. Meldung bei 
Sroka, Poznan, 
Görna Wilda 50. 


Guts⸗ 
Bücherreviſor 
Polniſch und Deutſch, wird 
geſucht. Offerten u. 2561 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Stellengesuche 


Suche für meine Tochter, 
26 Jahre alt Stellung als 
Haustochter 
mit Familienanſchluß, kin⸗ 
derlieb, mit allen vortom⸗ 
menden Ar eiten beſtens 
vertraut. Offert. u. 2565 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
———— e 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig. 
Time, w. Marcin 48. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uye vormittags. 


Chiffrebriefe werden üdernom nen und nur 
dorweifung des Drferteniheines ausgefelgt. 


Junge 
18 jähr. Buchhalterin (Ste 
notypiſtin), Polniſch und 
Deutſch nicht Siellg. am 
liebſten auf einem Gute, Off. 
u. 2539 a. d. Geſchſt. d. Bt 
— — ee ee e 


Alleinſtehende Witwe 
uht Stellung für Haus: 
arbeiten. Aufſicht über Kin⸗ 
der oder kranker Berion, 
bei kleiner Vergütung. Off. 
u. 2568 a. d. Geichſt. d. Zig. 


Mädchen 


(Polin), für ſämtl. Haus⸗ 
arbeiten. mit Kochkenntn., 
ſucht Stellung in beſſerem 
deutſchen Hauſe, eventl. zu 
alleinſtehender Perſon ab 
15. Februar oder 1. März 
Off. u. 288d. d Geſchſt. d. 31 


Tüchtiger. adfolut zuverläſſ. 
Müller 


mit beſtandener Meiſter⸗ 
prüfung und guten Zeug⸗ 
niſſen vertraut mit Dampf, 
Dieſel⸗ und Elektromotoren 
ſucht veränderungshalber 
Steiung als Wertführer, 
La erverwa ter oder ſonſtig. 
Poſten. Offerten u. 2559 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Englisch = 
ö 
ce 


Kreta 24, U. — 


Anmeld. 6—8 Uhr r? 
Eine Stunde 2 


Englische y 
Stunden erteilt e 
billiger Kned'er, P * 


ul. Rataſczaka 
Wohn. 117, 


— 


Ingen len“ 
50 jähr. r v 
men geſund, luſtig 5 
gut und ſicher an I 
gediegen. Charger 


zwecks Heirat 7 

mit vermög end. 2 A 
beffer. er mel Eu 
glüdt. Heim, u p 
u. Muſik liebt. Be A 
nur mit Bild, erb n” 
„Danillo 2560" 1525 


Geſchäfts ſtelle bie 
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An en 
pre 


Foerster 


Nachlieferung 


Bonar). 


Lilwinows Abräftungsforderungen 


Arit 11. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Hngs njereng ſprach als erſter Redner der 

102 Außenminiſter Hymans. Die Tem 
Abele ner Rede ergibt ſich aus den einleitenden 
Belgien ſich in doppelter Abſicht auf 

t ‚begeben habe: mitzuarbeiten an 
internationalen Verſtändigung für Begren⸗ 

tag, oder Herabſetzung der Rüſtungen und zu 
Nlonde uber ſeine Sicherheit. Wenn Belgien auch 
e dere Garantien in dem Rhein⸗Pakt findet, 
li es jedoch, daß jeder Konflikt politiſche, 
aftliche und ſoziale Verwickelungen herbeis 
ütte Würde, unter denen Belgien zu leiden 
te Belgien will die militäriſchen Werkzeuge 

n, die ihm zur Verteidigung feiner Unab- 
gkeit im Falle der Bedrohung oder des An⸗ 
Aumentbehrlidh find, Hymans ſprach feine 
us y ſtimmung zu den franzöſiſchen Vorſchlägen 
x 105 Bob beſonders das Verbot der ſchweren 
Sa waffen. des chemiſchen Krieges und den 
Einer der Zivilbevölkerung ſowie die Schaffung 
internationalen Rüſtungskontrolle hervor. 
n an feinen Grenzen Verteidigungs⸗ 


m Schutze ſeines Gebietes be⸗ 
s ſei wiederholt der Schauplatz 
geweſen. Belgien habe die Pflicht, 


11 
notwendigen Vorkehrun ü 
a gen gegen die Rück⸗ 
$ lolchen nheils zu treffen. 


Mi feien, 


f ns entwickelte hierauf ausführlich den 


tiedung, a 
0 materielle 


der 


es Werk, ſondern eine groß⸗ 
e Leiſtung. Hymans ſagte zum 
eigenartiger Widerſpruch wolle es, 
tade in dem Augenblick, wo man die Not- 

| eit der Organiſierung des politiſchen 
une verkünde, man den Wirtſchaftskrieg 


y $ 
aiat, 11. Februar. Nach dem belgiſchen Außen⸗ 
Mer ſprach der ruſſiſche Voltskommiſſar Lit» 
dlig . Er wiederholte den Vorſchlaz einer 
ie meinen Abrüſtung, erklärte aber, daß 
Lens jetbelegation nicht die Alternative 
kanne „Nichts oder Alles!“ Er machte 
err Sinne verſchiedener ſeiner Vorredner 
fa ete Vorſchläge für die Abſchaffung ges 
Y ſchwerer ug er e 
Di Auffaſſung der ſowjetruſſiſchen 
m dat ton könnten die Ahrüftungsforderuns 
under Völter nicht durch die Stabiliſte⸗ 
der Oder durch eine unbedeutende Herabſetzun 
t ſtungen oder der Militärbudgets erfüllt 
dend ſondern nur durch ein Mittel zur 
d eue dba des Krieges. Die Sowjet⸗ 
igen babe wiederholt den Vorſchlag einer 
In; Meinen er Abrüſtung als 
dem? es Mittel zur Abſchaffung des Krieges 
nijat, Weder die beſtehenden Pakte und Or⸗ 
ionen noch die Begrenzung der Rüſtungen 
N d den Krieg verhindern. 
Ache formel der Sowjetdelegation laute 
Ade rf eit gegen den Krieg. Damit 
Usdeal heide der ſowjetruſſiſche Sicher⸗ 
u nn von dem der anderen Delegationen. 
N Aus künden unter Sicherheit ein Höchſtmaß 
mu cht zur Gewinnung eines auf: 


Ngenen Krieges. 
ner Nom 
I dle mp gi 


als erjter Redner ausführlich 
anzöſiſchen Vorſchläge ein, 
ndli um zu einer völligen Ab» 
je zu gefangen, Die franzöſiſchen Bor» 
j en nur eine Konkretiſierung 
lar Protokolls, das den Völkerbund ſieben 

ID auf b. ergebnislos beſchäſtigt habe. 
laet de ‘ejes Bemühen zu verſteiſen, würde 

tit 1 eegenmärtigen 


ver Ja s 
tlen he oder Jahrzehnte 


alen r mee. Wer 


eit in Jute m e eine internationale Armee 
Nees irit 
hnit „peuisiaus mit Hilfe von Sonder- 
t geri enten und Abkommen die Vorherr⸗ 
nom Dert Habe! „Ich laſſe.“ io jagte 
um ni »dieſe Frage beiſeite, ob man von der 
Sing dte Sin verlangen kann, daß ſie die Sorge 
W. inge o rheit und einen Teil ihrer Truppen 


un rationalen Organismus anvertraue, 


und die aus Keindjhaftieine Beziehungen 
mit ihr unterhalten. Man kann vielmehr erwar⸗ 
ten, daß die Arbeiter und Bauern der 
Sowjetunion glauben, daß die Schaffung einer 
internationalen Armee unter den ge⸗ 
genwärtigen Umſtänden nur eine Bedrohung 
ihres Landes bedeulen kann. 


Die Somjetdelegation wird durch diefe Tat- 
ſachen in ihrer Ueberzeugung geſtärkt, daß 
der einzige und unfehlbare Weg zur 
Löſung des Problems der Organiſierung des 
Friedens, des Problems der Verhinderung 
der Kriege und des Problems der Sicher⸗ 
A, itfüralle Völker der von ihr empfohlene 

eg einer völligen und allgemeinen 


Einzel & e — 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die 


ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. 


Poznan). 


ee dee iſt.“ Der Gedanke der allgemeinen 
völligen Abrüſtung unterſcheide ſich vorteil⸗ 
haft von allen anderen Plänen durch ſeine Ein⸗ 
fachheit, ſeine leſchte Durchführbarkeit 
und die Leichtigkeit der Kontrolle ſeiner 
Durchführung. f 

Die e ſei 3 nicht in der 
alleinigen Abſicht bisher gekommen. ihren Vor- 
ſchlag einer allgemeinen völligen Abrüſtung 
* wiederholen, oder die Konferenz vor die 

Iternative zu ſtellen: völlige Ab⸗ 
r ü ſtung oder ni 4 ts. Die Sowjetdelegation 
werde bereit ſein, jeden Vorſchlag zu erörtern, 
der auf eine Herabſetzung der Rüſtungen aus⸗ 
gehe. Die Somje.delegation betrachte den Kon⸗ 
ventionsentwurf als vollkommen unge⸗ 
nügend und werde ihren eigenen Plan 
einer partiellen Rüſtungsherabſetzung ver⸗ 
treten, den ſie jedoch lediglich als eine erſte 
Etappe zur allgemeinen Abrüſtung betrachte. 


Der Streit 


Genf, 11. Februar. Staatsſekretär von Bü⸗ 
Lom hat heute vormi tag eine neue Note an den 
Generalſektetär des Völkerbundes geſchickt, 
worin er die neueſten Rechtsbrüche im 
Memelgebiet, die bereits aus der Preſſe be⸗ 
kannt ſind, zur Kenntnis des Völkerbundes bringt. 
Die deutſche Regierung wiederholt in dieſer Note 
ihren An rag, daß der Völkerbundsrat in An: 
betracht der Dringlichkeit der Angelegenheit ſoſort 

u einer Sitzung einberufen werde. Demſelben 
e dienten Beſprechungen, die der Staatsſekre⸗ 
ür geſtern abend perſönlich mit dem General- 
ſekretär hatte. 

Heute 9 wird noch bekannt, daß der 
litauiſche Außenminiſter dem Generalſekretär des 
Völkerbundes mitgeteilt habe, er fet bereit, am 
18. Februar in Genf zu eriheinen, um jein Land 
in der Memelaffärc zu vertreten. Geſtern hatte 
Herr Zaun ius telegraphiert, es jei ihm nicht 
möglich, vor dem 24. zu kommen. In Völker⸗ 
bundskreiſen äußert man ein gewiſſes Befremden 
über die merkwürdige Haltung des litauiſchen 
Außenminiſters gegenüber dem Völkerbund, deſſen 
Generalſekretär ſeit dem deutſchen Antrage 
bemüht. die Angelegenheit ſchleunigſt vor den 
Völkerbunds rat zu bringen Man erklärt in Völ⸗ 
kerbundskreiſen ganz offen, daß das Verhalten 
des Herrn Zaun ius weniger als ein Affront 

egen Deutſchland, ſondern mehr als eine Bers 
2 nung des Völker undes aufgefaßt werde. 


Der litauiſche Außenminiſter Zaunius hat 
telegraphiſch mitgeteilt, daß er Freitag nacht in 
Genf eintreſſen wird. Die Ratsſitzung zur Behand: 
lung des Memelfalles ijt auf Sonnabend anbe⸗ 
raumt worden. 5 
Memel. 11. Februar. 

Das ſogenannte geſchäftsführende Direktorium 
Toliſchus hat beſchloſſen, die Wahlen der 
Kreistage Memel, die am 15. Februar ſtattfinden 
ſollten, auf unbeſtimmte Zeit zu verſchieben. 

Mit dieſer Anordnung hat das Direktorium 
Toliſchus den erſten und zugleich ſchlagendſten 
Beweis dafür geliefert. daß es nicht ein geſchäfts⸗ 
führendes, ſondern ein politiſches, und zwar ein 
großlitauiſches Direktorium iſt. 

Dienstag nachmittag erſchien Landesrat Toli⸗ 


um Memel 


Zaunius plötzlich „geſund“ 


ſchus, der ſich jetzt Landespräſident nennt, im 
Dienſtzimmer des letzten noch im Dienſt befind⸗ 
lichen Landesdirektors Sziegaud und verlangte 
die Herausgabe ſämtlicher Schlüſſel. Landesdiret⸗ 
tor Sziegaud erklärte ihm, daß er fih noch in 
dem Zimmer befände, worauf Landesrat Toliſchus 
ihm in bejehlendem Tone zurief, er habe das 
immer zu räumen jur würde er ihm die 
chlüſſel durch die Po izei abnehmen laſſen. Im 
Vorzimmer des Dienſtzimmers befanden ſich Per 
mehrere Polizeibeamte, die Toliſchus offenſichtli 
beſtellt hatte. Landesdirektor ed übergab 
nun Toliſchus eine Erklärung, in der er aus⸗ 
ührte, daß er zurzeit daran gebinbert werde, fein 
mt als Landesdirektor weiter auszuüben und 
daß er für die Zeit ſeiner Behinderung nach 
ſeinem ohnort begebe. 
Es muß betont werden, daß ſich Toliſchus gegen⸗ 
über Sziegaud in geradezu unverſchämter 
Weiſe benommen hat. 


Neue beunruhigende Nachrichten über litauiſche 
Umtriebe im Memelgebiet ſind in Berlin einge⸗ 
laufen. Der urſprünglich für den Donnerstag 
. Aufmarſch der „litauiſchen Schützen“ 
oll, wie die jetzigen Meldungen beſagen, am 13. 

ebruar vor ſich gehen. De Vorbereitung hat 
n den letzten Tagen und Wochen eine dauernde 
Hetze genen das Direftorium, 
gegen den Präſidenten Böttcher, ſtattgefunden 
dem ſogar die Wirtſchaftskriſe zur Laſt geleg 
wurde. 5000 litauiſche Schützen haben ſich dem 
Kriegskommandanten zur Beſeitigung des 
bisherigen Direktoriums angeboten. Uebergriffe 
von „Schützen“ gegen Deutſche ſind an der Tages⸗ 
ordnung. Der Ne ban hat gegen die 
Urheber dieſer Gewalttat nichts unternommen, 
wohl aber den deutſchen Parteien ihre Verſamm⸗ 
lungen unterſagt. Der litauiſche Aufmarſch am 
15. ener wird von den amtlichen litauiſchen 
Stellen in jeder Weile unterſtützt. beiſpielsweiſe 
durch Gewährun von Fahrpreisermäßigungen 
für auswärtige Teilnehmer. Am Unabhängig⸗ 
teitstag Litauens, dem 16. Februar, ſoll nach den 
Plänen der nr die Memelautonos 
mie endgült 9 beſeitigt werden. Auch 
Be hohe deulſche Beamte ſollen entfernt 
werden. 


Staalshaushallsvoranſchlag 
in zweiler Leſung angenommen 


c Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegr.) 


Programmgemäß wurde geſtern abend die 
zweite Leſung des Budgets im Sejm 
beendet. Es wird nun noch am Sonnabend eine 
Sitzung für die Annahme des Geſamtbudgets 
in e Leſung abgehalten werden. Die 
geltrigen Beratungen brachten wieder zwei 
Miniſterreden, die aber im weſentlichen nur 
eine Polemik mit den Ausführungen von Oppo⸗ 
ſitionsrednern darſtellten. 

Bei der Ausiprahe über das Budget des Mini: 
ſteriums für Arbeit und öffentliche Fürſorge er⸗ 
griff der Arbeitsminiſter Hubickı das Wort 
ur d ſtellte verſchiedene Behaup ungen der Oppo: 
ſition über Mißſtände im öffentlichen Wohlfahrts⸗ 
weſen richtig. Das Budget des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten wurde wie das des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums ohne längere Debatte ange⸗ 


eure Mehrheit aus Saaten beſtehen nommen. Auch beim Budget über Alterspenſionen 


br offen ſeindlich geünnt find und Renten kam es zu keiner Ausſprache. Keb- 


hafter wurde die Debatte, als der Haushaltsplan 
des Finanzminiſteriums zur Behandlung 
lam. Ber dieser MORRE wurde von dem Refe⸗ 
renten, Abg. Holyüſki vom Regierungsblock, 
gegen die Ausführungen eines anderen Abgeord⸗ 
neten des Regierungsblocks, Wojciechowſki. 
polemiſiert. Der Abg. Wojciechowſki hatte in 
dieſen Tagen in der Debatte energiſch die Politik 
der Regierung fritifiert, die auf eine Unter⸗ 
ſtützung der Kartelle hinauslaufe. Abg. Hol yüſti 
verteidigte die Regierungspolitik und Tage das 
Wirtſchaftsprogramm der Regierung am Schluſſe 
jeiner Ausführungen kurz in den Worten em 
men: a ne der Rentabilität 
und danach Wiederherſtellung einer veritärf- 
ten Kapitalilierung In Polen. Alle an: 
deren Dinge ſeien nur weitere Folgen dieſer bei- 
den Haupffragen, 


Die Polemit innerhalb des Regierungsblocks 
hat in den letzten Tagen einen Umfang angenom⸗ 
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Alles auf einen Blick: 


Miniſter Straßburger hat er — 
eingereicht. An ſeine Stelle aks Generalkommiſſar 
für Danzig tritt der polniſche Generalkonſul in 
Königsberg, Papee. 


* 

Auf der Abrüſtungskonferenz hat Litwinow 
ſeine Rede gehalten und die alten Forderungen 
nach vollſtändiger Abrüſtung erneut geſtellt. 

+ 


Am morgigen Sonnabend wird vor dem Völker 
bundsrat der Memelſtreit behandelt werden. 
Zaunius iſt inzwiſchen plötzlich geſund geworden 
und hat ſeine Reiſe nach Genf angetreten. 

* 


Im Sejm ift der Staatshaushaltsvoranſchlag 
in zweiter Leſung angenommen worden. 
Sie möſſen leien: 


Der Streit um Memel. — Litwinows Ab 
rüſtungsforderungen. — Agrarreform und An: 
ſiedlungspolitik in Poſen und Pommerellen. 


Heute illuſtrierte Beilage 
„Heimat und Welt“ 


men, der auf ernſthafte Gegenſätze innerhalb des 
Regierungsblocks ſelbſt ſchließen läßt. Auch die 
geſtrigen Ausführungen Hoſyüſkis waren ein Be⸗ 
weis dafür, da ihnen nur von einem Teil des 
Regierungsblocks Beifall gezollt wurde 

In der weiteren Debatte ſprach auch der Abg. 
Piechulit von den Chriſtl. Demokraten über 
die wirtſchaftliche 2. in Overſchleſien und 
ſtellte fejt, daß Oberſchleſien ſyſtematiſch von den 
Behörden der ſtaatlichen Zentralverwaltung aus⸗ 
enutzt würde. In Oberſchleſien fei die Arbeits⸗ 
loſig eit ſiebenmal größer als im * e 
Lande, und 25 Prozent der Bevölkerung feten 
ohne Arbeit und Brot. Selbſt Unternehmen 
von europäiſchem Ruf gerieten in Verfall. Die 
Urſache dafür fei nicht nur die Weltkriſe, ſondern 
auch die Empfindſamkeit des oberſchleſiſchen 
Wirtſchaftsorganismus, der am ſtärkſten auf die 
falſche Wirtſchaftspolitik der Regierung reagiere. 
Die Politik des Kohlendumpings müſſe zuſammen⸗ 
brechen, und dann würden von neuem einige zehn⸗ 
tauſend Perſonen auf die Straße geworfen wer⸗ 
den. Auf den oberſchleſiſchen Fabrikſchornſteinen 
könnten danı die Störche ihre Neſter bauen. 
Kürzlich hätte Vizeminiſter Skladkowſki von der 
altpolniſchen . der 8 ge⸗ 
ſprochen, auf die ein politiſcher Aſchermictwoch 
folgen müſſe. Der Aſchermittwoch fei tatſächlich 
ekommen, aber nicht nur für die Oppofition, 
ondern auch für das Regierungslager. Wenn in 
der Zeit der Ne keine Lie r ein⸗ 
trete, dann müſſe für die Regierung der 9 der 
Vergeltung und des Gerichts kommen. der leicht 
auch guolet ein Tag der Trauer für den Staat 
ſein könne. 

. Pilſudſkt beſtieg ſodann die 
Rednertribüne und wies an Hand der vorliegen⸗ 
den Budgetziffern ſür die Monate April bis 
Januar des Haushaltsjahres 1931732 nach. daß 
jeine Erwartungen bezüglich der Steuereingänge 
etwa den Tatſachen entſprächen und deshalb mit 
| fehr bedeutenden Abweichungen von dem 
egenwärtig vorliegenden Budget für das nächſte 

ahr kaum zu rechnen fei. Allerdings 
wären die Steuereingänge bis auf zwei unbedeu⸗ 
tende Punkte unter dem Voranſchlag zurückgeblie⸗ 
ben, und zwar in Grenzen von 8 bis 37 Prozent. 
Kataſtrophal ſei der Rückgang bei 
den Zöllen, der ſich auf 54 Prozent 
belaufe. Das ſei ein Ergebnis der allgemeinen 
Weltkonfunktur. Bei den Monopolen be 
ziffert ſich der Einnahmeausfall auf insgeſamt 
23 Prozent. > 

Nach einigen, weiteren Ausführungen, in denen 
der Finanzminiſter die Realität des vorliegenden 
Budgets nachzuweiſen verſuchte, wurde die De- 
batte über das Budget des Finanzminiſteriums 
abgeſchloſſen. Am Schluß der geſtrigen Ausſprache 
ergriff nochmals der Generalreferent, Abg. Mie⸗ 
dzynſki vom Regierungsblod, das Wort und 
verteidigte die Re ierungsvorlagen gegen ver⸗ 
ſchiedene von der Oppoſition beſonders auf dem 
Gebiete des militäriſchen Flugweſens erhobenen 
Vorwürfe Das Budget wurde ſodann in zweiter 
Leſung angenommen. 


der Kultusminifter gegen die 


Profeſſorenſchaſt von Krakau’ 
Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegr.) 
Vor der Finanztommiſſion des Senats er 
griff geſtern bei der Begründung des a 
des Kultusminiſteriums Kultusminiſter Se 
drzejewicz das Wort und erklärte, da x 
Frage der Organiſation des Shulwelens 
feider eine N er jei, die zu age 


Zwecken mißbraucht würde. 
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äußerte ſich der Kultusminiſter iber die Dent- 
ſchrift der Profeſſorenſchaft an der Krakauer 
Univerjität in der Frage der Neuorganiſierun 
des Schulweſens. Der von der Profeſſorenſcha 
gewählte Weg ſei durchaus unangebracht und ge⸗ 
fährlich, da er einen Eingriff auf par lamentari⸗ 
ſches Gebiet darſtelle, und zwar von ſeiten eines 
— tt der ausdrücklich Regierungsſtellen 
unterſtellt ſei. Es ſei kategoriſch darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß der Senat einer Univerſität 
in keinem Falle zur Abgabe eines Gut⸗ 
achtens nach außen hin über Geſetzesprojekte 
entgegen dem Standpunkt des Miniſters, dem 
dieſer Amtskörper unterſtellt iſt, berechtigt 
jei. Die Form, in der die Denkſchrift abgefa 
war, könnte Grund zu der Kinna geben, daß 
ſich dieſer hohe Lef körper in den politiſchen 
Kampf werde hine ziehen laſſen, was nicht gez 
rade geeignet ſei, e Autorität des Senats 
zu heben. Dieſe Autorität hätte ohnehin ſchon 
in der Zeit der judenfeindlichen Studenten⸗ 
unruhen gelitten. 


Miniſter Straßburger 
zurückgelrelen 


EP Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegr.) 

Der polniſche Generalkommiſſar in Danzig, 
Miniſter 1 hat ſein Geſuch um 
Entlaſſung eingereicht. Dem Geſuch tit ſtatt⸗ 
gegeben worden. Im Zuſammenhang damit hat 
der Miniſterrat auf einer ſeiner letzten Sitzungen 
beſchloſſen, dem Staatspräſidenten ein Dekret zur 
Unterzeichnung vorzulegen, durch das die Demiſ⸗ 
jion des Miniſters Straßburger beitätigt und f r 
den Poſten des Generallommifiars der bisherige 
polniſche Generalkonſul in Königsberg, Kazimierz 
Papee, beſtimmt wird. 

Der Rücktritt des Generalkommiſſars Straß⸗ 
burger wurde ſeit etwa einem ur erwartet. 
Schon im vorigen Frühjahr hat Minifter Straß⸗ 
burger . — verſchiedener Vorkommniſſe in 
Danzig das brit” Pa eingereicht, das da- 
mals gedoch aus politiſchen Gründen nicht an⸗ 
genommen wurde. Die Verhältniſſe zwiſchen Polen 
und Danzig haben ſich 1 bur verſchlech⸗ 
tert, und die letzte 5 Entſchei Ang über das 
Recht der polniſchen Staatsbürger in Danzig 
durfte ausſchlaggebend für die Annahme 
des Nücktrittsgeſuchs geweſen ſein. Auch in dieſen 
Tagen haben wieder einige Zwiſchenfälle er⸗ 
ignet, die eine erhebliche Schärfe in die Danzig⸗ 

niſchen Beziehungen getragen haben. Bei einer 
10⸗Jahresfeier des polniſchen Studentenverbandes 
an der Danziger Techniſchen Hochſchule ſprach der 
aus Polen erſchienene Delegierte von polniſchen 
Fahner und dem Danziger Rathaus und betonte, 
— Polen niemals Danzig aufgeben 
würde und jeine hiſtoriſche Rechte auf Danzig voll 


aufrecht erhalten und verteidigen wolle. Dieſe 


— ſowie einige andere Vorgänge bei der Stu⸗ 


tenfeier waren Gegenitand einer Inter⸗ 
ee des Senats beim Miniſter Straß⸗ 
ur ger. 
Auch in den der polniſchen Regierung nahe⸗ 
ſtehenden und fie ſtützenden Kreiſen ſcheint man 


beſonders auf ot Gebiet eine Bers beſtande 


Kurſes gegenüber Danzig anzu⸗ 
4 Ned 


Budget des Finanzminiſteriums der 5 
des Regierungsblocks Hokynſki gehalten hat. 


hre, und kommen müſſe eine 


den 
| Klausel eee werden, die ein derartig un⸗ 


Kt 571 Verhalten Danzigs verhindere. an 
müßte mit einer Einſtellung der Bevorrechtung 
Danzigs drohen, da Danzig in der Anteilberech⸗ 
tigung an den N a Aa Polens mit einem 
ſechsfachen Anteil weit pa daſtünde als Polen. 

n Danzig denkt man über die Geud weſent⸗ 
lich anders und glaubt ausreichend Grund zu 
haben für den Nachweis, daß Danzig durch Polen 
tehung benachteiligt wird, 
beſonders gegenüber Edingen. Ob bei dem Bes 
wia dieſer Gegenſätze der neue Generalkom⸗ 
niſſar eine nung wird bringen können, t 
zunächſt noch zweifelhaft. ot erfeits wir 
gejagt, daß der neue Generalkommiſſar nicht die 
angeblich friedliche Politit gegenüber Danzig 
werde betreiben können, wie es Miniſter Straß⸗ 
burger getan habe. Der „Kurſer Poranny“ hebt 
hervor, daß der Generalkonſul Papee in Königs⸗ 
berg Gelegenheit gehabt habe, die aranpii e 
Seele und ihre revifioniftiihen Abſichten ten- 
nenzulernen, und daß er deswegen den Verſuch 
machen werde, durch andere Methoden zu den 
Deutſchen zu ſprechen, die von den Deutſchen 
beſſer verſtanden werden würden. 
— — 


Die Militäranfiedlung 
in den Oſtgebieten 


Warſchau, 12. Februar. (Eig. Telegr.) 
In der geſtrigen Sitzung der Agrarreform⸗ 
fommiffton wurde die Aussprache über das Ge- 
47815 zur Unterftüßung der 
ilitäranſiedlung in den ge 
abgeſchloſſen. Dieſes Projekt hat bekanntlich 
den heftigen Proteſt Ukrainer und Weiß⸗ 
ruſſen hervorgerufen, —— in der Kommiſſion 
wurden von dem ukrainiſchen Abg. Lucki noch 
einmal alle Singet iten angeführt, die beweiſen 
jollen, daß das etzesproſekt gegen die elemen⸗ 
tarſten Intereſſen der en Bevölkerung 
verſtößt. Agrarreformminiſter Kozlowſki er- 
klärte, er würde auf die Ausführungen des 
Ukrainiſchen Klubs nicht antworten, da dieſe An⸗ 
gelegenheit ja bereits von den Ukrainern durch 
eine Beſchwerde vor den Völkerbund ge 
bracht worden fei. Das Projekt wurde in der 
Kommiſſion trotz des Proteſtes der Akrainer in 
weiter Leſung angenommen. Seine dritte 
zeſung ift auf Sonnabend feſtgeſetzt. ; 


ch der Kriſe heimgeſucht feten. 


[Weſipolens in den Kreijen des Regierungsblocks 


Poſener Tageblatt = 


Agrarreform und Anſiedlungspolilik 
in Poſen und Pommerellen 


„der deutſche Großgrundbeſitz wirtſchaftet ausgezeichnet“, 
ſagt ein Abgeordneter des Regierungsblocks 


[FH Marian, 11 Februar. (Eig. Telegr.) 

Vei der Fortſetzung der Debatte über das 
Budget des Wotarzeformminifieriums äußerte ſich 
geſtern der Abg. Tebynka vom Regierungsblock 
ſehr intereſſant über die polniſche Anſied⸗ 
lungspolitif in dem ehemals preu⸗ 
Bilden Teilgebiet. Dieſe Aeußerungen 
des Abgeordneten des Regierungsblocks find ges 
eignet, als wertvolle Dokumente für die Beurtei⸗ 
lung der polniſchen Siedlungspolitik in Weſt⸗ 
polen überhaupt in Erinnerung gebracht zu wer⸗ 
den. Der Redner wies zunächſt darauf hin, daß 
ſich in Poſen gegenwärtig in anelsen Gebäude 
wo ſeinerzeit die preußiſche Anſiedlungskommiſſion 
untergebracht war jetzt infolge der geſchichtlichen 
Entwicklung ein Amt des Agrarreformminiſteri⸗ 
ums befinde, das ſich mit der polniſchen Anſied⸗ 
lung in den Weſtgebieten befaßt. Dieſe Gebiete 
ſeien in den letzten Jahren von etwa einer halben 
Million Deutſchen (faſt eine ganze Million wird 
wohl zutreffender ſein. Red.) verlaſſen worden, 
was nicht durch gewaltſame Maßnahme der pol⸗ 
niſchen Behörden geſchehen ſei, ſondern durch die 
Angſt des deutſchen Elements vor der Rache 
der einheimiſchen polniſchen 9 ver⸗ 
urſacht worden ſei. Vor einem Jahre hätten ſich 
die Rechtsparteien während der Natifizierung des 
Liquidationsabkommens im Sejm beſchwert, daß 
noch 30 000 Hektar Land in deutſcher Hand ver⸗ 
blieben ſeien. Dieſe Kreiſe hätten vergeſſen, daß 
die Macht in den Weſtgebieten Polens lange 
Jahre hindurch in den Händen der National⸗ 
demokraten geruht hätte, und daß man damals 
Verordnungen herausgegeben habe, die den Auf⸗ 


u kaufen, da ihnen auf 
ertrages in kurzer Zeit 
umſonſt zufallen würden. 
Wenn nicht dieſe nd 


ver⸗ 


it. (Dieſe Behauptung ift unrichtig. 
Tatſächlich ift in deutſchen Preſſeorganen im ehez 
mals preußiſchen Teilgebiet ſofort nach der 
FRA Hm ei Wen Beyer iche 
0 ung erhoben wor und die deu 
Tree hat 1 Anfang an das Ergebnis der 


Volkszählung für den tatſächlichen Sachverhalt 
abgelehnt. Red.) Abg. Tebynka aas odann 
führte aus, 


über die landwirtſchaftliche Ak un 
ofen und 


daß Wof Pommerellen beſonders ſchwer von 
€ € Namentlich hätten 
die polniſchen Anſiedlungen zu leiden. Die von 
den Deutſchen übernommenen Anſiedlungsſtellen 
ſeien ſehr zahlreich. Sie belaufen ſich in ganz 
Pommerellen auf 10 425 mit einem Geſamtumfang 
von 212 000 Hektar, was 4 der geſamten Land⸗ 
wirtſchaftsfläche Pommerellens ausmacht. Das 
in dieſe polniſche Anſtedlungen inveſtierte Kapi⸗ 
tal belaufe ſich auf 75 250 000 loty. 
Der Redner machte dann Vorſchläge, wie man 
am beſten die neuen Anſiedlungsſtellen verkaufen 
könne. „ ſtammen die neuen Anſied⸗ 
lungsſtellen in Pommerellen zu 85 Prozent aus 
Landbeſtänden, die deutſchen Gutsbeſitzern dur 
die Agrarreform fortgenommen wurden. Red. 
Er hält es für 8 daß die Landämter 
oder die Bank Rolny a Ausweiſe über 
neue Anſiedlungsſtellen an die polniſchen Ges 
andtſchaften und Konſulate im Auslande ver⸗ 
ickt, beſonders nach Amerika. Auf dieſe Weiſe 
könnten polniſche Rückwanderer nach Polen her⸗ 
eingezogen werden. Zwar hätten die Rückwande⸗ 
rer in Polen bisher ſehr ſchlechte Erfahrungen 
gemacht, aber wenn die Bank Rolny die Ver⸗ 
mittlungen übernehme, ſo könnte dieſe Aktion zur 
AR AA des polniſchen Elements in 
Weftpolen Erfolg haben. 
Abg. zn ſprach ſodann von der deut⸗ 
ſchen Agrarreformklage in Genf. Er behauptete, 
die Klage ſei unbegründet. Die größere Heran⸗ 
ziehung des deutſchen Beſitzes zur Agrarreform 
jei dadurch zu erklären, yd in den Weſtgebieten 
Polens beſonders viel Großgrundbeſitz vorhanden 
wäre und deshalb hier die Agrarreform zuerſt 
Anwendung finden müſſe. 
Es jei Tatſache, daß der deutſche Großgrund⸗ 
beſitz ausgezeichnet wirtſchafte, aber man müſſe 
berüdjihtigen, daß er niedrig verzinſte Kredite 
aus dem Oſthiljeſonds erhalte und daß fiH der grö⸗ 
ete Teil der Zuckerrübengüter ebenfalls in dent- 
ien Händen befinde, und Zucker nühre befannt- 


—.— 


Die e Jonen in ihrem Grenzſtreifen 
eine nationale Schutzmauer gegen Polen, das⸗ 
elbe zu tun, ſei auch Polen gezwungen. Der 

edner appellierte an die ile egierung, 

e möge die sa mit einer beſonderen 

— umgeben, da ſie den Angriffen des weſt⸗ 
ſſchen tachbarn ausgeſetzt feien. 

Die Ausführungen des Abg. Tebynka dürften 
nicht gerade geignet, fein, die Agrarreformklage 
der deutſchen Gutsbeſitzer Poſens und Pommerel⸗ 
lens zu entkräften. Der den Rechtsparteien ge⸗ 
machte Vorwurf, daran ſchuld zu ſein, daß noch 
immer nicht die reſtloſe Entdeutſchung Weſtpolens 
durchgeführt iſt, läßt auf eine merkwürdige Ein⸗ 
ſtellung gegenüber der deutſchen Minderheit 


die 


ſchließen. Eine Einſtellung, die im Gegenſatz zu 
den Erklärungen des Innenminiſters Pieracki 
über die linderheitenpolitit der Regierung 
ſteht und die deutſchen Klagen als begründet er⸗ 
ſcheinen läßt. Durch die Behauptung, daß Polen 
ebenſo — wie es angeblich Deutſchland tun ſoll — 
en ſei, eine polniſche Schutzmauer im 

eſten zu errichten, und durch das Eingeſtändnis, 
daß der deutſche Großgrundbeſitz hervorragend 
wirtſchaftet. wird die deutſche Agrarreform lage 
in zwei weiteren ſehr wichtigen Punkten von dem 
Redner des Regierungsblocks beſtätigt. Die 
Deutſchen dürfte es ſelber ſehr intereſſieren, 
worauf der Abg. Tebynka ſeine Behauptung 
ſtützt, daß der deutſche Großgrundbeſitz in Weſt⸗ 
polen Gelder aus dem Oſthilfefonds erhält. Der 
deutſche Großgrundbeſitz wäre glücklich, wenn er 
ſolche Gelder erhielte, beſonders wenn es Gel⸗ 
der aus einem Weſthilfefonds wären, die aus 
Warſchau kämen. Leider gibt es bisher eine der⸗ 
artige Stelle der treuen Fürſorge für die polni⸗ 
(Aen Staatsbürger deutſcher Nationalität in den 
Weſtgebieten, die ſich durch hervorragende Wirt⸗ 
ſchaftsführung auszeichnen, nicht. 


Aus der Republik Polen 


Herabſetzung der berſicherungs⸗ 
einſchätzung im P. 5. A. W. 


DWarſchau, 8. Februar. 

n der Verwaltungskommiſſion des Sejm ers 
klärte am Sonnabend Vizefinanzminiſter Sta⸗ 
ch 64 im Namen der Regierung, daß das 
Finanzminiſterium in der nächſten Zeit eine Ver⸗ 
ordnung über die Serabjegung der inihäbungs- 
höhe im — aftad Ubezpieczeń parena 
nych herausgeben werde. Die Einſchätzung der in 
dieſem Inſtitut verſicherten Gebäude ſoll unab⸗ 
hängig von der bereits für das Jahr 1932 durch⸗ 
geführten kreisweiſen Ermäßigung um mindeſtens 
weitere 10 Prozent hera Em t werden. 
Außerdem ſollen individuelle Ermäßigungen auf 
beſondere Anträge hin gewährt werden. Der in 
der Kommiſſion vorliegende Antrag der Volks⸗ 
partei auf Herabſetzung des Schätzungswertes der 
gegen beige in den P. Z. U. W. verſicher⸗ 
en Gebäude um 50 Prozent wurde abgelehnt. 


Denhſchriſt zum neuen Schulgeſetz 
Warſchau, 10. Februar. (Eig. Telegr.) 

In der Aufklärungskommiſſion des Sejm, die 
geſtern über das neue Schulgeſetz beriet, kam es 
zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Ver⸗ 
retern der Oppoſition und denen des Regie⸗ 
rungsblocks. Die Vertreter der Oppofition bier 
ten die Verleſung einer Denkſchrift der Profeſ⸗ 
ſorenſchaft der Iagielloniſchen Univerſität Kra⸗ 
kaus zu dem neuen e Die Vertreter 
des Regierungsblocks lehnten jedoch die geforderte 
Verleſung ab und nahmen entgegen allen Abän⸗ 
derungsvorſchlägen der Oppoſition eine Reihe von 
Artikeln des neuen Geſetzes an. 3 

Auch die Anträge von Abgeordneten des jidi- 
ſchen Klubs und der Ukrainer zu den Beſtimmun⸗ 
en über die Minderheiten wurden abgelehnt. 
Die Denkſchrift der Krakauer dee e 
oren zerfällt in zwei Teile. Der erſte Teil be⸗ 
andelt die Neuorganiſierung der akademiſchen 
nitalten. Der Regierung wird in der Denkſchrift 
der Vorwurf gemacht, daß ſie trotz der Zuſicherung 

e Jedrzejewicz, vor Ein⸗ 
reichung 


Kleine Meldungen 
Nom, 12, Eu t t des 
an Ne. Fat e f Í 21 am Seas 
vormittag durch Rundfunk übertragen. 
* 


Batavia, 12, Februar. Die deutſche Fliegerin 
Elli Benz n iſt hier eingetro Au u 
* 


London, 12. Februar. Köni Georg ſtat⸗ 
tete dem Premierminiſter Macdonald in der 
Augenklinik einen län g eren Beſuch ab. 


Tauwetter in Late Placid 
Lale Placid, 12. Februar. Es herrſcht ſeit 
gehen troſtloſes Tau und gels eee jo daß 
ie Vierer⸗Bobrennen abermals verſcho ben 
9 Be nunmehr am ger 
r n 

— Mitter ausgetragen werden ſollen, falls 
renfalls müßten die Olympiſchen Winterſpiele, 
die eigentlich am Sonntag abgeſchloſſen werden 
ſollten, verlängert werden. 


Scharfer Kampf bei Wuſung 
Schanghai, 12. Februar. Bei Wufung, zwanzig 
Kilometer von hanghei, hat heute früh ein 
— Kampf zwiſchen japaniſchen und chineſi⸗ 
n Truppen begonnen, 


Die Behandlung 
der Reparationsfrage 


London, 12. Februar. Der Pariſer „Times“; 
Korreſpondent meldet: Sobald Sir John Simon 
die Pariſer Neparations vereinbarungen gebilligt 
hat, werden Beh rechungen mit der — Re⸗ 
ierung in 5 ermittlung des deutſchen Vot⸗ 
15 in Paris folgen. Ueber den Inhalt der 
ranzöſiſch⸗engliſchen Vereinbarungen glaubt der 
A mitteilen zu können, daß im Juni 
eine Reparationskonferenz abgehalten werden 
jou. Bis zum 1. Juli werde die jetzige Regelung 


Perſonen zen, 
des Geſetzentwurfs die Meinung ber Gepäck⸗Expreßverkehr in der beabſichtigten 


Profeſſorenſchaft einzuholen, das Projekt dem ab 1. April aufgenommen werden. P 


dann günſtiger ſein ſollte. Ande⸗ H 


Im weiteren Verlauf der geſtrigen Sej mfi 
wurde das Budget des Handelsminijrer tum pg. 
ledigt. Bei dieſer Gelegenheit nahm der "in 
Wojciechowſki vom Regierungsble b det 
intereſſanter Weiſe zu der Wiriſchaftspolitit ui 
Regierung Stellung. Abg. Wofciechowſki . 
ſierte ſcharf, daß der Staat die Kartelle beporzuſ. i 
und ihnen eine Reihe von Aufgaben zuwe 511 
die Regelung der Produktion, die Preisſta bil 
rung, Herabſetzung der Produktion stoftet te 
Organiſterung des Exports uſw. Die Kar sn 
hätten jedoch dieſe Aufgaben nur im nega Der 
Sinne gelöjt, indem ſie die Preiſe erhöhten. 
Redner fordert in dieſem Zuſammenhang vo inet 
Regierung, daß fie ihre bisherige Politik © 
Unterſtützung der Kartelle einſtelle. Bob 


In der weiteren Debatte wurden auch die Abg. 
fälle in Oberſchleſien berührt. Der ae 
Rogujzczaf von der nationalen Arbe 
partei ſtellte feſt, daß zu preußiſcher Zeit vor tion 
Kriege eine derartige gewinnfüchtige Kalkula wie 
der Arbeitgeber nicht möglich geweſen Tel, lege 
es gegenwärtig der Fall ijt, -Bor dem SEHE 
hätte der Arbeiter eiwa 50 Prozent des D0 
jeiner Forderung als Lohn erhalten, heute + 
nur etwa 20 Prozent. Der polniſche Arbeitet e 
in Europa hinſichtlich der Löhnung an etz 
Stelle. Oberſchleſien jei nicht kommis neſchz dem 
man müſſe den Oberſchleſier mit Brot fü j 
und nicht mit Gummiknüppeln. 


Geſtern wurde noch die Ausſprache über da, 
Miniſterium für Arbeit und öffentliche arge 
begonnen, jedoch nicht zu Ende geführt. Der p] 
der Budgetvorlage ſoll am heutigen Tage 
Ende gebracht werden. 


f 
Sejm eingereicht habe, ohne die Vertreſ 
der Hochſchulen zuhören. Es wird WET 
hin in der Denkſchrift inſofern Kritik ene gen 
nachgewieſen wird, daß die neuen Beſt mug, 
die Zahl der Studierenden 8 ihre In 
ſenſchaftliche Qualität aber verringern. een 
eben Teil der Denkſchrift werden die "pritt 
Beſtimmungen bezüglich der Mittelſchulen ng” 
fiert. Als beſonders nachteilig wird nu 
itelt, daß das Mittelſchulweſen von Veror 2 
gen der einzelnen Kultusminiſter abhängig fer 
macht wird, wodurch ein ſtarkes Moment pig 
Unficherheit in das Mittelſchülweſen 
eingetragen würde. 


Zwei Todesurteile 
vor Standgerichte 


S Warſchau, 9. Februar. (Eig. Telegt. 
Geſtern wurde das Standgericht in K 

der 22jährige Arbeiter Szkudko aus dem 

Tichau zum Tode durch den Stran erde 

Die Big mem erfolgte wegen Raub einen 
Das Standgericht in Kowel verurteilte 

Einwohner des Dorfes Umów, namens 

zum Tode durch den Strang, weil er ih ent 

* ferne bewaffneter Ueberſälle auf Baue 

gehöfte beteiligt hat. 


Beendigung der internationalen, 


Eiſenbahnkonferenz in Warih" 
CE Warſchau, 12. Februar. (Eig. TI 
In dieſen Tagen wurden die Arbeiten 
internationalen Eiſenbahnkonferenz in 
ſowie der von dieſer Konferenz eingeſetzten 
miſſtonen beendet. Die Konferenz 


te be ne” 
i den Zweck, möglichſt bald einen Per ſe 
und Gepäck⸗Expreßverkehr zwiſchen c 
jetrußland einerſeits und den mitteleu Du, 
Staaten andererjeits auf dem Tranſitweg a 
Polen herzuſtellen. Die Arbeiten wurden ø 
einem günſtigen Ergebnis geführt, u 
find entſprechende Tarifprojefte 20 


geſtellt worden. Falls die intereſſierten 
dieſe Projekte beſtätigen, wird der 


beibehalten bleiben. Die britiſche Regierung gen 
— dem Korreſpondenten zufolge — gegen Lu 
ſranzöſiſchen nihen einen jehe werk s 
lichen Geiſt gezeigt, und die franzöſtt en 
gierun jei ihr dafiir in der Frage der 157 
igen S siani chläge auf britiſche Kohle e 
gekommen. Der Korreſpondent fügt hinzu int 
den Verhandlungen fet keinesfalls vol iu 
„Einheitsfront“ gegenüber einer brite 
Partei die Rede gemelen. Es werde 7 
noch erheblich weiterer Vorbereitungen b 
Reparationskonferenz bedürfen. ih 
Eiſenbahnunglück des Zirtus © 
in Brüſſel Der 

Berlin, 11. Februar. Der in Brüfiel gaben 1 
Zirkus Gleich ift durch einen Eiſenba lte % 
ſchwer geſchädigt worden. Der 1 w9 a 
geſtern abend zu einem Gaftfpie nach ca 
egeben. Die Abfahrt des iertransp@n | 
Güterzug von 16 Wagen) erfolgte vom Mre nt" 
Weſtbahnhof. Aus noch ungeklärter ur W 
gleiſten auf einer Weiche die letzten diene 
des Transportzuges, in denen ſich Pfer iin 
fanten, Büffel ufw, befanden. Ein Wage pieni 


um, die drei anderen ſprangen aus den 1 
, t p 9 Der Schade 


und wurden zertrümmert. 
ſehr groß. 2 
Die heutige Ausgabe hat 8 TG 


je 
Verantwortlich für den politischen Tell: p Loe 
Jersch. Für Handel ung Wirtschaft: Erle aen Boj 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land un gaht all 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen Te a en ’ 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- unf, g 
teil: Hans Schwarzkopi, Verlag Posener 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 
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Aus Stadt und Sand 


Ar. 35 


Sonnabend, den 
13. Februar 1932 


TEE lili 


Ewige Liebe 


„ Es gibt alte Flügelaltäre, die auf den 
Lußenſeiten ihrer Flügeltüren irgendwelche 

etligengeſtalten zeigen, aber wenn man ſie 
guseinanderſchlagt, grüßt den Beſucher die 

eldensgeſchichte des Herrn auf Goldgrund 
gemalt oder in vergoldeten Figuren. Es iſt 
eigentlich ja ein Hohn, das Kreuz, dieſe Stätte 

er entſetzlichen Qualen, zu vergolden. Mo: 

erne Realiſtit der Kunſt verſteht diefe 
Schrecken beſſer und läßt ſie den Beſucher 
kachempfinden. Aber hatten die Alten nicht 
och einen Sinn in ihrer Sym bolſprache, wenn 
fie die Leidensgeſchichte in Gold darſtellten? 
Leuc tet nicht in ihr eine Herrlichkeit ſonder⸗ 
gleichen? Sollte nicht jene Vergoldung der 
Gemeinde ein Sinnbild für dieſen ungeheuren 
Wert, dieſe unausſprechliche Herrlichkeit fein? 
Was iſt denn das Geheimnis dieſer Paſſions⸗ 
zeit? Iſt's nicht dies, daß ſie durchleuchtet iſt 
von unendlicher Liebe? Das meint Johannes 
doch, wenn er an ihre Spitze dieſe Votſchaft 
zu ſtellen für richtig fand: Wie Er hatte ge⸗ 
liebt die Seinen, ſo liebte Er ſie bis ans 
Ende. (Joh. 13, 1.) 

Ein alter Marienſpruch er 
Lieben ift, ob Lieben Leiden ift, weiß ich zu 
agen nicht, aber ich klage nicht. Lieblich das 
Leiden iſt, wenn Leiden Lieben iſt. In der 

at, es gibt etwas, was das Leiden herrlich 
macht, das iſt, wenn in ihm Liebe ihr Opfer 
bringt. So leidet Mutterliebe für ein Kind, 
und achtet des Leidens nicht um der Liebe 
willen. So iſt Jeſu Leiden Offenbarung ſei⸗ 
ner Liebe, wenn doch niemand größere Hiede 
bat als die, daß er ſein Leben läßt für die 
Seinen. Dieſe Liebe umkleidet auch die furcht⸗ 
barſten Schrecken dieſer Zeit mit goldenem 

chimmer und macht uns dieſe Paſſionszeit 
ur Zeit der Anbetung der Macht der Liebe, 
ie ſich in Jeſu offenbart: 

Liebe, die für mich gelitten und geſtorben 
in der Zeit, Liebe, die mir hat erſtritten 
ew ge Luſt und Seligkeit, Liebe, dir er- 
geb' ich mich, dein zu bleiben ewiglich. 


D. Blau: Poſen. 


Dofener Kalender 


Freitag, den 12. Februar 
Sonnenaufgang 7.17, Sonnenuntergang 16.38: 
ondaufgana 8.54. Monduntergang 23.50. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur — Luft — 10 
Grad Cell. Weſtwinde. Barometer 756. Bewölkt. 

Gestern: Höchſte Temperatur — 8, niedrigjte 
e 10 Grad Cell, Niederſchläge 1 mm. 


Dettervorausfage 
für Sonnabend, den 13. Februar 
Nach kalter und ziemlich klarer Nacht am Tage 
wieder Bewölkung und Milderung des Froſtes. 
Päter Neigung zu Schneeſüllen; mäßige Winde 
aus nördlicher Richtung, 


Dran aſſerſtand der Warthe am 12. Februar +- 0,22 
tter 


— 
Holzverjorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 


i Teatt Polfki: ; 
teitag: „Der Hauptmann von Köpenick“. 
gonna end: „Der Hauptmann von Köpenick“. 
duntag, nachm.: „Wie man die Frau erobert“, 
Onntag, abds.: „Der Hauptmann don Köpenick“ 
Sn Teatr Nowy: 
teitag: „Zar Paul J.“ 
gonna nd: „Jar Paul I.“ 
Sonntag. nachm.: „Zarin und 
onntag, abends: „Jar Paul I 
: Teatr Usmiech“: 
Freite : „Der Graf von Lupemburg“. 
gonna end „Der Graf von Luxemburg“. 
Onntag, nachm.: „Der weiße Mazu 
onntag, abends: „Der Graf von Luxemburg“. 
y Kinos: 
Molo: „Der König der Naſſauer“ T5, 7, 9 Uhr.) 
Notropolis „Maradu“ (165, 77, 9 Uhr). 
wości: Film: „Eva im Pelz“. Revue: Auf⸗ 
treten a. 1 55 mten Schauſpielers Igo Sym 
* r 


dúce: „Spiel im Morgengrauen“. (5, 7, 9 Uhr.) 


—— 
einer Deutſche Nafurwiſſenſchaſtliche Verein hält 
gen Leſeubend am Montag, 15. Februar, abends 
Jwi hr im Leſeraum der Deukſchen Bücherei, 
erzyniecka 1, ab. Gäſte willkommen. 


Dune: 


10 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 

em fin liche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr se'danweiche Schaum 
schonend in die Hautporen ein und macht 
sie frei für eine gesunde u. krält ge Haut- 
atmung. Und was das bedeutet, merken 
wir Erwach enen an ine selbst Wohlbe- 
finden u. G.s n heit hängen von ihr ab 


A 


UW 


2 


Ob Leiden | hab 


Mutter Ist glücklich, 


wenn das wohlcepflegte, gesunde Aussehen 
ihres Kindes bewundert wird. 


TT 


X Poſen, 12. Februar. 

Nach den een des Sejmabge⸗ 
ordneten von Saenger und nach dem Vor⸗ 
trage des Senators Dr. Buſſe gab der Haupt: 
geſchäftsführer Kraft ſeinen allgemeinen Ge. 
ſchäſtsbericht der Geſellſchaft für das Jahr 1931. 
Zunächſt umriß er in kurzen ſcharfen Strichen die 
allgemeine Not der Landwirtſchaft, wobei er bez 
ſonders betonte, daß 

die Getreidepreiſe 

die Produktionstoſten nicht mehr decken, was not⸗ 
wendigerweiſe einen Rückgang der Ernten zur 
Folge haben muß. Wenn das ſo weiter geht. 
wird die Landwirtſchaft eines Tages den eigenen 
Bedarf des Landes nicht mehr decken können. Es 
ſei dringend notwendig. geeignete Schutzmußnah⸗ 
men (Schutzalle und 8 hohe Exportprä⸗ 
mien) zu ergreifen uch der Zuckerrüben⸗ 
bau gehe ebenſo zurück wie der Kartoffel⸗ 
anbau, weil die Spiritusbrennkontingente von 
Jahr zu Jahr N werden. as die 
Viehprelſe anlangt, jo muß leider feftgefteti 
werden, dh jetzt jogat der Export nach Ai 
durch die Pfundkriſe einen ſtarken Stoß erlitten 

é Der Butteregport nach Deutſchland. 
wohin 90 Prozent aus unſeren Molkereien aus⸗ 
geführt wurden, iſt eingeſtellt. Da auch für ein 
Großteil unſerer Holzarten keine Abſatzmöglich⸗ 
keiten beſtehen, ſei auch die Lage der Forſtwirt⸗ 
ſchaft kataſtrophal. i 

Ganz anders ſieht es auf der 

Ausgabenſeite des Landwirts 


hoch. reiſe 
e Sach ene Der Landwirt 
Wir 


ft * werden 
beiterlöhne anlangt, habe man freie Verein⸗ 
barungen, ohne dis n eines Tarifvertrages, 
getroj en, um eine 


gen geweſen, rüdiichtslos zu entlaſſen. 
i 


die Steuerpolitik der Behörden 

2 Die Einkommenſteuer ir nur noch 
Namen nach eine ſolche, in Wirklichkeit peni 

e in den weitaus meilten Fällen ſchon einen 
ingriff in das Vermögen dar. Die Richtlinien 
über die durchſchnittlichen Veranlagungsnormen 
ſeien durch die Steuerbehörden in einzelnen Krei⸗ 
en um ein mehrfaches Überſchritten worden. 
an richte ſich nicht nach den 
der Landwirte, ſondern vielfach nach den 
einnahmen, ja man nehme jogar zuweilen noch 
a Zahlen als angebliches Eintommen des 
andwirts an. Das Vertrauen in die Steuer⸗ 
behörden fei dadurch empfindlich erihüttert wote 
den, daß wohlbegründete ge A Jahre hin⸗ 
durch nicht erledigt zu werden pflegen, obwohl 


das Geſetz die Erledigung von 3 inner⸗ 


halb von ſechs Monaten vorfieht, der Ein⸗ 
tehung der Steuern hingegen könne eine Säumig⸗ 
leit der Behörden leider nicht bemerkt worden. 


Te andere Ungeheuerlichkeit fei die Belaſtung 
0 : 


ſozialen Abgaben. 
Sr en 1 0 daß bei U an Hobel 
a en : loty pro r. in Kongreßpolen 
ae egen — nur 3 Edi pro Pe hy geleiftet 
werden müſſen. A 
Ein völliges Kätſel bleibt dabei, wer der 
Su nicher dieſer iſt. 


Abgaben i 
Die Arbeitge 
laſtun Die Verſiche 


m 


it das ſozialet Fortſchritt? 

x ALTER s der Landwirtſchaft 
fei angeſichts dieſer Zuſtände r eht 
groß. Die Zinſen für aufgenommene Kredite find 
aber in der Regel ſo von daß fie eine weitere 
Belaſtung darſtellen. Es gibt genügend Beis 
ipiele aan daß die Zinſen den Schu ner rui⸗ 
niert haben. i 

Vor allem fei ein gewiſſer Schuldnerſchutz 

drin end notwendig. ; 

Es iſt nicht angängig, daß bei den gegenwärtigen 
Verhältniſſen für geringfügige Forderungen uns 
aeduldiger Gläubiger der ganze Invenkarſtand 
eines Landwirts a wird und damit der 
Anlaß zum völligen Ru 


is zum 
Lebensiehre deswegen nur 


Preis ZI 1. 


Bee die Büroräume der Kriminalabkeilun 


bahn mit dem Laſtwagen der Firma 


n der Wirtſchaft gegeben wurde die Michalina 


„„ NIVEA-CREME 


wor auher und kalter Witterung, damit se nicht rissig w spröde wird. 
Reiben Sie Ihre Haut allabendlich vor dem S4laten;ehen gründlich mit _ 
Nivea-Creme ein. Die Gewebe werden iugend'ich stall, die Haut wird 
akty und gekröftigt; Wind und Wette, können ihr nicht mehr schaden. 
Reiben Sie aber auch am Tage, bevor Sie ıns Freie gehen, Gesicht und 
Hände mit Nivaa-Creme ein. Sie hinterläkt keinerlei Glanz u. gib! Ihnen 
ienes trısch-‚esunde, zugendliche Aussehen, das wir alle so gern haben. 
— 


Niwea-Crome: zı 0.0 ots 2.00 


BLU LIE 
eee 


N l 


Die Kot des Bauern iſt die Not des Volkes! 
Fort. ang der Tagung der Weflpolniſchen Landwirtſcha tlichen Geſellſchaft 


wird. Der Landwirt muß in größerem Make den 
Schutz des Geſetzes in Anſpruch nehmen. auf den 
erſt kürzlich ein Rundſchreiben des Juſtizminiſters 
aufmerkſam gemacht hat. 


Des weiteren ſprach der Redner über 
die Organiſation der Geſellſchaft 

ſelber. Eine ganze Reihe von Einrichtungen ſtehe 
den Landwirten zur Beratung und Hilfeleiſtung 
I Verfü ung Eine Neueinrich ung ſtelle der 
rauenausſchuß dar, der jetzt feine Arbeiten aufs 
Nane hat und beſonders mit ſeinen Haus⸗ 
haltungskurſen der weiblichen Landjugend helfen 
will. Die Verſammlungstätigkeit ſei im Vor⸗ 
jahre ſehr rege geweſen. Ueber 1000 Veranſtal⸗ 
tungen hätten ſtattgefunden. Die Zahl der 
Sprechſtunden in den einzelnen Orien der Pros 
ving ſei auf 651 angewachſen Schließlich find im 
letzten Jahre noch drei neue Ortsvereine hinzu⸗ 
gekommen, ſo daß deren Geſamtzahl jetzt 189 be⸗ 
trägt Die Mitgliederzahl betrage 10 700. Die 
Finanzlage der Geſellſchaft iſt naturgemäß durch 
die ſchlechte Wirtſchaftslage auch angegriffen wor⸗ 
den. Agrarreform Teilverkäufe und in einigen 
Fällen auch Zahlungsunſähigteit haben weitere 
Ausfälle zur Folge ehabt. Trotzdem beträgt die 
angeſchloſſene Beſitzfläche noch 1 350 000 Morgen. 
Das Beſtehen der Geſellſchaft iſt von den Bei⸗ 
trägen abhängig. Da der Beitrag auf 30 Groſchen 
pro Morgen benutzter Flache herabgeſetzt wurde, 


IRINA 
/ 


Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörungen, 
Magenbrennen. Wallungen, Kopfſchmerzen, allge⸗ 
meinem Unbehagen nehme man früh nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 


——————ͤ—äœùA⁴œuœr̃; . ei aa 
zu pünktlicher Zahlung bei den Mitgliedern nicht 
ehlen wird. 

Die Weſtpolniſche Landwirtiſchaftliche Geſellſchaft 
ſtellt die einzige Vertretung unſeres Berufsſtandes 
dar. In dieſer ſchweren Zeit ift die Berufsorgani⸗ 
ation doppelt und dreifach nötig; ſie gilt es um 
jeden Preis zu halten ſie zu verteidigen gegen 
die Folgen mangelnder Einſicht und Kleinmut und 
Kleinlichkeit. EN dieſer Vereidigung, fo ſchloß 
der Redner, rufen wir alle auf, die die Einlicht 
haben und guten Willen zeigen. 

Nach dem Geſchäftsbericht des Nad ts⸗ 
führers Kraft wurde Herrn Oberlandwirtſchafts⸗ 
rat Dr. Kaßnitz⸗Stetein das Wort erteilt zu 
einem Vortrage „Godenkulturfragen unter beſon⸗ 
derer Berückſichtigung des Stalldungs“ Der Bor: 
tragende, der über ein ſehr großes Wiſſen und 
viel Erfahrung auf dem Gebiete verfügt, hat es 
verſtanden, dieſes Thema jo lebendig und wir: 
kungsvoll vorzutragen, daß ſelbſt der Late im 
höchſten Grade interejliert wurde. Beiſpiele aus 
der Zeit ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten, neue 
Erkenntniſſe auf dem Gebiete der Bodenkultur, 
die Möglichkeiten des Dunges und der Erfolg 
einer ſachgemäßen Anwendung, das alles brachte 
der Vortragende ſo feſſelnd und anſchaulich, daß 
ihm am Ende dieſer Ausführungen Ianganhalt"> 
der und ſtürmiſcher Beifall dankte. Eifrig dis a⸗ 
tierend und ſehr angeregt gingen die Teilnehmer 
in die Mittagspauſe. 


darf wohl erwartet werden, daß es am Willen (Den Fortgang der Tagung bringen wir morgen) 


Raubmörder Halas in Poſen 


X. Pofen, 12. Februar. 


bteil 3. Klaſſe, in dem 
Halas fak, und beriet über den weiteren Trans⸗ 
port des Delinquenten. Schließlich mußte er dann 
durch einen Nebenausgang den Bahniteig vers 
laſſen, ſo daß die ſenſationslüſterne Menſchen⸗ 
menge eine arge Enttäuſchung erlebte. Dann 
wurde er in die Räume der rang ges 
bracht. Bald fuhr eine Autodroſchke vor, die 
Halas in Begleitung zweier mit geladenen Ge⸗ 
wehren 8 eamten abholte. Er wurde 
in das Polizeipräſidium geſchafft, wo den Halas 
auf dem 9 Staatsanwalt Hrabyk in ſell⸗ 
ſchaft des Leiters der Krimſnalabteilung ers 
wartete, Die Beamten übergaben dem Staats- 
anwalt das verſiegelte Patet. Halas wurde in 
gebracht. 
Er trug einen langen ſchwarzen Mantel und einen 
ſchwarzen Hut. 


Gatas fol beute in das Werichtegeſüngnls 
transportiert werden. 

Die Reiſe von Bentſchen nach Poſen verlief ſehr 
ruhig. Der Verhaſtele ſcherztie unterwegs. Er 
behauptet, an dem Morde ſelnes Schwagers un⸗ 
ſchuldig zu fein. ; 


Kleine Poſener Chronik 


X. Verkehrsunfall. In der ul. Górna Milde, 
Ecke Wierzbiecice, ſtieß die . ens 

ax Gare 
Be Eichwaldſtr., zufammen, wobei die Scheiben 
er Straßenbahn demoliert wurden. 
lücdlicherweiſe nicht zu Schaden. 
eberfahren. 


tamen 
328 


Perſonen | tanzen, 


z- 


von dem Auto PZ. 44389 überfahren. Ste wurde 
von der Aerztlichen Bereitſchaft in das Städri⸗ 
ſchej Krankenhaus gebracht. 


Vortrag des Min ſters Kwiatkowſt 


Wir machen unſere an den Wirtſchaftsfragen 
Polens intereſſierten Leſer pateni aufmertſam, 
dab am Sonntag. 14. ds. 14 Uhr der el tafi 
Miniſter für Handel und Gewerbe, Herr Eugen un 
Kwiatkowſti im „Radio Poznanie” einen Bors 
trag über Stickſtoffdüngemittel halten wird. 


Wochenmarktbericht 
Ebenſo wie der vorige Wochenmarkt, litt auch 


dem Sapiehaplatz 
influß des ſtarken 
ren⸗ 


it 
rechnen. Für ein Pfund Tiſchbutter wurde 2.40 


00, 
Liter Sahne koſtete 1.55 bis 
. Den Geflügelhändlern wur⸗ 
den für Enten 3—5, Hühner 2.50—4.50, Puten 
9 e Tauben pro Paar 1,40—1,50 gezahlt. 
Cänſe waren nur in geringer Auswahl zum Ver 
kauf gebracht zum Preije von 7—8 Bei: Au 
dem Fleiſchmarkt, welcher heute arökere uswah 
brachte, zeigten die Liften nachſtehende Preiſe: 
Schweinefleiſ to Pfund 90 1,20, Kalbfleiſch 
80— 1,10, Kalbsleber 1,60—1,80, weinsleber 
1.201,40, Rindfleiſch 80—1,10 . —— 
65—1.00, roher Speck 901,00, Käucherſpec 1,1 
bis 1.20. alz 1,30. Auch die Feeds jee 
ten ein größeres Angebot an lebender re. 
Dank der etwas Iebhafteren Nachfrage wurde ein 
zufriedenſtellender Umſatz erzielt. Für ein Pfund 
echte zahlte man 1.30— 1.50. Schleie koſteten 1,60 
ts 1805 Karauſchen 70, grüne Heringe 40 bis 50 
Weißfiſche 50—80, Barſche 1,20—1,30. 


Iwangsverſteigerungen 


40 . 13. d. Mts., vorm. 10 Uhr, in 
der Firma C. Hartwig, ul. Towarowa 15/20: 
22 neue r PEA r ein Verkaufskiosk, 
Ladentiſch mit Glaskaſten, Geldſchrank, Räder für 
Traktoren, Treibräder, Autozubehörteile, Getriebe 
ur n Ventilator, Aſbeſt. Glas, 
Giasplat en, elektrotechniſche Artikel, elektriſche 
Lampen änge⸗ und Reklamelampen, Bled 
brei Beutel Kümmel. Nähmaſchine. Feuer⸗ 
löſchapparat, Federbetten, verſchiedene Möbelſtücke 


P der ul. Dabrowſkiego und Küchengeräte. Die Verſteigerung findet in 
lominſka, Jerſitzer Str 50, einer geſchloſſenen Halle ſtatt. 


t 
Ji 


Scheune in e 


Kolmar 


Znin 


räte fomie verſchiedene landwirtſchaf 


E 


Jaugendſtunde. 


* Poſener Tageblatt 


— — ' 

el. Der Landw. Verein Kolmar hielt 
geſtern eine gut beſuchte Monatsverſammlung ab. 
Zu Beginn der Sitzung gedachte der Vorſitzende 
des verſtorbenen Bezirksgeſchäftsführers Pirſcher⸗ 
Rogaſen. Sodann gelängte ein Dankſchreiben 
otleidender deutſcher Landwirte aus Kobuſch 
und Bronitz Kreis Czarnikau, zur Verleſung. 
für die der Verein eine Gerreideſammlung veran: 
ſtaltet hat, aus der 39 Itr. Roggen überwieſen 
werden konnten. Schließlich hielt Herr Wiefen⸗ 
baumeiſter Plathe einen intereſſanten Vortrag 
mit Lichtbildern über den Anbau von Mais und 
Sojabohnen. 

el. Diebſtähle ſind auch hier an der Tages⸗ 
ordnung. In der Nacht zum 7. d. Mis wurden 
dem Wärter des hieſigen evangeliſchen Fried⸗ 
hofes aus dem verſchloſſenen Stalle 20 Hühner 
und außerdem Tiſchlerhandwerkszeug * epai 
Die Hühner wurden ſofort am Tatort durch Ab⸗ 
ſchlagen der Köpfe getötet. Im nahen taj 
wurde dem Mühlenbeſitzer L. in der Nacht zum 
9. d. Mts. ebenfalls Handwerkszeug verſchiedener 
Art geſtohlen. Die Diebe gelangten durch Ein⸗ 
drücken eines Faches der Fo hwerkswand in den 
Raum. Bisher konnten fie nicht ermittelt werden. 

el. Die Steuerzettel über die Miets⸗ 
und Wohnungsſteuer find in den letzten Tagen 


der Bürgerſchaft hieſiger Stadt zugeſtellt worden. 
Faſt durchweg it diefe Steuer um die Hälfte 


En das Vorjahr erhöht. Dieſer bedenkenloſen 


teuererhöhung in der jetzigen allgemeinen Not⸗ 
eit ſteht die Bürgerſchaft verſtändnislos gegen⸗ 
er. $ ; 


I. Feuer. In der angenen Woche ent⸗ 
ſtond bei dem Beſitzer W. Wikeſa in Wiewiorczy⸗ 
nie ein Feuer, welches in wenigen Minuten die 
in Haden st hüllte. Mitver⸗ 

iedene Stroh⸗ und een 
tliche Ma: 


brannt find: verj 


re Der energiſchen Rettungsaktion 

a aus Rogowo gelang es, die angren⸗ 
zenden Gebäude zu erhalten. 

Liſſa ; 


k. Zu demſtädt. Budget 1932/33 gibt der 
zweite 1 Herr Sobkowiak fol⸗ 
ende Aufklärung: „Die Stadtverordnetenver⸗ 
ammlung: hat in ihrer Sitzung vom 3. d. Mts. 
en Antrag der Budgetkommiſſion um Bewilli⸗ 
ung einer Entſchädigung von 20 Prozent meiner 
ezüge für die Zeit der durch mich allein aus- 
ührten Funktionen beider Bürgermeiſter abge⸗ 
nt. Zum Bezug des Repräfentationszuſchlags 
bin ich nicht berechtigt, trotzdem ich nicht einmal 
den 15proz. Kommunalzuſch ag erhalte, den jeder 
andere Kommunalbeamte erhalt. — Der Antrag 


des ſtädt. Elektrizitätswerkes für das Wirtſchafts⸗ 


ahr 1932/33 iſt mit 48 767 Zloty veranſchlagt 
—.— da die Abi kagsgaglug für die — 


geſchaffte Dampfmaſchine, die das Elektrizitärs⸗ 


werk in dieſem Budgetjahr 
111 496,66 Zloty beträgt.“ 


Schmieaei . 


Ka. Vergnügen. Am Sonnabend veran⸗ 
ſtaltete der hieſige „Jungmädchenbund“ fein dies- 
jähriges . Winterfeft in Geſtalt eines Theater- 
abends mit Tanz. Die Zahl der Güfte war ſehr 
groß. Zur Aufführung gelangte: ein Holländer⸗ 


zu leiſten hat, 


tanz und das vieraktige Luſtſpiel von L Arronge 
„Der Kompagnon“. Das Publikum dankte den 
Daritellern für ihre Leiſtungen mit reichem Bei⸗ 
fall. Bis in die frühen Morgenſtunden verweilten 
die Feſtteilnehmer bei Frohſinn und v f 
Ka. Silbernes Prieſterfubiläum. 
Am Mittwoch. 10 d Mts., beging Herr Propſt 
Klos aus Bialcz, Kreis Schmeigel fein 25jähr. 
Prieſterjubiläum in körperlicher und geiſtiger 


Friſche. a 


Ein feines Vierblatt 


Ein ungewöhnlicher 


X Vor einigen Wochen haben die Poſener 
Sicherheitsbehörden in einer Lebensverſicherungs⸗ 
aſſäre eine Unterſuchung 75 7 die zu er⸗ 
ſtaunlichen Ergebniſſen geführt hat. 

Im- Juli des vergangenen Jahres meldete fih 
beim Inſpektor der Poſener Zweigſtelle der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Vita“ ein Alfons 
Gorzynſti aus Zabitowo, um den N 
Marjan Brunner aus Pofen auf die Summe von 
3000 Schweizer Franken verſichern zu P 2 Das 
geſchah, ohne daß eine ärztliche Unterſuchung vor⸗ 
ausgegangen wäre. m Todesfalle zedierte 
Brunner die Police an einen Bruder des sp e 
jti, einen Arzt. Die Verſicherung wurde abge- 
ſchloſſen, und die Beiträge liefen auch e i 
ein. Im November machte Alfons Ark 
dem Verſicherungsinſpektor Witczak einen neuen 
Vorſchlag. Er erklärte nämlich, daß Brunner die 
Verſicherungspolice auf 100 000 Schmeiger rans 
ten erhöhen wolle. Der 3n pektor Witczak ners 
ſtändigte fih zunächſt mit dem Vorſtande der 
Geſellſchaft und verlangte dann die 2 
eines Kautionsvorſchuſſes von 1000 Zloty. Eine 
weitere Bedingung war ein ärztliches Gutachten. 
Die Kaution wurde niedergelegt, und die ärzt⸗ 
liche W e Brunners erfolgte ms Ver⸗ 
trauensärzte der Poſener Verſicherungsgeſellſchaft. 
Das Ergebnis war poſitiv. Die Aerzte erklärten, 
W Brunner pia fei wie ein, iſch ; 

ber bald kamen die erſten Zweifel an der 
Ehrlichkeit der Beteiligten auf. Eine Nachfrage 
bezüglich des Vermögensſtandes Brunners fiel 
nicht gerade günſtig aus, aber die Zweifel des 
Leiters der Poſener p magen Reiter wußte 
der 1 itczal zu zerſtreuen. Er ver⸗ 
ſicherke, daß Brunner ein reicher Mann fei und 
einen Bruder habe, der Beſitzer einer chemiſchen 
abrit in Lubon wäre, und als weg Het 
wnorierter Korrejpondent ausländiſcher Blätter 
in einer der hieſigen Redaktionen g Summen 


verdiene. G 
Die Verſicherungsgeſellſchaft erklärte ſich bereit, 
Brunner = 20.000 water Franken zu ver⸗ 
ſichern und ihm die Kaution in Höhe von 1000 
gay Lea aa ao Wer aber nicht kam, war 
runner. Es lief nur ein Schreiben ein, in dem 
mitgeteilt wurde, daß der Vorſchuß von einer 


Leokadja Szelegowic; aus Winiary abgeholt 


verſicherungsbetrug 


werden würde. Ihr wurde auch der Votſchuß 
nach Abzug der Kojten ausgezahlt. 


Ein weiteres Manöver war die Verſicherung 


Brunners auf 15 000 Zloty bei der Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Przezornossk“. Auch hier 
wurde von den Vertrauensärzten ein günſtiges 
Gutachten gefällt. Die Police ſollte nach einem 
Schreiben Brunners an Fräulein Helene Wer⸗ 
ner, Strumykowa 3/4, herausgegeben werden. In 
der Police war Fräulein rner als Nachfol⸗ 
gerin der Verſicherungsſumme angegeben. 

Einige Tage darauf wurde Brunner bei der 
Lebensverſicherungsge ellſchaft „Europa“ auf 2000 
Dollar verſichert as betreffende Dokument 
nahm die Mutter des Verſicherten, Marta Brun⸗ 
ner, entgegen. 

Am 1. Dezember 1931 wurde plötzlich die Nach⸗ 
richt von dem Tode Brunners verbreitet, der nach 
or Krankheit unter jeltiamen Umſtän⸗ 
den ſtarb. Der Tod des 24jährigen Brunner 
wurde von dem Bruder des Alfons Görzyaſki 
jeibgeitettt Man jagte, daß Brunner an Schwind⸗ 
h geſtorben jet. . 3 

in anonymer Brief führte dann auf die Fährte 
der Betrüger. Aus dem Briefe- entnahm die 
Polizei, daß die 

ärztliche Unterſuchung nicht an Brunner, 

ondern an arjan Sticken g dem 

Mann der bereits erwähnten Leokadja 
Sgzelegowicz, vorgenommen wurde. 
Ferner ſtellte man fejt, daß Fräulein Werner 
eine Coufine Görzyuüfkis ift. 

Bei dem Verſuch eines neuen Verſicherungs⸗ 
betruges ſind nun die Betrüger feſtgenommen 
worden, und zwar der 30 jährige Marjan Szele⸗ 
owicz und feine 24jährige Frau, Alfons 

e ein emeritierter Oberleutnant aus 
Zabikowo, und Fräulein Werner. 

Es ijt möglich, daß weitere Verhaftungen 


i : folgen. 

Der verhaftete Görzyulfi bekannte ſich ſchlief 
lich zu an Schuld, eee aber die Angabe 
näherer Einzelheiten. 

Mit Ridi auf die 1 Um⸗ 
tände, von denen der Tod Marjan Brunners 

leitet war, beſteht die 85 22 el, daß 
eine Exhumierung der Leiche erfolgt. - 


Kempen 

* e e Eine zum Gute Gre- 
banie gehörige große Scheune fiel einem Brand 
zum Opfer. Es verbrannten Maſchinen und Ge 
treldevorräte, deren Wert auf 35000 Zloty 
geſchätzt wird. 

gr. Selbſtmord durch n e Dei 
auf der ul. Polna wohnende Richard Weirauch 


von Beruf Gärtner, ging geſtern, als er mittags 
vom Markte kam, in einen auf dem Hofe ſtehen⸗ 
den Schuppen und erhängte ſich Ein ſofort her 
beigerufener Arzt konnte nur noch den Tod feſt⸗ 
ſtellen. Weirauch war in dem hohen Alter von 
63 Jahren, er bejak ein Grundſtück mit einigen 
Mietern. 

gr. e e der Stadt Kem⸗ 
pen. n der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde das Budget für das Jahr 1932/33 vorge⸗ 
legt. Im Vergleich zum Vorfahre find die End: 
zahlen um 17 700 Zloty geringer. Die unter den 
Sinnahmen veranſchlagten Steuern ſind um 22 000 
Zloty niedriger als voriges Jahr, und zwar wer⸗ 
den an Steuern 138 000 Zloty veranſchlagt. Es 
kommen alfo pro Kopf der Bevölkerung, welche 
7282 le — gegen 19 Zloty kommunale Steuern. 
Die Schulden der Stadt betragen 71900 Zloty, 
jie find langfriſtig und nicht mit über 4 Prozent 
zu verzinſen. 


Ade nau 


+ Eine ſüße Geſchichte. Bei dem Land- 
wirt Karl Zirke in Siegersdorf wurden aus den 
Kellerräumen im Auguſt v. J. drei größere Ge⸗ 
jäke mit ca. 75 Pfund geſchleudertem Honig ge: 
tohlen. Im Spätherbſt hat bei Ausführung von 

flugarbelten ein Landwirt im Nachbarorte 
Löwenfelde) den Honig gefunden. Ohne etwas 

oſes zu ahnen, eignete er fih den rätſelhaften 
und an, mee einen Teil im eigenen 
aushalt und den Reſt verkaufte er in der Stadt. 
er Fund war dem daſelbſt dienenden Knecht be⸗ 
kannt, der bei einem Stellenwechſel die Angele⸗ 
Ae im Dorfe erzählte. Die Ortspolizei⸗ 
hörde erhielt von dem Vorgang Kenntnis, nahm 
den Dienjtboten in ein ſtrenges Kreuzverhör, 
worauf er ſich als Mittäter des Einbruches be⸗ 
kannte. 
Jarotſchin 


fk. n Am vergangenen 
Freitag tam der tragiſche Vorfall vor der irche 
in Cielczu, bei dem der Wachtmeiſter Grzelczat 
im vorigen Jahr den Dorfeinwohner Hy'orek er» 
hok, in der zweiten Inſtanz vor dem Poſener 
ppellationsgericht zur rhandlun Der An⸗ 
eklagte wurde von Schuld und Strafe freige⸗ 
er da er in Notwehr gehandelt haben jol. 

fk. Sturz eines Baumrieſen. Diejer 
Tage ſtürzte in Smielowo eine uralte Eiche. 
deren Kronenumfang etwa 40 Meter maß. Der 
von 25 Metern er⸗ 


Baumrieſe hatte eine Hö 

reicht und einen Durchmeſſer von 3 Metern, an 
— 5,20 Meter. Sein Umfang 
betrug 13 Meter, 


EEE EEE EEE EEE EEE EEE e 


Nundfunkecke 


Nunbfunkprogramm für Sonntag, 14. Februar. 
Warſchau. 10: Bon Lemberg: Gottesdienſt. 11.58: 
12.15: Aus der Philharmonie: Beethopen⸗Konzert. 14: 
Lemberg: Für den Landwirt. 14.20: Bon Kattowitz: Muñt. 
14.40: rirag für den Landwirt. 15.55; Jugendſtunde. 16.20: 
allplatten. 17.15: — Der Soldtraum des Alchi⸗ 
milten. 17.30: Ange ehme und nützliche Neuigkeiten. 17.45: 
alplatten. 17.55: Mitteilungen. 18: Aus dem Rathaus 
Sitzungsſaal: 1 Pius XI. 19: Verſchiedenes. 19.25: 
Schallplatten. 40: Programm für Montag. 19.45: „Ich 
bin der Mörder“. Hörspiel. 20.15: Volks tümliches Konzert. 
21.40: Viertelſunde Literatur. 21.55: Klapiervortrag. 40: 
Wetter, Polizeinachrichten. 22.45: Sportnachrichten. 


anzmuftl. 

Breslau— Gleiwitz. 7: Von Hamburg: Hafenkonzert., 8.90: 
Konzert auf Schallplatten. 9.20: Rätſelfunk. 9.30: . et 
en für Schachſpieler. 9.50: har . Seen 10: Katholiſche 
Sor ms Ai N 7 —.— e ee lee 

nfilm er: Wettbewer uniten ber eſiſchen n · 
terhilfe, un die filberne ufa-Pialette und den Titel „Bee 
Kapelle Schleſtens“. 13.25: Deutſche Sprunglaufmeiſterſcha 
(Hörbericht). 14.30: Mittagsberihte. 14.50: Was der Lands, 
wirt wiſſen muß! 15.50: Erlebniſſe auf Skiern im Glatzer 
Bergland. 16: Das wird Sie intereſſteren! 16.20: Von Kö» 
nigsberg: Konzert. 18.20: Wetter für die Landwirtschaft. 
Anſchl.: Sportreſultate vom Sonntag. 18.30: Vortrag. 3 
Wetter. 215 Kleine Klaniermuff, 19.20: 
Geſchichten. 19.50: Für die in Wintethilfe. 20: 
Berlin! Wagner⸗Abend. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmände rungen. 22.45—21: Bon Berlin: Tanzmuſik. 

Königsmuierganien. 6.45: Von Berlin: Funkgumnaſtik. 
7: Von Hamburg: Hafen⸗Konzert. 8--10.05: Uebertragung 
von Berlin. 8: Für den Landwirt. 8.55: Morgenfeter. 10.05: 
Von Berlin: Wetter. 11: Von Berlin: Drei Tenöre 
Opernarien (Schallplatten). 11.30: Goethe und die 
12.15: Von Berlin: um die „Blaue Geige“. 14: Eltern: 

unde. 14.30: Das Orcheſter und feine eg m. 15: 
on eng age F „Das Märchen vom kleinen Opit", t 
tel für den Kinderfunk. 15.45: Winter in den bayeriſchen 

rgen. 16: Zwiegeſpräch: Menſchen im Beruf: Die B 
auerin. 16.20: Von Königsberg: K rt. 18.20: Paul dee 
ten aus eigenen Werken. 18.45: Bericht über das Winters, 
pne in Deutſchland. 19: Aktuelle Stunde. 19.25: J 

meration Iprit. Sollen wir heute noch einen Beruf er: 
lernen? (Dre % prüch.] 19.50—0.30: Uebertragung von Berlin. 

Heilsberg, nigsberg, Panis. 7.30: Konzert. 8.55: Kös 
nigsberger Domgloden. 9: Morgenandacht. 10.56: Danzig: 
Wetterdienit. 11: e tterdienſt. 11.05: Solo- 
quartett für Kirchengeſang. 11.45: Kurzgeſchichte: Abenteuer 
Nebel. 12: Von Berlin: Um die „Blaue Geige“, 18.30: 

Königsberg: richt 

von den . Skimeiſterſchaften. 14: Schachſunk. 14.30: 
Jugendbühne. 

nen Opidi“: 

Liederſtunde. 

ipon (111). 18.30: 


tra 


Aundſuntprogramm für . 15. 5 
ae 12.10: 1 13.10: Wetter, Wirtſchafts⸗ 
nachrichten. 15 hallplatten. 15: Nachrichtenrundſchau. 
15.25: für Lehrer. 15.45: Börfe und 


ujit. 18.50: Verſchiedenes. 

landwirtſchaftliche Nachrichten. 

tag. 19.30: Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 19.45: 

Preſſe. 20: Mufitaliihes Feuilleton. 20.15: „Eine Sommer- 

nacht“, Operette. 23—24: Tanzmuſik. 

Breslau—Sleiwig. 6.45: 1 und Stunde. Anſchl.: 
„10: Vo 


19.15: Aktue 


a b 
wirtſchaft. Anii.: 


m terhau en. 
itsturzſchrift. 


18.85: Wetter für die Landwirtſchaft. 


28—24: 1 


e. 


unge 


a platten, 


19.25: Programm für Diens⸗ 


120 15: Utrainiſche Volkslieder. 
» | vortrag. 


t.] wirt. 


irt Anschl.: KI 7 a 
e e e IT RARA R AOE 


Schallplatten). 14: 
unde. 15.40: Stunde für die reifere Jugend. 16: Päda⸗ 
unk. 16.30: Bon Berlin: Konzert. 18: Muſizteren 


18.30: Spaniſch für Anfänger. 
19: Volkswirtſchafts⸗ 
20—0.30: Uebertragung 


gogtſcher 
225 . tberen Partnern. 


funk. 19.30: Stunde des Landwirts. 


von Berlin. 20: Beethoven⸗Sinfonle A⸗dur. 20.40: Tages- 
und Sportnachtichten. 20.50: „Dr. Johann Faus Leben und 
öllenfahri“. 22.20: Weiter, Nachrichten und Sport. Anſchl. 


Je lisseeg Rontpsderg, Danzig. 7 c: Konzert anf Egan 
eils migsbe anzig. te.: Konzert au all 
latten. Ms: X n Dana: agdfunk. 1. Von Ober: 
ſchreiberhau: Deutſche Stimeiiterihaften, verbunden mit den 
eresmeiiterihaften: im Riefengebirge: 5 Kllometer⸗Lauf und 
atronillenlauf für Flachland truppen. 13.05: Von Danzig: 
dasmañt. - 15.30: Rätjelfunt für unſere Kleinen. 16: 
nt. 18.80: Unterhaltungskonzert. 17. Von Danzig: 
Stunde der Stadt Danzig. 
18.50: 8 der 2 


R k 30: 
örbericht: Die Königsberger ee 21.30: aee 


18: Der nationale Charakter der 


z Landes 3 tg: Wetter 
r die Landwir t. Anſchl.: Polizei und Zeitung. 19.05: 
n Gleiwitz: ter (Wiederholung). Anſchl.: Tagespreſſe 
von heute. 19.30: Von Berlin: Gute Schlager. 21: Abend» 
berichte (J. 21.10: Kabarett erwerbsloſer Artiken. 22.10: 
Zeit, Weiter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.10—24: 
nterhaltung und Tanzmufil. 
Königewufle sjes. .50—8.15: Von Berlin: Konzert. 9: 
Berliner Schulfunk. 9.35: Die Tehnif des Verkaufens. 10.10: 
Bon Leipzig: Schulfunk. 11.30: Lehr 
mirte. Wetter für die Landwirtſ 
liches Konzert (Schallplatten). Von 
15: Jugendſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: 
unk. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.30: 
che Bedeutung der natürlichen und politiſchen Grenzen (III). 
Iter im Spie rer 
ae e 18.55: Wetter für Lande 
Stu des Beamten. 19.0: Bon. Berlin: 


Oderſchleßſchen theater. 18.40: Bon Gleiw 
0 


Anſchl.: Geiſt 
tt. 


Mufit. 18.80: 
wiriſchaft. 19: 


[Gute Schlager. 21:-Tages» und Sportnachrichten. 21.10: Bon, 
Leipzig: „Die 2457 des Aristophanes“. 
au. 22.45: Wette 


Nachricht n r 
n: S N 


Len Seni 
lebe 


orberichte. 21.35: Kammermuſtik. Königsberg, Dan 7: Konzert auf Schall ⸗ 
„ We : piem e e . — 1 13.05: 
i „40: 5 sto: . 13.05: 
Rundfunfprogramm. für Dienstag, 16. Februar. Konzert. 15:35: Sraftilge Hinfe — und Griehrungseustauie 
Warschau. 11.45: Breie. 12.10: Schallplatten. 18,10: | von einer Hausfrau. 15.45: Jugendſtunde. 18.15: Bon Dan: 
Wetter. 18.15: Landw. Bericht. 14.45: Schallplatten. 15.15: gt Elternitunde. 16.45: Konzert. 18.55: Das Studium ber 
Jlugweſen. 15.25: Vortrag für Hausfrauen. 15.45: Börje ologio. 19.15: Bon Berlin: Gute Schlager. 2190.80: 
und ee 15.50: gendſtunde. 16.20: Vortrag. Ueber regeng von Berlin. 21: Tages- und Sportnachrichten. 
16.40: Schallplatten, 17.10: Bon Arafau: Vortrag. 17.83: 21.10: Sinfoniekonzert. 22.45: Nachrichten. Anſchl.: Abend: 
Volkstümliches Sinfoniekonzert. 18.50: Berihiedenes, 19.15; | unterhaltung. 5 


19.30: Sportnach⸗ 
t 19.45: Preſſe. 20: Feuilleton. 
15: Zubiläumslonzert der Warſchauer Philharmonie an⸗ 
läßlich ihrer 
Polize tnachtichten. ? 
Breslau—Gleimw 6.45: 5 
Konzert auf Schallplatten. 
muß! 12.15. Mittags konzert. 
S unk. 16.25: Lieder. 17: 
n 


í.: Das or des 

wirtſchaft. Anſchl. Stunde der werftätigen Frau. 
Weiter ecoin) 

danten zur Zeit. 20: Aus 

lau: Konzer 
Tanz⸗ 


6.50—8.15: Bon Berlin: — — i 
r praktiſche Landwirte. 


Frauenſtunde. 16.30: 
: Das Weſen der 

ü 18.55: Wetter für die 
ingliſch 


de 20: Bon 
ma Badicke“. 


220 5 FR BASE 
abe n s 
fatten. Was: peita gafteſunt 1180: Merbenagrihten. 
nidi.: Unterhaltungsmuſik. 13.30—14.30: Königsberg: Schall 
18.80—14.30: Danzig: Schallplatten. 15.45: Wir 
pielen Rundſunk. Xhythmiſch⸗muſtkallſches Stegreiſſpiel. 16.15: 
eg noen: 17.45: Bücherſtunde. 18.0: Stunde 
der Arbeit. 19.25: Vom Deutſchlandſender: Gedanken zur 
eit. 20: Wetterdienſt. 20.05: Ausklang des Barock. 8 
radag⸗Vorberichte. 21.05: Das Studium der re ſchichte. 
21.25: Hörfplelbühne: „Die gelbe Kiſte“. Hörſpiel. 22.10 
ca.: Weiter, Nachrichten. Sport. 


Kundfunkprogramm für Mittwoch, 17. Februar. 


danken zur 
Der Fall 


b 11.45: Preſſe. 12.10: aliplatten. 13.10: Wet: 
ter. 14.45: allplatten. 15.15: richt für Pfadfinder. 
15.20: Genoſſen haltsberict. 15.25: Funkbrieftaſten. 15.45: 


Börje und Schiffahrtsfunk. 15.50: Schallplatten. 16.15: Sport» 
. 16.20: Vortrag. 16.40: Schallplatten. 16.55: € 
Unterricht. 17.10: Vortrag. 
Leichte fit und Tanzmuſtk. 18.90: 

Nachrichten des Miniſterlums ir Landwirtſchaft. 19.25: Pro- 
ramm für Donnerstag. 19.30: Sportnachrichten. 19.35: 
Schallplatten. 10.45: 20: Bon Lemberg: Vortrag. 
21: Literatur. 21.15: Violin⸗ 
22: Feuilleton. 22.15: Preſſe. 22.20: Wetter, Poli- 
einachrichten. 22.25: Leichte Mufit (Schallplatten). 23—24: 


tt 
anzmufik, ; 
Breslau Gleinit. 6.45: Für Tag und Stunde. Anſchl.: 
Von Gleiwitz: . 5 11.50: leiwitz: Für den Land: 
12.10: Mittagskongert. 5: Schallplatten. 15.25: 


ee Briefleiten. 16: Elternſtunde. 16.30: Unter- 


Preſſe. 


altungsmuſtt. 17: Von Gleiwitz: „Der Oberſchleſter“ im 
17.15: Von Gleiwitz: Zweiter landw. Preisbe richt. 


u 


ebruar. 
Aniht.: Sonderliche Begegnungen. 17.40: Von Gleiwig: 
heit oder Zwang in der Erziehung, 18: Von Gleiwitz: 


auf Schall- Von 


R n Donne rot 18. 
Wale 1.45; Sehe 1253 Sn 1 


Börle. 15.25: Bücherſtunde. 15.45: Schiff 
1 a- franz. 
Denes, 19.15: Landw. 


Una: Hörſpiel! „Dies irae“, 22: Aus 
t okei der Renue: 


gi 8 . ei, a 


wiri wiſſen muß! 
15.25: 5 Verlehrsnerban 25: 
konzert. 17.40: Smeiter landw. Prelsbe richt. 


S 
19.55: Wetter tederholung). 
telauftra eg. 21: Abendberiäte m SR: 
r 


eg: 
l $ 
. 
Hörbericht. — eit Wetter, 

thay! 


Bri 


en. 6. 
meinihaftsprogramm der Schul · 
funffender. 12. Wetter r die asbl Anſchl.: 
Voltstümliche Klaſſiter (Schallplatten). 14: Von Langen: 
ert. 15: Kinderſtunde. 15.45: 
er — A uber. ae en 
. 2 Leſeſtunde. 0: * 
Forigeſchrittene. 18.55: Wetter für die Lans a 19: 
Private TWohltätigfeit. 19.30: Stunde des Landwirts. F 
Ron Langenberg: Berlin: Letzte 


nicht, si 0.8: 


rg. 8 
mburg: Gemeinſchaftsprogramm der deut⸗ 
hen Schulfunkſender. 12: e be lee 13.30 14.30: 


Schall⸗ 
: En ert. 17.45: Bücherſtunde. 

19.55: Metterdlenſt. 20: 
Sängerverein. Singakademie. 
$ "29 21.25: Bon 
Vorſtenlungen. 21.50: Zwet Klavier-Suiten.. 22.15 ca.: Met- 
ter, Nachrichten. Sport. ; 2 

Nundfunkprogramm für Freitag, 19. Februar. 

Warſchau. 12.10: Edaten 13.10: Tetke Wirtſchafte⸗ 
nachrichten. 14.45: Schallplatten. 15.15: Polniſche Sänger: 
verbände. 15.20: Nachrichten. 15.25: Vortrag für Lehrer. 
15.45: Börje und Shiffehrisfunt. 15.50: Von Lemberg: Kran: 
kenſtunde. 16.20: Von Krakau: Vortrag. 16.40: Scha DANN. 
16.55: Engliſcher Unterricht. 17.10: Vortrag. 17.35: Konzert. 
18.50: Verſchiedenes. 19.15: Von Wilna: Rundſchau der land⸗ 
wirtſchaftlichen Auslandspreſſe. 10.25: Programm für Sonn» 
abend, 19.30: Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 19.45: 
Gefprogene Zeitung. 20: Muſitaliſcher Vortrag zum - folgen: 


oy praltiſche Qande | Das 


2 j 
gef * 


nachrichten. 


rauenſtunde. 16: A 


20: Stunde der 


ranzöſiſche N 19.25: 22 


Danzig: Verunglückte o 


den Konzert. 20.15: Aus der Philharmonie: Sinfonie rt. 
— 2 Preſſe. 22.45: Wetter, tzeinachrichten. 0: Teng, 


uft. 
r 8. G: nd Stunde. Anſchl. 
Konzert auf platten, Fi: Sein: ir höhere Tan 


len. 10.15: 


meiteni.. 
Ste interellieren! 
„ Anſchl.: Unterhaltungs 


Bar Bruch⸗Stunde. 
Anſchl.: Das Buch des Tages. 18.15: 

18.35: Wetter für die Land» 
rüber man in Amerika 


ert. 20: Von Walhing« 

fpriht! 20.15: Eine gro 

21.05: Abendberichte (I). 21.15: Kompoſitlons⸗ 

hael (Flügel: der Komponiſt). 21.45: 

10: Zeit, Wetter, Preſſe. ppo Pros 
235-4: unkkapelle. 

Tonzert. 


11.30: Sehnge für praftiihe Landwirte. 

12: Wetter für die Landwirt nal. Anſchl.: Fun 
: Jung- 
cher Fu t 
as Geſicht 


19: Wiſſenſcha N. 2 19.20: 
. 19.40: Feliz Stöflinger: Einführung 

in die Oper „Das Herz“ von Hans Pfitzner. 20: Bon War 
Biss: Worüber man in Amerika ſpricht! 20.15° Aus der 
taatsoper, Unter den Linden. „Das Herz“. 23: Wetter, 
Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 0.50: Von Berlin: Tanz- und 


nk. 16.15: Frauenſtunde. 
mufk. 17.45: Ländlicher 
18.55: Das Studi. 
und Aft 


6.45: Von ig: Unterhaltungs 
2 unt. 18.30: Kurz⸗ 


ton: 
* Cäcilie 


Warschau. 12.10: Bon Lemberg: Schulmatinee. 12.45: 
Schallplatten. 13.10: Wetter, Börle. 14.45: Ehallplatten. 
15.15: Militärnachrichten. 15.25: Fe 15.45: 
Börfe und Schiffahrtefunk. 15.50: 0 
Hrontk. 16.40: Schallplatten. 
Polen. 
18.05: Kinderſtunde. 
50: Verſchiedenes. 19.15: 
faen. 19.23: Programm für Sonntag. 19.30: Sportna 
richten. 19.35: allpfatten. 19.45: Preſſe. 20: „Am 90 
— 20.15: Leichte Muft. 21.85: Feuilleton! Amerika. 
‚10: Chopin⸗Klavlertonzert. 22.40: Preſſe, Wetter, Pollzel 
22.50—24: Tanzmuſik. F: 
dert ere 6.45: Air Tag und Stunde. Unit: 
Kon auf Schallplatten. 12: Von 85 0 Mittags konzert. 
: Schallplatten. 16: Blid auf die Leinwand. 16.30: 
tungstongert, 18: Wetter für die Lanbwirtihaft: 
: Rückblick auf die Vorträge der Woche und ite ratur“ 
._ 18.30: Abendmuftt. 19.48: Wekter (Wiederholung), 
hi.: Das wird Sie intereſſieren! 20: Aus dem Nektar 
rant „Südpart“, Breslau: Luftiger Abend. 22.30: Zeit, wu 
ter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23—24: Tanzmuli 
Königswulterhanlen, 508.15: Von Berlin: 1 9.90- 
Unterhaltung. 12: Wetter für die Landwirt 
12.05: Schulfunk. 14: 


junger muſitaliſcher Im 
8.30: Konzert für die Jugend. 
Landwirtſchaftlicher Kunfbrie 


it. 18.05: Deutſch für. 
Metter für bie Landmirtihah: 
19.30: Stille Stunde. * 


22: Bon Berlin: Ball der Staatsoper. 22: Wetter, Neun 
richten und Sport. 22.20 —0.45 Uebertragung von Berlin, 
20: Vorführungen im Kroll⸗Theater. 23.45: Unterßaltunge 
konzert. 0.15: Aus dem Großen Feſtſaal: Es dirinieren per. 
Generalmufifdtreftoren Wllhelm Furtwängler, Erich Kleiber 
tto Klemperer. ng 
Heifoberg, Königsberg. Danzig. 7: Konzert auf Se 
latten. 10.15: Schuffunfitunde. 11.15: Landwirtſchofta S ow 
unt. 11.40: Von Berlin: Unterhaltungsmuſtk. 13.05: frak 
ert. 15.45: Bon Danzig: Baltelftunde für unfere Kleinen, 
6.15: Blasmufit. 18.25: Weltmarkt. 18.40: Vroaramman ern 
digung in Efperanto. 19: Gedenfftunde für Walter Eger. 
voifter. 19.30: Niolinkonzert David Oistrach. 20.10: Meer 
20.15: Volkstümliche Abendunterhaltung. 22 ca.: Von 

lin: Wetter. Nachr. Sport. Ab 22 20. Uebertragungen 
Berlin. 22.20: Vorführungen im Kroll. Theater. 23.45: Mir 
daltungskonzert. 0.15: Aus dem Großen Feſtſaal: Es 
gieren die Generalmuſttolrektoren Wilhelm Furtwängler, 
Kleiber, Otto Klemperer. ` 


Nr. 3 = k » 7 
$ Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 13. Februar 1932 
; 1 digen Regierungsstellen auf, wenigstens für die Dauer - 
Polens neuer Staatshaushalt Folgen der rigorosen h einer bestimmten 3 ae ae ee | 
- 1 rungen für den elektrotechnischen Import auch auf 
i Ein Ersparungsbudget ? — Die Erkenntnisse der Budgetdebatte Einiuhrverbote dem Nichtvertragslande zu gewähren. 
0 Die führende Warschauer Wirtschaftszeitung „Ga- 2 
Haben Mächte mit verfassungsmässigen Einrichtungen ; Um diesen Ausfall wieder hereinzubringen. muss die zeta Handlowa“ stellt fest, dass Einfuhrbewilligungen Zwei neue Einfuhrverbote 
rej s m n Staatsvoranschlag den tatsächlichen Ver- Regierung jetzt daran denken, neue Steuern einzu- für die unter die neuen polnischen Einfuhrverbote 
Kran entsprechend senken müssen. In Oester- führen oder die Beamteugehälter abzubauen, zu einer | fallenden eiektrotechnischen Erzeugnisse uur dann] Durch eine soeben im „Dz. Ust.“ veröffentlichte 
Zar tge E ngarn geschah dies unter dem Druck der | Zeit, da wir die schwerste Krise aller Zeiten durch- one besondere Schwierigkeiten erteilt werden, wenn | Verordnung ist die Liste der Einfuhrverbote durch 
Pi v di Eugland nahm eine Senkung um 5 Pro-] machen. Was das bedeutet. wissen wir aus den Er- es sich um den Import aus Ländern handelt. die mit zwei neue Positionen ergänzt worden. Verboten wird 
— es diele sich aber durch die Entwertung des fahrungen der allerjüngsten Zeit, da die Kürzung der Polen einen Handelsvertrag haben. Das Blatt äussert | nunmehr auch die Einfuhr frischer (grüner) Heringe 
Po uss er auf 30 Prozent gesteigert hat. Frank- Beamtengchalter und die Beamtenentlassungen eine demgegenüber ernste Besorgnisse über die Folgen, | in gefrorenem Zustande, sowie die Einfuhr von 
wecken at einein Abgang von fast 5 Milliarden | weitere Zunahme der Arbeitslosenziifer und eine die sich daraus für diejenigen polnischen Fabriken Sohlenleder. Die neuen Verbote treten sofort in Krait. 
. Sich, 4 hat die Senkung seiner Staatsausgaben weitere Schwächung der inländischen. Kaufkraft mit |ergeben, die mit „dem Nichtvertragslande“, das heisst 5 A ^ 
ine H uch polen ist in den leızten Wochen an sich gebracht haben. Noch auf ein Ergebnis sei hin- | Deutschland, bis fetzt eng zusammengearbeltet haben. polnisch-skandinavisches | 


gewiesen, das sich als Folge der überstürzt vorge- 
nommenen und nicht genügend überdachten Mass- 
nahmen eingestellt hat: ein starker Ausiall in den 
Eingängen des Spiritusmonupols. Gelegentlich der 
Budgetdebatte hat der Budgetreierent Holyiiski eine 
ergötzliche Gesichte erzählt: in einer kleinen Ort- 
schaft, die uber keine einzige grössere Tischlerei 
verfügt, betrage der Konsum an Politur im Mo- 
nat tausend Liter. Die Bevölkerung, die heute ange- 
sichts der hinauigeschraubten Preise und bei der an- 
dauernden Auflassung von Spiritusverkaufssiellen nur 
beschränkte Möglichkeiten für den Einkauf von Alko- 
hol hat. stellt sich also 
aus Politur Spiritus zum Trinken 

her. Alle diese Beispiele sprechen eine harte Sprache, 
Was in der Theorie und vom grünen Tisch betrachtet, 
glänzende Resultate bringen muss, erweist sich in 
der Praxis als ein Fehlrezept. 

Die beste Illustration für die Resultate unserer 
etatistischen Wirtschaftspolitik liefert aber die Tat- 
sache, dass die Regierung In Ihrem Budgetpräliminar 
als Ertrag all ihrer Unternehmungen — Eisenbahn, 


Diese Fabriken seien gegenwärtig in eine äusserst 
schwierige Lage geraten. da sie entweder von der 
deutschen Industrie finanziert würden, oder sonst auf 
den Bezug bestimmter Erzeugnisse aus Deutschland 
angewiesen seien, wie gewisser Speziaiteile oder 
patentierte Artikel zur Weiterverarbeitung bzw. Mon- 
tage, aber auch einiger Fertigiabrikate. die in Polen 
im Hinblick auf geringen Bedarf nicht hergestellt Kohlenimporteure Schwedens und Finnlands umfasse. 
werden. Eine Ersetzung durch ähnliche Erzeugnisse während Norwegen offiziell nicht vertreten sei. Der 
anderer Länder sei nicht ohne weiteres möglich, Die | skandinavische Verband habe verlangt. dass ihm von 
Auigabe, geeignete Lieferanten anderweitig ausfindig der Polnischen Kohlenkouvention das ausschliessliche 
zu machen, die Erlangung der erforderlichen Kredite, Importrecht für die nordischen Märkte eingeräumt 
die Ausarbeitung der technischen Bedingungen usw. werden sollte. Polnischerseits sei das abgelehnt wor- 
seien Dinge, die sich nicht von einem Tas zum an- den, weil die Skandinaven ihrerseits keine Garantie 
dern erledigen lassen. Die neuen Einfuhrverbote für die Aufrechterhaltung des. polnischen Kohlen- 
hätten sn unerwartet und radikal auch die zahlreichen | absatzes in seiner bisherigen Höhe übernehmen 
Halbiabrikate erfasst. dass viele Produzenten in der wollten. Nach zweitägigen Verhandlungen sei ein 
polnischen Elektrotechnik zur Einstellung der pro- Uebereinkommen getroffen worden. dessen Inhalt Im 
duktion genötigt werden könnten, da der Zwang. die Hinblick auf die englische Konkurrenz streng geheim 
Bezugsauellen zu wechseln. vielfach die Existenz- gehalten werde. Die englischen Kohlenindustrielleu 
möglichkelt der betreffenden Unternehmen in Frage hätten zur „Beobachtung“ der Konferenz einen be- 
stellen müsste. Das Blatt fordert daher die zustän- sonderen vertreter nach Warschau entsandt. 


Leider haj Setzung der Staatsausgaben geschritten. 
— Schein man sich begnügt, dabei mehr dem äusse- 
ssen der zu genügen als den tatsächlichen Bedüri- 
St irtschait und den wirklichen Interessen 
Schu Ates. 
u 


Kohlenabkommen 


Ueber die polnisch-skandinavischen Kohlenverhand. 
lungen in Warschau wird berichtet, es hätten an 
ihnen acht Delegierte des Verbandes skandinavischer 
Importeure teilgenommen, der die Mehrheit der 


— Zweiiellos ist die Rolle eines Ministers 
* zeit undankbar, der in der gegenwärtigen 
Crteigiga, Or dem Parlament seinen Voranschlag zu 
das eben hat, Wird schon überall. in allen Staaten, 
u Steuerbas der ötientlichen Lasten, namentlich 
— — lastung durch den auigeblähten Verwal- 
ür gebe at als eine der Hauptursachen der Krise 
Polen ŝo triift diese Feststellung in erster Linie 
die zu, wo 
| ungeheuren Lasten aus der völlig ver- 
Mad dio ho lahrenen Sozialversicherung 
W: ungsi e Belastung durch Staat und Selbstver- 
helkswir; per dazu führen. dass aus der blutleeren 
fausgep halt noch die letzten Kapitalsreserven 
damit esst werden. die jeder Kapitalsneubildung 
Acht. EA einer Gesundung der Wirtschait im Wege 
| ‚acht, die Pi, Uur allzu verständlich, dass in der Ab- 
* ei st der Verantwortung vom Staate abzu- 
fun elere wohl der Finanzıninister als auch der Bud- 


— —— ͤ——üGꝛœ 


| Rshörper = end Linie gegen die Selbstverwal- | Post und u ag Forste erscheinen reger 
n s y „nommen — eine Summe von sage u 
Were die der . 5.5 Mill. zt einsetzt. während die Tatsächlichen Ein. | 10.50-10.60, ab Stettin 11.30, Kartofielilocken 12,50 Kartoffeln. Berlin, 11. Februar. Speise- ; 
Mass den. Aber auch der Staat trägt ein gerüttelt gänge aus den staatlichen Betrieben im ersten Halb- bis 12.60, kurtofteln: Weisse .1.70—1.80, rote 1.90—2. 00. Oden- k 
und rden Schuld an dieser Entwicklung: seit Jahr] lahr der laufenden Budgetperlode ganze san 0% zt) Berlin. 9. Februar, Getreide und Oelsaaten ner | wälder blaue 2.00 —2. 10. andere geibfleischige ausser | 
N wird von allen Kreisen der Wirtschaft ein erreichten. Man muss nur diesen Zahlen die Hunderte | 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Nieren 2.30—2.50. Fabrikkartoffeln 8724—94 Pig. pro ' 3 
Lestu der Soziallasten und eine Herabsetzung der | von Millionen gegenüberstellen, die in diesen Unter- Goldmark. Weizen, märk, 241—243, Roggen, märk. Stärkeprozent, 
ng nehmungen investiert worden sind. um darzutun, wie | 193—195, Braugerste 160—168, Futter- und Industrie- Eier. Berlin, 11. Februar. Deuts“ he Eier: 


temang en für die Selbstverwaltungen verlangt, die 
Men könne derer wie die Regierung hätte durchlüh- 
Nicht — Leider wurde bisher in dieser Richtung 
| Air. neringste getan und wir sehen vorläulig 
| Das St nds Ansätze für eine derartige Aktion. 
tege sbudger weist 
genübder dem Vorfahr nur verhältnis- 
3 mässig gerluge Ersparungen 
3 in Höhe von 2452 Millionen stehen 
x in Höhe von 2375 Millionen gegenüber, so 
F ein Defizit von 77 Millionen zł errechnet. 
whlbetrag kann aus den Finanzreserven ab- 
ei die allerdings infolge der Fehlbeträge 
ä Jahren sich stark verringert 
ge 
= nwärtig trotz ihrer Auffüllung durch 
— z 


gerste 153—157. Haier, märk. 138—146, Weizenmehl 
29—33, Roggenmehl 27—29, Weizenkleie 9.50—9.90, 
Roggenkleie 9.50—9.90. Viktoriuerbsen 21—27.50, 
Kleine Speiseerbsen 21—23.50, Futtererbsen 15—17, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14—16, Wicken 16 
bis 19, biaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 14.50 bis 
16, neue Seradella 23—29, Leinkuchen 11.20. Trocken- 
schnitzel 7.50--7.70, Soyaschrot, ab Hamburg 10.50, 
ab Stettin 11.50. Kartoffelflocken 12.50— 12.60. 

Getreide-Termingeschäft. Berlin. 4. 
11. Februar. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Welzen: 
Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: März 254 
bis 254.25 Geld, Mal 261: Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: März 203. Mal —: Hafer 
März 155—155.50, Mai 161—161.25 und Geld, 


Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
tandsgetreide, Auntliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (htl, je 100 kg). Weizen: Manitoba ! 
schw. 6.65, Febr. 6.65, do. II schw. 6.20, Febr. 6.20, 
Amber Durum II Can. Febr. 8.00, Rosa Fé (80 kg) 
Febr.-März 4.87%, Barusso (80 ka) Febr.-März 4.87%, 
Bahia (80 kg) Febr.-März 5.07%. — Gerste: Donau 
Febr. 5.28. La Plata (64—65 kg) Febr.-März 5.20, 
Russen (62—63 kg) schw. 5.30, — Roggen: La Plata 
(74—75 kg) Febr.-März 4.77%. Süd-Russen (73 kg) 


es um den Staat bestellt ist, wenn er als selbstän- 
diger Unternehmer auftritt. Wir erlauien uns die 
bescheidene Anfrage. ob die Regierung bel der Ein- 
schätzung der Rentabilität von Privatbetrieben für 
steuerliche Zwecke sich mit einem 80 niedrigen Ren- 
tabilitätskoefilzienten zufrieden geben würde, 

immerhin hat die letzte Budgetdiskussion auch ge- 
wisse positive Ergebnisse zutage gefördert. Hierher 
gehört in erster Linie die an die Adresse der Regie» 
rung gerichtete Forderung des Abgeordneten Polakie- 
wier. eines der prominentesten Mitglieder des Regie- 
rungsblocks, man möge nach Tuntichkeit 

die Preise der kartellgebundenen Industrie- 
produkte 


herabsetzen, wie etwa für Zucker. Petroleum und 
Eisen, da bei dem gegenwärtigen Preisstandard die 
Landwirtschaft gänzlich ausserstande sel diese Artikel 
zu kaufen. Vielleicht ist es erlaubt. in diesem Postu- 
late schon ein gewisses Verständnis für die wirt- 
schaftlichen Gefahren einer Förderung des Kartell. 
gedankens seitens der Regierung auch in lenen Fällen 
zu erblicken. da Kartelle wirtschaftlich durchaus nicht 
gerechtfertigt sind oder eine anszesprochene egol- 
stische Preispolitik führen. Vielleicht wird sich diese 
Erkenntnis schon in Kürze stärker durchsetzen und 
zu einer Aenderung der bisherigen Politik der Regle- 


Trinkeier, (vollirische, 2 Sonderklasse über S 
65 g 9%, Klasse A 60 g 8%, Klasse B 53 g 7%, 3 
Klasse C 48 g 6%; aussortlerte kleine und Schmutz- ei 
eier 55% Pig. — Auslandseler: Dänen iser 9%, ' 
Izer 3%, 15%—l6er 747%, leichtere 6 bis 6%: l 
Schweden ier 9, leichtere 6%4—6%; Holländer 60 
dis 62 g 7-8, 87-58 g 7 —7 6. leichtere, 6%; 
Rumänen 6--6%: Ungarn 64-7. Jugoslawen 6%—7; | 
Polen, kleine mittel Schmutzeler 5 Pig. Witterung: 
Frost. Tendenz: ruhig. 10 
Mitch. Berlin 11. Februar, Michpreise für j 
die Woche vom 12. bis 18. Februar, A-Milch 12.75 * 
Pie. tiefgekühlte A-Milch 13.25 Pig.. B- Much 10 Pig. f 
tiefgeküllte B-Milch 10.5 Pig, molkereimässig be- 
arbeitete Milch 14.5 Pig. Milchkontingent 76 Prozent. i 
Zucker. Magdeburg, Il. Februar. (Notierun- i 
gen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei See · Y 
schiffseite Hamburg, einschliesslich Sack): Februar 
5,85 Brief, 5.60 Geld, März 5.90 bzw. 5.75. Mal 6.10 
bzw. 5.90, August 6.45 bzw. 6.20, Oktober 6.60 bzw. VES 
6.40, Dezember 6.80 bzw. 6:65. 


Posener Börse 


Posen, 12; Februar: Es notierten: 5% Konvert.- 
Anl. 39.500 (39.50), 8% Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
7578.50 G. 4% Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 
30 B. 6% Roggenbr. d. Pos. Landsch, 13-+. Tendenz: 


der Zündholzanlethe nur noch 170 Mil- 
reichten ragen, Aber auch dieses Prällminar muss 
deitz 2 h optimistisch angesehen werden. Wie be- 
de — erwähnt, sind die Einnahmen mit 2375 Mil- 
lauf. teschen, während sie im ersten Halbjahr 


Dosta, Rüben. Bei der K 

en er Krise, 
Fechnen elfach unsicher macht, da schwer damit zu 
ga wende dass sich die Situation bald zum Besse- 
le Sauen werde. ist also kaum anzunehmen, dass 
Perioge atseinnahmen in der kommenden Budget- 
0 er erbringen sollen als im laufenden Jahr. 
runde also legt man das Halblahresergebnis zu 


Etat 2260 Mill. . so dass die für den neuen uu auf dem Gebiete des Kartellgedankens führen. 5.00. — Mais: La Plata loko schw. 3.527. do. Febr. 

hoch Prällminierten Einnahmen mit 100 Mill. zł zu Als ein positives Moment ist auch die Tatsache zu 3.52. do. März 3.55, do. April 3.60. do. Mai 3.55, ruhig A: 

erriten erscheinen. werten. dass der Budgetreferent allen Gerüchten von Donau (Galfox} schw. 3.55. do. Febr, 3.60. — Hafer: G = Nachr. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 8 
Schlag nekierung ie dia Wirkun der gen tp- | der Möglichkeit einer. aauerlichen Intlation oder|Unctipp. Plata (46—47 kx) Febr.-März 4.32%. — D i BÖ 

Ih r aot Donator iu mis; e anziger rse 


Fa Praxi 
en 8 ist es nicht leicht, den Entgang an 
X Steuer, aus elner Steuerauelle durch Erhöhung 
b essbralt un wettzumachen. Denn dort, wo die 
et der Bevölkerung mit den Ansprüchen 
T — nicht Schriit hält vermag eine Erhöhung 
Arsche aicise aus einer immer leerer werdenden 
tt sind chts mehr herauszuholen. Beispiele dieser 
Vielen gion, Man ‘denke. um nur eines von den 
elses un ren, an die Erhöhung des Spiritus- 
80 andant des Posttarifes. Weder die elne noch 
fitus! re Massnahme vermochten den rückläufizen 
der 122 und den Rückgang in den Umsätzen 
* aufzuhalten. Aeusserst lehrreich ist auch 
lun nde Rückgang der Tolleinnahmen. Au 
1 Linie Ihrer Wirtschaftspolitik fort- 
und ı erhöhte die Regierung immer wieder an- 
zun, Dum Immer zahlreichere Zollsätze und prämlierte 
ustin Dingexport, wobei sie sich hiervon besonders 
esultate für die Volkswirtschaft erhoffte. 
zeimt es sich. dass die Regierung nur einen 


entgegentrat. Dieses Dementi Ist ein Bekenntnis zum 
Optimismus, an dem es ja unseren verantwortlichen 
Leitern niemals gefehlt hat. das geeignet ist. In einer 
Zeit. wo die Bevölkerung geneigt Ist, von einem 
Pessimismus in den anderen zu verfallen. Beruhigung 
auszulösen und zu einer Stärkung unserer Kredit- 
fähigkeit beizutragen. Allerdings will es uns sche'nen, 
dass die Wirksamkeit einer solchen Erklärung grösser 
wäre, wenn sie vom Finanzminister selbst ausgehen 
würde. Leider vermissen wir in der bisherigen Bud- 
getdebatte einen Hinweis auf die Im Brennpunkt des 
öffentlichen Interesses stehende Abrüstungskonferenz, 
und, was damit im Zusammenhang steht, auf 
die Vornahme von Abstrichen im Militärbudeet. 

Obwohl der Haushaltsplan für das kommende Rech- 
nungsjahr um rund 400 Mill, zi gekürzt worden Ist, 
bleibt der Heereshaushalt mit 833 Minn. zt fast unge- 
kürzt aufrechterhalten. Die Aufrechterhnltung einer 
grossen schlagfertigen Armee in einer Zeit. da die 
Internationale Diskussion über die allgemeine Ab- 
rüstung nicht verstummen will, verschlingt also über 


April 3.90. — Leinsaat: La Plata (96%) Febr. 7.10, 
do. März 7.07%, Rizinus Febr.-März 13.5, Bombay 
Febr.-März 12.5. 

Hamburger Clifnotierungen für Aus- 
tlandsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hfl. je 100 kg). Weizen: Manitoba! 
schw. 6.65, Febr. 6.65. do, II schw. 6.20. Febr. 6.20. 
Amber Durum II Can, Febr. 8.12%, Rosa Fé (80 kg) 
Febr.-März 4.90, Barusso (80 kg) Febr.-März 4.90, 
Babia (80 kg) Febr.-März 5:10. — Gerste; Donau 
Febr. 5.15, La Plata (64—65 kg) 3.05. Russen (62 bis 
63 kg) 5.30. — Roggen: La Plata (74—75 kg) Febr.- 
März 4.77%, Süd-Russen (73 kx) 5.00. — Mals; La 
Plata loko schw. 3.52%. do. Febr. 3.52%. do. März 
3.55. do. April 3.60, do. Mai 3.55. Donau (Galfox) 
schw. 3.45, do, Febr. 3.50. — Hafer: Unclipp, Plata 
(46—47 kg) Febr.-März 4.12%, Clipped Plata (51 bis 
52 kg) Febr.-März 4.32%. — Weizenkieie: Bran schw. 
3.90, do. Febr, 3,90, do. April 3.9, — Leinsaat: La 
Plata (96%) Febr. 7.15, do. März 7.12%. Rizinus 
Febr.-März 13.00, Bombay Febr.-März 12.5, 


Februar. Scheck London 17.64, Dol- 


Danzig. Il. 
Reichsmarknoten 121%, Ztotynoten 


larnoten 5.12%, 
57.57, 

im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
etwas schwächer; Scheck London notierte 17.64. Aus- 
zahlung 17.64, Reichsmarknoten lagen wenig verän- 
dert mit 121—122.78 im Freiverkehr für Noten und 
Auszahlung. Berlin, Dollarnoten 5.12—13%. Kabe) 
New Vork 5.1375. Der Złoty war unverändert mit 
57.5163 tur Noten und 57.49—61 für Auszahlung 
Warschan, 


Warschauer Börse 


Warschae, 11. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar . 8.89%, Goldrubel 495—496, Tscher- 
wonetz 0,52—0.83 Dollar, deutsche Mark 211.80, i 

Amtlick nicht notierte Devisen: Belgrad 15.80, Ber- 
un 211.80. Danzig 173.70. Hetsingiors 13.65. Kopen- 
hagen 169.00, Osio 166.78, Sofia 6.48, Stockholm 
172.50. Montreal 7.65. 

Effekten. 


brio dieser prohibitionistischen Politik 
ih ein Drittel der gesamten Hanshaltesumme. Hier 
einen Rückgano der Zolleinzgänge um müsste der Hebel bel der Beschneidung def Aus- 


4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 86.50 
(85.50). Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 94.50 
(J. 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III“ 45.75 
(45.75), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleſhe 40.28 (40.28). 
(—). 7proz Stabili- 


Gemüse. Berlin, 9. Februar. Preise in Rm. 
per 50 kg, wenn nicht anders vermerkt. Weisskohl 
3.504,50, Wirsingkohl 4—6. Rotkohl 4—6. Rosen- 
kohi 8—12, Grünkohl 2,504, Kohlrüben 2.50—3.50. 


Es notlerten: 
iele Millionen Złoty. gaben einsetzen. 


8 


Rote Rüben 2.50—4. Mohrrüben 2—3. Rübchen 5—8, | proz. Dollar-Anleihe 56.5060 
Märkte Danzig. 11. Februar. Letzte amtliche Notierung Rübchen, echte 12—15. Spinat 6—9, Spinat. Blatt- 11 |sierungs-Anleihe 55.25 (54.60). 
l P für 100 kg. Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.50, Rog- bis 14. Salat, Rapunzel- 18—30. Salat, Rapunzel-,| Bank Polski 100.50 (100.00), Wegiel 13.25 (18). 
Noti Osen, Get 12. Februar. Amtliche | Sur. Z Konsum 14.40. Gerste. feine 14,50--18.50, | Dresdener 30—40, Champignons, Treibhaus- 100—150, liche Devisenk y 
rungen renne. 1 KOpruar, ntſiche Gerste, mittel 13.50 14.50. Futtergerste 12.50.—13. Radieschen, Dresdener, Schockbund 9—10. Rettiche, Amtliche Devisenkurse 
0 en fü É 
znań, © r 100 kg in 4oty fr, Statio- Hafer 12.50—13, Viktoriaerbsen 15—18, Grüne Erbsen Dresdener, Schock 4—8, Rettiche. bayerische, Schock Ta 
W. A 298 Werfer e 8 Sz eh an Me a A 2 . * Sellerie. ze- e 
i i : nac anzig agg.: Weizen 1, Roggen rree le nac sse, Schock 0.6 - 
izn., ehtnreisen,, G oppo (64 4e 2 fl ger Fahne Santon 2, r - e = = 10a | ta | 10] tea 
Gersen.. ee er ax Danzig. 9. Februar. Letzte amtliche Notlerung | Petersilien wurzeln, 5—8, Zwiebeln 19.8912. Zwie- e Vor 222 1217 [ 4209 | 4.217 
enten . . 22.70-23.25 |tür.100 kgs Weizen. 128 Pid.. Konsum 14,40 Weizen. beln: Erosse 11-712. — Aepiel:. hiesige Tafel. 10—28, | Ams ZZZ |1673 | 12.002 | 159.98 | 170.32 
94— DA 20.2 
R Tste 18 Kg 19.25 —20.25 |128 Pid., rot, bunt 14.40. Gerste feine 14.50 — 15.50. Aepfel hiesige Koch- 6—12. — Marktlage: Gemüse:] Bree — = — — = = ~ pii En = 38,81 
JJ ⁵ hin Geha Fe; ri — I DEE DEE] SE 
fi LEL EPET En ae 3. 00 ater a 5 oriaerbsen 18. Grüne Erbsen | An z -mæ m m e 
— ee e 19—21, Kleine Erbsen 13—14, Rosgenklele 8.78—5. Vieh und Fleisch. Warschau, 11. Febr. — — N = — S 
Weizen ehl (650; r 8.769, Wicken 14—18. Polischkon 18 Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Pteischbörse | Jugoslawien L — =— === | 1468| 7477 j 7463| 7477 
Wei Nmeh) (65%) ..... . 980330 bis 16. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: Wel- für 190 kg in Złoty., loko Warschau: Fettschweine | Kaunas (Romano) = = == == 11.88 11.88 12.04 
Walzenkleie 0) enen zen 2, Roggen 12. Gerste 17, Hülsenfrüchte 4. Klele | von 150 kg aufwärts 95—100, 130—150 kg 90-95, | Kopenhagen — = = = — 78.32 | 79.45 79.88 
oizenk leje . esses 14.00-15.00 und Oelkuchen 1. Saaten 4. Fleischschweine von 110 kg 80—90. Aufgetrieben | Lissabon 2 — 13.11 13.18] 1321 
Ressenkleie grob. . . . 15.00 — 1600 | Produktenbericht. Berlin, 11. Februar. wurden 1438 Stück, übriggebilebeue sind, 110 Stück. , ===! 1681 163 iesi 
Ps m ‚JH—(VH— ' 2 14.50 —15.00 Sehr ruhig. Durch den anhaltenden Frost wird die Vieh und Fleisch., Berlin 9. Februar. Bu 8 12465 | 12405 | 12.485 1.465 
2 6 6 1 „6 6 . . 32.00-33.00 |an sich ‚geringe Umsatztätigkeit im Produkten verkehr] (Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 1470. darunter | Schwein — — — = = = u2.11 | 82,27 | 8241 | 2.27 
22.00-24.00 noch mehr beeinträchtigt, da die Kahnzuluhren fast Ochsen 284, Bullen 434. Kühe und Färsen 752, do. J- 3057 | 3.063 | 3.057 
21.00-23.00 | völlig aufgehört haben und der Markt ausschliesslich |zum Schlachthof direkt 25, Kälber 2770. do. zum Španion = =— = = = == = as 3257 | 32.63 
28.00 27.00 l, Wargonnare 1 ist. Das ersthändige | Schlachthof direkt 4, Auslandskälber 54. Schale 2896. pores Z 2 188 n 
30.00 — 33.00 Fine —— ACNEE Andere 2 En "Schlachthof di Ee selt det den "Viehmarkt 200 . E ET TR | ILS Jina faea 
} r 1 „ Andererselts c rekt selt letztem Viehmarkt 2901. — en | 9.9 í f 
1200 13.00 |ponieren die Mühlen auf Grund von Befürchtungen Für 1 Zentner Lebendgewicht in Rm. 8 — —— LS — ne 


u eee ir 
K 36.50-16.50 


BR eg ae . 88.0.0—40.00 
Anderen te tendenz: ruhig. 


bezüglich Transportschwieriekeiten nur vorsichtig, Für 
Intandsweizen war das Preisniveau im Prompt» und 
Lieterungsgeschäft gut behauptet. Am Roggenmarkte 


Ochsen: vollileischige, ausgemästete, höchst, Schlacht- | 
wertes. jüngere 36. sonstige vollileischige, jüngere 
32—35, llelschige 30—32, gering genährte 25—28; 


$$ 


Transaktionen zu | konnten sich Preissteigerungen nicht durchsetzen, da|Bullen: Jüngere, volifleischl i 

dmg : . . ge, höchsten Schlachtw. Brief 

to; Hater gungen: K ggen 45 to., Weizen das Angebot von Russenro@sen hemmend wirkt. Im- 29. sonstige vollfleischlze oder ausgemästete 27-28. — m er m = 30. 3.0.80 
30 to. merhin werden für deutschen Roggen, der teren- helschige 25—26, gering genährte 22—24; Kühe: Berta Ye 212.41] 213.90 


Brüsseli L 


wärtig nach dem hiesigen Platz kaum offeriert Ist, Jüngere volllleischige. höchsten Schlachtwertes 24 bis 


Q 
he de l 
Ioner Berien Warschau. 11. Februar. Amt- Auigelder gegen Russenrogeen bewilligt. Das Roggen- | 26. sonstige vollilelschige oder ausgemästete 20—23. | Loadon — == — ~ == =e r 
tand — der Getreidebörse in Warschau, für lleferungsgeschäft war sehr ruhie bei wenig verän- |fleischige 16—19, gering genährte 12—15; Färsen | New York (Scheck) 30.65 30.95 
Sandal: Loggen ität Waggon Warschau. im Gross- derten Preisen. Am Mehlmarkie bleiben die Absatz- (Nalbinnen):  vollfleischige. ausgemästete, höchsten | paris 8.896 8.936 
Famme Weizen a 24.50—25, Gutsweizen 27—-27.50, verhältnisse schwierig. Hafer liegt bel gerincem An-|Schlachtwertes 31—32, voilileischige 26—30, fleischize ER 35.03] 35.21 
Bramelhafer 2626.50, Einheitshaier 24 bis 24.50, gebot und einiger Frage nach guten Qualitäten fester. | 2025: Fresser: mässig genährtes Jungvieh 17—23. e 26.35] 26.47 
Gerste hat ruhizes Geschäft, Weizenexportscheine K A Ihe r: beste Mast- und Saugkälber Ba nt: Eon 7 en nn en 46.27] 46.73 


auge 1.80 —22.8 

erpe derste 2 22.50, Gerstengrütze 21—21.50, 

se 3—24, Feldspeiscerbsen 26—30, Viktoria- 
interraps 33—34, Rotkiee 165—190, 


S$ zu 97 P * 
bei „Keinte rozent 210-240. Weisskiee 


Danagig une 


— 1123.27] 174.13 
173.73] 174.59] 173.76 174,62 


lere Mast- und Saugkälber 30—37, geringe Kälber 20 
bis 28. Schafe: jüngere Masthammel 2. Stallmast 
41—42. mittlere Mastlämmer. ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe t. 37—40. 2. 32—34, fleischiges 
Schaivieh 33—36, gering genährtes Schafvien 24—30. 
Schweine: vollileischige Schweine von ca. 240 
bis 300 Pid. Lebendgewicht 41—42, vollil. Schweine 
von ca, 200—240 Pid, Lebendrew. 40—41. voltit. 
Schweine von ca. 160—200 Pfd. Lebendrew. 38—39. 
fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfd. Lebend- 
gew. 38 36. Sauen 36—38. Marktverlauf: Bei Rin- 
dern mittelmässig, Kälbern ziemlich glatt, Schafen] Sämtliche 
und Schweinen glatt. 


werden erneut höher bezahlt, 

Berlin, 11. Februar. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg. sonst per 100 ke ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 244—246, Roggen. märk, 
194—196. Braugerste 160--168. Futter- und Industrie- 
gerste 183—187. Hafer. märk. 140—148; Weizenmehl 
29—33. Roggenmehl 27.15— 29.15, Welzenklele 9,50 bis 
9.90, Roggenkleie 9.50-9.90, Viktoriaerbsen 21—27.50. 
Kleine Speiseerbsen 21—23.50, Futtererbsen 15—17, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14—16. Wicken 16 
bis 19, Lup'nen, blaue 10-12. Luninen, ge'be 14.50 
bis 16. neue Seradella 24—30. Leinkuchen 11.20. 
Trockenschnitzel 7.808. Soyaschrot. ab Hamburg 


Stockholm 
Zürıch 


Prozent 350—450, 
veränderlich. 


43—50 j 3 
R ‚ Weizenmehl 4/0 38—43, ge 
Re 1 az un 41—42, gesiebtes und Roggen- 
. tüklejg 14.878. Mittlere Weizenkieie 15.50-16.50, 


Senper oniani aae Leinkuchen 23-—24. Rapskuchen 
ide 18.8 

Samen 

zie 


bis zu 97 


Tendenz: 


Kur 


Ostdevisen. Berlin, 11. Februar. Auszahlung 
Posen 47.15—47.35 (100 Rm. 211.19 212.09). Aus- 
zahlung Warschau 47.18-47.35, Auszahlung Kattowitz £ 
47:15—47.35; grosse polnische Noten 46.95—47.35. 
Börsen- und Marktnotieruugen sind obne 
Gewähr. 


ereinteumenbuchen 18.50-19.50. Seradeila, 
K Pele 27—30, Blaulupinen 14.50— 15.50. 
oroz. "uschken 25—27, Wicke 23—25, Lein- 

en 


ii * Geringe Umsätze bei an- 


Som > 
; Merwi 
Veluschker e „ ae 
t „ „„ „e 
pileren nesen —y—＋ũb̃%UX 
GeypüPinen ( ꝶG＋—3＋5*»r *** 


hender D 


Esst jeden Tag 


RM 3.20 


Die am 11. Febcber 1932 erfolgte. 
glückliche Geburt eines gefunden : 


Stammphalters 
zeigen in dankbarer Freude an 


Dr. E. L. Koerner von Guſtorf 
und Frau Gertrud 


Fort mit der Krise! 
Einzige Rettung ist diese: 


„Perła Kraju unsere 


Romadourkäse 
Originalpackung jetzt nur 


40 Groschen. 


Ein nenes 
Rußlardbud 


Rudolf Mirbt: 


Sowietrussische 
Reiseeindrücke 


in allen Buchhandlungen. 


Kosmos $p.zo.0.,Gross-Sorfiment 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


geb. Stobmaſſer. 


— Als Brotbelag 


— — e 
Suche zum 1. April für mein 1700 Morgen gr. 
Gut mit ſchwerem Boden und ſtarlem Nübenbau 


verheir. oder unverheit. 


Beamten 


Polniſch und Deutſch in Wort und Schrift Be⸗ 


dingung. Lebenslauf und 


ugnisabſchriſten u. 


2540 an die Ge ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Sie haben große Er ſolge 
durch ein zugfräftiges Inſerat 


im „Poſener Tageblatt“! 


KINO „APOLLO“ | Ab Freitag die beste Tonfiimkomödie der Saison: | Kl 
‚Der König der Nassauer“ 


grossen Komiker Hugo Haase einen bedeutenden Rivalen getan 
Vorverkauf von 12 bis 1 Uhr mittags. — Tan 


Durch diese unvergleichliche Komödie hat Vlasta Burian in dem 
Vorführungen um 5, 7, 


9 Uhr. 


2 


empfiehlt: 
en - 30.90 
Briefkassetien 1.50— 10.00 
Füllfsderhalter 1 30— 9.00 
Sehreiizenge 4.00—25.00 


4 Stück nur 3.90 
Bilder. . 3.00—60.00 
Spiegel.. 0.60—-12.00 


Figuren . . . 2.00 — 29.00 
Iso . 0.60 — 650 


Gesellschaftsspiele 
in grosser Auswahl! 


Kleinwũchter 
erteilt Rat und Hilfe 
al, Bomana Szymansklege 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Pozuanim Zentrum 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


eee U HEN 
Wollen Sie heiraten? 


fo wenden Sie ſich nur 


an „Elite“ Eheanbah⸗ 

nung, diskret vornehm. 
Danzig ⸗Laugfuhr 
Friedensſteg 12, 


Hebamme 


Graue Haare 
färbt natürlich die unſchäbliche 
Newar-Haar,arbe, in blond. 
chatam, braun und ſchwarz 
å 6. — zi der Karton zu haben, 
Franen Haaren gibt bie 
Naturfarbe wieder Axela⸗ 
Haarregenerator FL3.— 21. 


J. Gadebusch 


Drogen handig. u Berfümerte 
Poznan, Nowa 7. 
Nernipr. 14-88. Bear. 1869 
En —— A—v— — e 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art billig 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Detektio Ten; 


nnen 
Büro 


GREIF 
Ermitielungen 
Beobachtungen 


Auskünfte 


Spezialität: Aufdeckung 
von Unierschlagungen. 


Ratajczaka 15 
(Apollo). 


inventur- Ausverkauf 


nur gute Ware. 
solange Vorrat reicht. 
Obst-, 


3 


Handmal 


jehr billig, 
Tafel-, 


Kaffee-, Mocca-, 


Tee-. 


Kuchen-Service, 
Staatlich Berlin — Form Osier. 


erei — Rosenthal — Rosalinde 


Smrire — Thomas — Imperial — 
Hohenberg — Empire cobalt. 
Neuesten Karlsbader 
Supremacy, Modern, Donatelo, 
Empire, Rococo, Georgette. 


Kristall — Val. St. Lambert 
Weingarnituren etc 


Nickel-, Alpaka-, 


Alftenide- 


Service, Aufsätze, Bestecks. 

Steingut-Waschgarnit ıren. 
Eiserne Bettstellen, Küchengeräte 

unter Kostenpreis. 


W. Janaszek, Poznan 
ul. Jezuicka 1. 


Gegr. 


Wer Stellung sueht 


l! findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 


im weit verbreiteten 


„Posener Tageblatt“ 


ein 


Suche 
ePachtung 


von 600—1 00 Morgen 
vom Beſitzer direkt. 
Vermittler ! — 


Bakowski, 
Leszno, Sienkiewieza 19. 


Aber ſchriſtowort (fett 0 Oroſchen 
tedes weitere Wort 2 — — 12 


Stellengeſuche pro Wort- 10 


Offertengebübe für Hiffrierte Anzeigen 30 


2—3 Zimmer - 
woh DR | 


Sas ee 
ad EN 


Zentrum 


2—5 Zimmer und Küche, 
evtl. für Büro zu vermieten. 
Off. u. 285 Wa. b Geſchſt. d. gt. 


Hödl. Zimmer 


e e Herr 


125 
825 
Er 


kau 
en bie Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— n 
Möbl. Zimmer 
für 2 Perſonen zu vermieten. 
Näheres ul. Mostowa 15H] 
bei A. Pickel. 


Möbl. Z mmer 


vermietet 
sw. Maren 27, Wahn. 8. 


2566 | Poznań, 


Weiße Woche 
95 gr 


Damentaghemd mit Klöppel · 
ſpitze, Garnitur emb 
und — — 
3,90 Damentaghemd farbig 
mit Toledo v. 1 90, Nacht⸗ 
m von 2,90, Damen 
kleider Trikot v. 95 gr. 
Seidenſchlüpfer von 2,00, 
Seidenuntertleider v. 4,90, 


1,60. Kombination v. 2, 

empfiehlt zu ſehr erniedrig« 

ten Preiſen in ſehr großer 

Aus wahl, ſolange der Vor⸗ 

rat reicht. Waſche · Fabrik 
J. Schubert, 


Wroclawska 3 


Grundſtück 

in Poznan an der Haupt⸗ 
uraße gelegen, Jahres miete 
10 000 21 . va ſich für 
Spediteur⸗ ateriıs 
fien-Beichäft, billig zu yer- 
kaufen. Pelz, Poznan, 
Wierzbiecice 17. 


Brauche Geld 


verkaufe unter Preis: 


Hoſen 300 
Roman Krüger 


Herren ⸗Konfektion 
nur Wroctawska 28/29 


von 55.00 zł 


Geſchäfts⸗ 
grundſtück 
eignet ſich für jedes Hand⸗ 
werk, mit Garten zu vere 
kaufen. Offerten u. 52857 
an die Geſchäftsſt. d. Zeig. 


Kaufe 
altes Papier. Offerten u. 


(neben Firma St. Karge). 2883 an die Geſchſt. d. Zig. 


E 


»oznaf, Zwierzyniecka 6 Tel. 8108, 6275. 


Famlllen- Drucksachen 
Geburts-Anzeigen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzelts-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell . dig? 


Mögli 


[ concoroıa S. A. 


Kaufangebot 

gebrauchte Netzanode evangel. Dienſtmädchen für 

Gleichſtrom erbeten. Lan. . ſof. geſucht. 
August R 


ht Philips. 


Hecker, Trzebowa, 


n&miniec. 


— — 
I ſitzige Limonſinc 
elegant. ökonomiſch, für 
Herienfahrer, ver x aufe 
gänſtig. Tel. 7177 


Nr 


Man vermietet 


leicht und gut durch die 
„Klein⸗Anzeige“ im verbreiteten 


Poſener Tageblatt. 


AAA AA Bin A AK AAA AA ATA KA AK 


Gut 
ca. 1200 Morgen. Nähe 
Poznan, bei voller Aus⸗ 
zahlung von Selbſikäufez 
zu kaufen geſucht. Aus führ⸗ 
liche Offerten mit Preis 


Pelze sind Gold werte! 


Sofort einkaufen! Pelz- 

rutter, Neuheiten. Beſatz⸗ 

artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe !! 


abe unter 2555 an bie | W.Hankiewicz Pozna 
ede fene biey. Betung. ul. Wielka9 (ging. sl. Steneka) 


Mädchen 


für H. Haushalt. mit Kochen 
und Waſchen. für 1. März 
Traugutta 32, eſegant. ſchnell und billig. 


geſucht. 
Wohn. 10 


„Meld. 2—5 uhr 


1896. 


'onster-, Oranment 
88 Roh-, Drant- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt 
Glaserdiamanten und Splege 


Sehaufensterseheiben 
empfiehlt 
Polskle Biuro Sprz. Szkła 


Spötka A! POZNAŃ, 
. . gg 2a, Tel 


Finale in * 
184A. 


ar 


Teppiche 
und Läufer 


Wachstuch 
Tischdecken 


ind billiger geworden 


Waligörski 


Tapetengeschäft 
POCZTOWA 31 
vis-à-vis der Post. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglih bis 11 Uhr vor nittag® 
chiffrebriete werden überne n nen und nur geg” 
dorweifung des Orferteniheines ausgefelg“ 


Kräftiges 


Dymaczewo Stare, 
p- Mosina. 


Ehrliches 
und ſauberes Mädchen für 
alles geſucht. Meldung bei 
roka, Poznań, 
Górna Wilda 59. 


Guts⸗ 
Bücherreviſor 


Polniſch und Deutſch, wird 
gesucht. Offerten u. 2561 
an die Geſchäſtsſt. d. Zeig 


Stellengesuche 


Suche für meine Todt e 
26 Jahre alt. Stellung al 
Haustochter 
mit Familienanſchluß, fin- 
derlieb, mit allen vorkom⸗ 
menden Ar eiten beſtens 


vertraut. Offert. u. 2565 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Nähe 


Time, W. Marun 43. 


Töchlerpenſional e 
GNIEZNO, Park Kościuszki 16. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildust 

in allen Zweigen der Haushalts un 

wie Gelegenheit zur Fortbudung in Spr ö 

Eigene Villa in ſchönem "Gant 

— Herzliches Se 

Beginn des Sommerhaibjahred 4. Abril. 

Penſionspreis 500 zt zahlbar in monatlichen Naben 
Proſpekte gegen Doppelporto voſtwendend. 


KO TE 
Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens P 


, 14. 2.: Kirchenkollekte für bas F 


Muſik, Tanz uſw. 
am Bahnhofspark. 


Wolf 
D. Blau. 


St. Paulit 1 


% uhr: Gortean isni, in. 
Mittwoch, 17. 3 abe 
Amtswoche: derf. 


St. Lukaskirche. Sonntag. 14. 2, 
Dienstag, 16. 2, 


. Derf. 


dient. Hammer. 
der Frauenhilfe. 


Norajtse. Sonntag, 14. 2, 


Hammer. 


Chriſtuskirche: Sonnt 10½ Uhr: 
dür: 80 N Montag, 4½ Ude: e, 
Donnerstag, 61, Uhr: 


12 Uhr: 
mittag der Frauenbilje, 
gottesdienſt. 


Kindergottesdienſt. 


Kapeke der * Sonnabend, oiim 
onnt 
ittwoch. abends 8: Ae ene $ Bi e) # 


(Ogrodowa). 


Wochenſchluß. 
Deri. 
Co.inth. Kirche 
ottesdienſt. Dr. 
11½: 
2%: in KRogajen: Bali 
Abendmahl. Dr. Hoffmann. 
Donnerstag, Ste: 


Seromy 


Uhr: Evangeltſation. 
Jedermann berzlt 
Evang. 


1/38 Ude: N 
und Donnerstag, 8 
MRufifitunde. An U 


Schwerſenz. Montag. 8 Ude: 
Saſſeabeld. nee, 7 Uhr? Kirchenchor, 8 Ihe: 


beſprechung. 


ngmäddhense 

onntag. a "Sorte 
unde. Wittm er Mr 
Lautenchor. Freitag. ein 
1 Pezem 
vorm. u. 4 Uhr 
Sonntagsſchule. "Proving 
tag, 7½: Gebets 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodschaft 
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